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Bericht der Bundesregierung
Uber ihre Exportpolitik fur konventionelle Rustungsgtiter
im Jahre 2002
(Rustungsexportbericht 2002)
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Zusammenfassung

Unter Bezug auf Abschnitt V der ,, Politischen Grundsétze der Bundesregierung fur den Export
von Kriegswaffen und sonstigen Riistungsgtitern“® in der Fassung vom 19. Januar 2000 legt die
Bundesregierung hiermit ihren vierten Ristungsexportbericht vor, der sich auf das Jahr 2002

bezieht.?

! siehe Anlage 1.

2 Die bisherigen Riistungsexportberichte wurden als BT-Drucksachen (fiir das Jahr 1999: 14/4179; fiir das Jahr
2000: 14/7657, fur das Jahr 2001: 15/230) verdffentlicht und sind im Internet abrufbar unter:
http://www.bmwa.bund.de (Auswahl ,, Aul3enwirtschaft und Europa* — Auswahl , Finanzierung und Recht* —
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Die effektiven Ausfuhren® von Kriegswaffen betrugen im Berichtsjahr 318,4 Mio. € und sind im

Vergleich zu 2001 um 13% zurlickgegangen. Empfanger dieser Ausfuhren waren nahezu
ausschliefdlich EU-, NATO- und NATO-gleichgestellte Lander (Australien, Japan, Neuseeland,
Schweiz). Der Anteil an Ausfuhren in sog. Drittlander, d. h. Lander auf3erhalb der EU-, NATO-
und NATO-gleichgestellten Lander, ist nach wie vor sehr gering (ca. 1 %). Klassische
Entwicklungslander* spielten damit auch im Jahre 2002 keine Rolle.

Fur die Rustungsgiter insgesamt, die in einer international weitgehend harmonisierten sog.
Militérguterliste aufgefuhrt sind und zusétzlich zu Kriegswaffen u. a. diverse militarische
Ausristungsgegenstande, aber auch z. B. Pistolen, Jagd- und Sportwaffen erfassen, gibt es
gegenwartig aufgrund unterschiedlicher Systematik in der EU-Ausfuhrliste (, Common list*) und
dem Eurostat-Warenverzeichnis keine Statistik Uber tatséchliche Ausfuhren, sondern nur eine
statistische Erfassung der beantragten Ausfuhrgenehmigungen. Die daraus resultierenden

tatséchlichen Ausfuhren liegen erfahrungsgemald unter den Genehmigungswerten.

Im Berichtgahr wurden fur Rustungsguter insgesamt Einzel ausfuhrgenehmigungen im Wert von
ca. 3,3 Mrd. € erteilt (2001: ca. 3,7 Mrd. €). Hiervon entfallen 77% auf EU-, NATO- und
NATO-gleichgestellte Lander und 23 % auf Drittlander (2001: 63% bzw. 37%). Damit ist ein

deutlicher Riickgang bel den Einzelausfuhrgenehmigungen fur Drittlander zu verzeichnen, wobel

jedoch zu beachten ist, dass der Vorjahreswert aufgrund der Genehmigung von U-Booten nach
Sldkorea ungewdhnlich hoch war. Bereinigt um diesen Sonderfaktor bewegen sich die Werte fir
2001 und 2002 auf vergleichbarem Niveau. Auf klassische Entwicklungslander entfielen im

Berichtgahr 5,6 % des Gesamtwerts aller Einzel genehmigungen, so dass diese bei den erteilten

Auswahl ,Exportkontrolle / Embargos*). Fir die englischen Versionen: Auswahl ,,english* — Auswahl
~publications”.

% Die Ausfuhr von Rustungsgiitern aus Deutschland in andere Mitgliedstaaten der Europagischen Union wird als
»Verbringung* bezeichnet (vgl. 8 7 Abs. 1i.V.m. 8 4c Nr. 2 AuRenwirtschaftsverordnung - AWV). In diesem
Bericht werden jedoch aus Griinden der Vereinfachung auch Verbringungen als ,, Ausfuhren” oder ,, Exporte*
bezei chnet.

* Entwicklungslander und —gebiete entsprechend Teil 1 der Liste fiir das Jahr 2001 des Ausschusses fiir
Entwicklungshilfe (Development Assistance Committee = DAC:) der OECD ohne die Lénder mit hohem und
oberem mittleren Einkommen (zu denen auch der NATO-Partner Tirkel, sowie Slowenien, Malaysia und Saudi-
Arabien z&hlen.
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Ausfuhrgenehmigungen al's Bestimmungslander keine nennenswerte GroRe darstellen®. Der Wert
der erteilten Sammelausfuhrgenehmigungen fir Ausfuhren im Rahmen wehrtechnischer

K ooperationen zwischen EU- und NATO-Partnern belief sich im Berichtgahr auf knapp 2,6
Mrd. €.

® Einzelheiten hierzu siehe unter 111. 1. &) und b).
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. Zum deutschen Exportkontrollsystem flr RUstungsguter

1. Deutsches Exportkontrollsystem

Die ausfuhrgenehmigungspflichtigen Rustungsgiter (Kriegswaffen und sonstige Ristungsguter)
sindin Teil | A der Ausfuhrliste (AL)® erfasst; die Kriegswaffen sind zusétzlich in der
Kriegswaffenliste (KWL)’ enumerativ aufgefiihrt. Da das deutsche Exportkontrollsystem fiir
RuUstungsgiter bereits im Ristungsexportbericht 1999 unter |. umfassend und im Zusammenhang
dargestellt wurde und auch in diesem Berichtgahr keine wesentlichen Veranderungen

eingetreten sind, wird insoweit auf den Rustungsexportbericht 1999 verwiesen.
2. Anwendung der Politischen Grundsatze

Fur die deutschen Ristungsexporte und damit auch fir die Entscheidungen der Behdrden
mal3gebend sind die am 19. Januar 2000 neugefassten Politischen Grundsétze der
Bundesregierung, die — zusammen mit den bereits seit Mitte 1998 geltenden Kriterien des

EU- Verhaltenskodexes® — Leitlinien furr diese Entscheidungen an die Hand geben. Die
wesentlichen Elemente der Politischen Grundsétze wurden im Rustungsexportbericht 2000 unter
[.2. im Einzelnen dargestellt.

® Siehe Anlage 2a; die AL ist eine Anlage zur AWV in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. November 1993
(BGBI. | 1934, 2493), im Berichtgahr zuletzt gedndert durch Verordnung vom 16. Dezember 2002 (BAnz. S.
26498). Rechtsgrundlage der AWV ist das AuRenwirtschaftsgesetz (AWG) in der im BGBI. 111, Gliederungsnummer
7 400-1, verdffentlichten bereinigten Fassung, beide im Berichtgahr zuletzt gedndert durch Art. 8 des Gesetzes vom
16. August 2002 (BGBI. | S. 3202).

" Siehe Anlage 2b; die KWL ist eine Anlage zum Kriegswaffenkontrollgesetz (KWK G) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. November 1990 (BGBI. | S. 2506), fur das Berichtgahr zuletzt geéndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 10. November 2001 (BGBI. | S. 2992).

8 In Anlage zu den Politischen Grundsétzen vom 19. Januar 2000 (Anlage 1) abgedruckt.
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1. Deutsche Rustungsexportpolitik im multilateralen Rahmen

1.  Abrustungsvereinbarungen

Die Exportkontrollpolitik fur konventionelle Ristungsgtter wird in bestimmten Bereichen durch
verbindliche volkerrechtliche Abristungsvereinbarungen beeinflusst. Die Bundesregierung hat
entsprechende Initiativen unterstiitzt und tritt nachdriicklich fir strikte Anwendung der
international vereinbarten Regelungen ein. Dariiber hinaus beflrwortet sie ale Schritte, die zu

einer weltweiten Anerkennung dieser Verpflichtungen fihren kdnnen.

Die Aktivitaten der Bundesregierung in diesem Bereich sind ausfuhrlich im
Jahresabriistungsbericht 2002° wiedergegeben, auf den insoweit verwiesen wird.

2. Waffenembargos

Die international e Staatengemeinschaft hat eine Reihe von Waffenembargos beschlossen, diein
der deutschen Exportpolitik durch Exportverbote oder die Nichterteilung von Genehmigungen
umgesetzt werden. Als Mittel zur Erreichung bestimmter politischer Ziele haben diese (Waffen-)
Embargos im vergangenen Jahrzehnt gegentber friher spuirbar an Bedeutung gewonnen.
Dieim Jahre 2002 in Kraft befindlichen Waffenembargos sind in Anlage 3 aufgefuhrt. Im
Vergleich zum Jahr 2001 (vgl. Anlage 3 zum Rustungsexportbericht 2001) haben sich einige
Anderungen ergeben. So sind die Waffenembargos gegen Athiopien und Eritreaim Jahre 2001
ausgelaufen; der entsprechende Gemeinsame Standpunkt des Rates der EU™® wurde nicht
verlangert. Das Waffenembargo gegen die von den Taliban beherrschten Gebiete Afghanistans
wurde aufgehoben, nachdem die einschlagige Resolution des VN-Sicherheitsrats ausgel aufen
ist'!. Das Waffenembargo gegen die UNITA (Angola) wurde Ende 2002 aufgehoben™?. Gegen

Simbabwe wurde ein neues Waffenembargo verhangt™®.

° Im Internet abrufbar unter: http://www.auswaertiges-

amt.de/www/de/infoservice/downl oad/pdf/friedenspoliti k/abruestung/abrber2002. pdf

19 Gemeinsamer Standpunkt des Rates der EU vom 15. M&rz 1999 (1999/206/GASP).

! Gemeinsamer Standpunkt des Rates der EU vom 27. Mai 2002 (2002/402/GASP); Resolution des VVN-
Sicherheitsrats Nr. 1333/2000.

12 Resolution des VN-Sicherheitsrats Nr. 1448/2002.

13 Gemeinsamer Standpunkt des Rates der EU vom 18. Februar 2002 (2002/145/GASP).
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3. Gemeinsame Aul3en und Sicherheitspolitik im Rahmen der EU

Mit dem am 8. Juni 1998 vom Rat der EU angenommenen V erhaltenskodex fir
Waffenausfuhren* haben sich die EU-Partner politisch verpflichtet, bestimmte Standards bei der

Ausfuhr von konventionellen Ristungsgitern sowie Dual use-Gutern (Giutern mit doppeltem
Verwendungszweck), die fur die militérische bzw. polizeiliche Endverwendung vorgesehen sind,
einzuhalten. Insbesondere enthélt der EU-V erhaltenskodex acht Kriterien, die von den
Mitgliedstaaten bei Entscheidungen iber einzelne Ausfuhrfélle zugrunde zu legen sind™. Der
EU-Verhaltenskodex ist durch seine Aufnahme als Anlage in die Politischen Grundsétze der
Bundesregierung integraler Bestandteil der deutschen Riistungsexportpolitik geworden. Im
operativen Teil ist darliber hinaus die Verpflichtung festgelegt, dass auf der Grundlage der
Kriterien des Verhaltenskodexes abgel ehnte Ausfuhren den EU-Partnern angezei gt werden; bei
Vorliegen elner solchen Ablehnungsanzeige (, Denia“) sind die EU-Partner ihrerseits dann
politisch verpflichtet, Konsultationen mit dem die Ablehnungsanzei ge herausgebenden Partner
aufzunehmen, wenn sie selbst eine im Wesentlichen gleichartige Transaktion zur Ausfuhr
genehmigen wollen. Durch diese Bestimmungen des V erhaltenskodexes wird EU-weit die
Transparenz von Ristungsexportkontrollen erhéht, deren Harmonisierung vorangetrieben und
die Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen gefordert.

Im Berichtgahr haben die EU-Mitgliedstaaten ihre Bemihungen um die Fortentwicklung des

Kodexes mit dem Ziel der weitergehenden Harmonisierung und verbesserten Transparenz
fortgesetzt. So konnten die Mitgliedstaaten bestimmte Mindestangaben vereinbaren, diein den

Endverwendungserkl&rungen von Empfangern von Ristungsexporten enthalten sein missen.

Erhebliche Fortschritte wurden in Richtung eines Gemeinsamen Standpunktes zur Kontrolle von
Waffenvermittlungsgeschéften (, Arms Brokering*) gemacht®. Der Dialog mit den
EU-Beitrittskandidaten und Drittstaaten, die sich zur Anwendung der Grundsétze des

EU-Verhaltenskodexes verpflichtet haben, wurde vertieft, bei spielsweise durch ad-hoc
Expertentreffen.

¥ Hier als Anlage zu den Politischen Grundsétzen der Bundesregierung (Anlage 1 zu diesem Bericht). Im Internet:
http://ue.eu.int/pesc/ExportCTRL/de/l ndex.htm.

15 Zu weiteren Einzel heiten zum EU-V erhaltenskodex siehe Riistungsexportbericht 1999 sowie den Vierten
Jahresbericht gem. Nr. 8 der operativen Bestimmungen des Verhaltenskodexes, hier insbesondere Anlage 1

(,, Kompendium®), ABI. (EG) Nr. C 319 S. 1v. 19.12.2002.

18 Diese filhrten im Juni 2003 zur Annahme eines Gemeinsamen Standpunktes betreffend die Uberwachung der
Vermittlung von Waffengeschaften (2003/468/GASP vom 23.6.2003, ABI. (EG) Nr. L 156/79 v. 25.6.2003).
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In Umsetzung der operativen Bestimmungen des V erhaltenskodexes hat die Bundesregierung
den EU-Partnern im Jahre 2002 insgesamt 65 Ablehnungen angezeigt. Es wurden 24
Konsultationen mit anderen EU-Mitgliedstaaten wegen Ausfuhrablehnungen durchgeftihrt.

Der Prozess der Vereinheitlichung der Vorgaben fir die Rustungsexportkontrollpolitik innerhalb
der EU bedarf jedoch weiterer Fortschritte. Die Bundesregierung unterstiitzt insofernim
Wesentlichen die vom Europaischen Parlament mit Entschlieffung vom 26. September 20027
gemachten Vorschldge und wird sich gegentiber den EU-Partnern weiter in diesem Sinne

elnsetzen.

4. Rahmenabkommen tber Malinahmen zur Erleichterung der Umstrukturierung und

Tatigkeit der Européischen Ristungsindustrie

Am 27. Juli 2000 wurde in Farnborough (Grof3britannien) das Rahmenabkommen tber
Mal3nahmen zur Erleichterung der Umstrukturierung und Tétigkeit der Européischen
Ristungsindustrie zwischen Deutschland, Frankreich, Italien, Schweden, Spanien und
Grof3oritannien unterzeichnet. Zweck dieses Abkommensist es, u.a. bel Rustungskooperationen
die européische Zusammenarbeit im Exportbereich zu verstéarken und zu einer harmonisierten
und letztlich gemeinsamen Rustungsexportpolitik zu gelangen. Soweit im Rahmen eines
Ristungskooperationsprogramms Ristungsexporte an Nichtvertragsparteien vorgesehen sind,
werden die jeweiligen Empfangerlander einvernehmlich zwischen den betreffenden
Vertragsstaaten vereinbart.

Zwischenzeitlich haben alle Teilnehmerstaaten das Rahmenabkommen ratifiziert und von
einigen Teilnehmerstaaten wurden die ersten so genannten Globalen Projektgenehmigungen
(GPL = Global Project License, vergleichbar der deutschen Sammel ausfuhrgenehmigung) erteilt,
mit denen mittels einer einzigen Genehmigung eine Vielzahl von Warenbewegungen im Rahmen

eines Rustungsvorhabens zwischen den Teillnehmerlandern abgewickelt werden kénnen.

17 EntschlieBung des Europaischen Parlaments vom 26.09.2002 zum 3. Jahresbericht des Rates geméf? Nr. 8 der
operativen Bestimmungen des V erhaltenskodexes der EU fir Waffenausfuhren (P5_TA(2002)0452).
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5. Wassenaar -Arrangement

Das seit 1996 bestehende Wassenaar-Arrangement (WA)*® wurde gegriindet, um durch die
Verhinderung destabilisierender Waffenanhaufungen und Dual use-Giter und -Technologie
einen Beitrag zur Verbesserung der internationalen Sicherheit und Stabilitét zu leisten.
Idealerweise wird dies durch eine moglichst weitgehende Harmonisierung der Politik der —
derzeit — insgesamt 33 Teilnehmerstaaten (alle derzeitigen EU-Mitglieder sowie u.a. USA,
Japan, Russland, Ukraine), insbesondere bei Ausfuhren von konventionellen Ristungsgitern
sowie bel Ausfuhren hierauf bezogener Dua use-Giter und -Technologie, erreicht. Die
Bundesregierung hat sich fur die ztigige Aufnahme der EU-Beitrittskandidaten in den Kreis der
Tellnehmerstaaten eingesetzt.

Das WA sieht u. a. vor, dass die - grof3e Unterschiede in der Exportkontrollphilosophie
aufweisenden - Teilnehmerstaaten sich gegenseitig Uber Ausfuhren unterrichten, soweit in den
WA-Kontrolllisten festgel egte GroRRwaffensysteme betroffen sind und diese an Nicht-
Teilnehmerstaaten geliefert wurden. Im Bereich der Dual use-Giiter sieht die Vereinbarung

darliber hinaus auch Berichtspflichten Uber abgelehnte Ausfuhrantrage vor.

Auf zeitgleiche Initiative Deutschlands und der USA war das Griindungsdokument des WA

(, Initial Elements*) im Dezember 2001 dahingehend erganzt worden, dass die Verhinderung von
Ausfuhren von Waffen oder Dual use-Guitern, bei denen die Gefahr einer Umleitung zu
terroristischen Zwecken besteht, nunmehr explizit zu den Zielsetzungen des WA gehort. Im
Rahmen dieser erweiterten Ziel setzung verstandigten sich die Tellnehmerstaaten im Berichtgahr,
wiederum unter mal3geblicher deutscher Beteiligung, auf mehrere Initiativen zur Bekampfung
des Terrorismus auch im Bereich der Exportkontrolle fir Ristungsgiter. Insbesondere wurden
neue Wege des Informationsaustauschs entwickelt, um den Zugriff von Terroristen auf sensitive

Guter zu verhindern.

Bel der Kleinwaffenproblematik ist im Berichtgahr mit der Annahme eines neuen Dokuments
"Best Practice Guidelines for Exports of Small Arms and Light Weapons(SALW)" Uber die
Kontrolle und die Genehmigungskriterien fir diese Waffenart ein entscheidender Schritt nach

8 |m Internet: http://www.wassenaar.org.
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vorne erzielt worden ( vgl.ausfuhrlich dazu auch S.11). Konkrete Ansétze fir weitere

V erbesserungen (insbesondere die Einflihrung einer Mitteilungspflicht fir die Ausfuhr von
Kleinwaffen und Verscharfung der Leitlinien zur Kontrolle von MANPADS") sind fir das Jahr
2003 in Aussicht genommen worden.

Die Tellnehmerstaaten vereinbarten 2002, Kriterien fur eine effektive Gesetzgebung zur
Kontrolle von Waffenvermittlungsgeschéaften auszuarbeiten. Dies dient dem weitergehenden
Ziel, eine gemeinsame Politik der Wassenaar-Teilnehmerstaaten fuir diesen Bereich zu
entwickeln. Auf dieser Grundlage sind fur 2003 substantielle Fortschritte zu erwarten.

Die Liste der zu kontrollierenden Riustungsguter (sog. ,, Munitions List*) wurde, z. T. auf
deutsche Initiative hin, ergénzt und damit den neuesten Entwicklungen angepasst. Dies betraf
bei spielsweise eine Erweiterung der Kontrolle beztglich Gltern zur ABC-Abwehr sowie, nicht
zuletzt unter dem Gesichtspunkt eines moglichen Missbrauchs fir terroristische Zwecke, die
Aufnahme bestimmter Motoren fir unbemannte Luftfahrzeuge (sog. UAVS). Diese Listeist die
Referenz fur Tell | Abschnitt A der Ausfuhrliste, welche die nach deutschem Recht
kontrollierten Rustungsguter auffihrt (vgl. Anlage 2 a).

Die internationale Zusammenarbeit im Rahmen des WA bedarf jedoch weiterer Fortschritte. Die
Bundesrepublik Deutschland tritt daher gemeinsam mit den EU- und NATO-V erbiindeten aktiv
fur eine Weiterentwicklung des WA ein, insbesondere fir die schrittweise Harmonisierung der
nationalen Rustungsexportpolitiken und -praktiken der WA-Mitgliedstaaten, ohne die die
WA-Ziele nicht erreicht werden kénnen. Mit Nachdruck verfolgt die Bundesregierung —wie
auch die grof3e Mehrzahl der WA-Partner — die Einbeziehung weiterer Waffenkategorien in die
Transparenzmechanismen des WA. Auch arbeitet Deutschland gemeinsam mit anderen

WA -Partnern daran, den Umfang der Berichtspflichten fur Ristungsgiter auf das derzeit weit
hohere Niveau der Berichtspflichten fir Dual use-Giter anzuheben. Die Gesamtlberprifung des
Regimes im Jahre 2003 bietet hier den Tellnehmerstaaten die Mdglichkeit, das Wassenaar
Arrangement in dieser Richtung weiterzuentwickeln und kiinftig auch verstérkt gegentiber
Staaten, die zwar in nennenswertem Umfang Ristungsguter exportieren, aber im WA nicht
mitarbeiten ( z.B. China,Indien,Sudafrika, Brasilien,Israel) fir die WA Ziele zu werben

("outreach").

19 Man-portable air defence systems = tragbare Flugabwehrsysteme.
10



Berlin, den 17.12.2003

6. VN-Waffenregister

Die Mitgliedstaaten der VN sind verpflichtet, die Aus- (und Ein-)fuhr meldepflichtige Waffen
(GroRwaffensysteme) zum VN-Waffenregister zu melden®, wobei keine Werte, sondern
lediglich Stiickzahlen erfasst werden®. Die Bundesrepublik Deutschland hat firr das Jahr 2002
die Ausfuhr der folgenden Kriegswaffen an das VN-Waffenregister gemeldet®:

- Griechenland: 22 Kampfpanzer Leopard 1

- Polen: 41 Kampfpanzer Leopard 2

- Litauen: 36 gepanzerte Mannschaftstransportwagen M 113

- Agypten: ein Schnellboot KI. 148

- Uruguay: ein hochseettichtiger Schlepper 722 (demilitarisiert).

Bel diesen Lieferungen handelte es sich um &ltere, gebrauchte Systeme aus Bestanden der

Bundeswehr; kommerzielle Ausfuhren sind im Berichtgahr nicht erfolgt.
7. Internationale Diskussion Uber Kleinwaffen und leichte Waffen

Die Entwicklung seit dem Zweiten Weltkrieg hat gezeigt, dass in vielen kriegerischen
Auseinandersetzungen und Burgerkriegen die weitaus meisten Opfer durch den Einsatz von
Kleinwaffen und leichten Waffen (z.B. Maschinenpistolen, Sturmgewehre, leichte Morser, u.&.)
und dazugehoriger Munition verursacht werden. Diese Problematik konzentriert sich
insbesondere auf Lander in der Dritten Welt, in denen Kleinwaffen haufig durch international
operierende Waffenvermittler billig illegal beschafft werden kénnen. Die Bundesregierung
verfolgt daher auf internationaler Ebene in diesem Zusammenhang eine restriktive Politik und
setzt sich fur eine effiziente Verhinderung der illegalen Verbreitung dieser Waffen ein.
Hinsichtlich der legalen Ausfuhr von Kleinwaffen beflrwortet sie strikte und effiziente
Kontrollen. Ziel der Bundesregierung ist es - z.B. im Rahmen desim November 2000

2 | nformationen hierzu im Internet unter: http://disarmament.un.org/cab/register.html.

2! Die Waffen werden in folgende sieben K ategorien unterteilt: Kampfpanzer, sonstige gepanzerte Kampffahrzeuge,
Artilleriesysteme ab Kaliber 100 mm, Kampfflugzeuge, Kampfhubschrauber, Kriegsschiffe ab 750 t oder
ausgerlstet mit Flugkorpern oder Torpedos ab 25 km Reichweite und Flugkorper oder Abfeuereinrichtungen ab 25
km Reichweite.

2 Siehe Anlage 4.
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verabschiedeten OSZE-K | einwaffendokuments?® oder des VVN-Aktionsprogramms der

VN-Konferenz tber den illegalen Handel mit Kleinwaffen und leichten Waffen in allen seinen
Aspekten® -, konkrete Resultate mit moglichst verbindlichen Handlungsverpflichtungen fiir die
beteiligten Staaten zu erreichen. Deutschland hat im Rahmen des Informati onsaustausches
gemal3 dem OSZE-K|einwaffendokument seinen Jahresbericht fir 2002 veroffentlicht, dessen

Vorganger international vielfach als vorbildlich gewertet wurde®.

Die in verschiedenen internationalen Gremien gefihrte Diskussion Uber die
Kleinwaffenproblematik setzte sich auch im Jahre 2002 fort?®. Besonders hervorzuheben ist
hierbei die Vereinbarung von ,, Best Practice-Richtlinien fir den Export von Klein- und

Leichtwaffen* durch das Wassenaar Arrangement®’. Die Teilnehmerstaaten legen sich in diesem

Dokument u. a. auf bestimmte Kriterien fest, die bei der Entscheidung Uber
Exportgenehmigungen Berticksichtigung finden sollen und formulieren Ablehnungskriterien
(relevante Gesichtspunkte sind hierbei auch Menschenrechte und Terrorismus). Ein weiterer
Abschnitt ist der Kennzeichnung und Registrierung von Kleinwaffen gewidmet. Insgesamt greift

das Dokument zentrale Anliegen des 0. a. Aktionsprogramms der VN auf.

[I1.  Genehmigungen von Rlstungsguter n sowie Kriegswaffenausfuhren

Im Folgenden werden die im Jahre 2002 erteilten Genehmigungen fr Lieferungen von

Ristungsgitern und — fir den Teilbereich der Kriegswaffen — auch die tatsachlich erfolgten

Ausfuhren dargestellt. Dies erfolgt in dem Mal3e, wie nicht eine Offenlegung durch gesetzliche
Regeln eingeschrénkt ist. Insbesondere konnen die Namen der jeweiligen Exporteure wegen des
sich aus § 30 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwV{G) ergebenden Schutzes des Betriebs- und

Geschéaftsgeheimnisses nicht genannt werden.

% OSZE-Dokument tber Kleinwaffen und Leichte Waffen vom 24. November 2000 (im I nternet:
http://www.osce.org/docs/german/fsc/2000/deci sions/fscgw231.htm); siehe dazu ndher Rustungsexportbericht 2000
unter 11.7.

% A/CONF. 192/15, im Internet: http://disarmament.un.org/cab/smallarms/files/aconf192_15.pdf.

% http://www.auswaerti ges-amt.de/wwwi/de/infoservice/downl oad/pdf/friedenspolitik/abruestung/kleinw_2002.pdf
% \/gl. zur Kleinwaffenproblematik auch Nr. V1. 1. des Jahresabriistungsberichts 2002 (Fn. 4).

" Verdffentlicht unter http://www.wassenaar.org/docs/best_practice_salw.htm. Siehe auch oben 1. 4.
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Das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)? erfasst die erteilten
Ausfuhrgenehmigungen fir alle Ristungsgter (Kriegswaffen und sonstige Ristungsgtiter). Die

Werte fir das Berichtsjahr 2002 werden unter 1. im Uberblick dargestellt und in Anlage 5 weiter
aufgeschltisselt.

Tatsachliche Ausfuhren werden gegenwartig lediglich fir den Tellbereich der Kriegswaffen
statistisch erfasst. Die vom Statistischen Bundesamt (DESTATIS) ermittelten Jahreswerte

werden unter 2. dargestellt.

Der vorliegende RUstungsexportbericht ist der erste, fir den die einschlagigen Werte in Euro
erfasst wurden. In den Ubersichten, in denen die Jahreswerte von 2002 denen der Vorjahre
gegentibergestellt werden, sind die DM-Werte der V orjahresberichte der besseren
Vergleichbarkeit wegen in Euro umgerechnet worden?.

Dieser Rustungsexportbericht enthadlt — wie schon seine Vorganger — Angaben zu den erteilten
Ausfuhrgenehmigungen und, in allgemeiner Form, zu abgel ehnten Antrégen, nicht aber zu den
im Berichtgahr entschiedenen Voranfragen Uber die Genehmigungsfahigkeit bestimmter
Ausfuhrvorhaben. Voranfragen werden von Unternehmen in der Regel zu einem sehr friihen
Zeitpunkt gestellt, zumeist bereits vor Aufnahme von Verhandlungen mit den potenziellen
auslandischen Auftraggebern. Positiv beschiedene Voranfragen sind kein tauglicher Gradmesser
zur Bewertung der Riustungsexportpolitik, da zum Zeitpunkt, zu dem sie gestellt werden noch
ungewiss ist, ob das geplante Vorhaben spéter realisiert werden wird. Zudem unterliegen
Voranfragen in erhthtem Mal3e dem Schutz des Betriebs- und Geschéftsgeheimnisses der
betroffenen Unternehmen nach § 30 VwV{G, da mogliche Wettbewerber aus der

V eroffentlichung eines geplanten, aber noch nicht vertraglich abgeschlossenen Vorhabensim
Ristungsexportbericht Vorteile ziehen konnten. Durch die Nichtberticksichtigung der
Voranfragen entstehen keine Licken in der Exportstatistik, da bei spaterer Realisierung der
Vorhaben die nach wie vor erforderlichen Ausfuhrgenehmigungen (und bei Kriegswaffen spéter
auch noch die tatséchliche Ausfuhren) in der Statistik des jeweiligen Rustungsexportberichts
Berticksichtigung finden; jeder Vorgang geht somit mindestens ein-, im Falle von Kriegswaffen

sogar zwei Mal in den RUstungsexportbericht ein.

% |m Internet unter: http://www.bafa.de.
% Umrechnungsfaktor: 1,95583
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Zu abgelehnten Antrdgen kénnen nur allgemeine Angaben aufgenommen werden, daes

insbesondere zu vermeiden gilt, dass der Ristungsexportbericht Ausfihrern in Landern mit einer
anderen Exportkontrollpolitik as Informationsquelle fir Geschaftsmoglichkeiten dienen kann

(dieser Gesichtspunkt gilt natirlich in besonderem Mal3e auch fir Voranfragen).
1. Genehmigungen von Ristungsgitern (Kriegswaffen und sonstige Ristungsguter)

Die als Anlage 5 angefiigte Ubersicht tiber die im Jahre 2002 erteilten Genehmigungen bzw.
Ablehnungen von Riistungsgiitern ist nach Bestimmungslandern gegliedert®. Im ersten Teil
werden die EU-Lander, im zweiten die NATO- und NATO-gleichgestellten Lander (ohne
EU-Léander) und im dritten Teil ale anderen Lander (die sog. Drittlander) dargestellt. Zur
besseren Transparenz der Exporte in Drittléander werden fir diese Landerkategorie in der Spalte
»AL-Positionen* die mal3geblichen Produkte weiter aufgeschltisselt. Soweit fir ein
Bestimmungsland Genehmigungsantrage abgel ehnt wurden, ist diesin der Ubersicht unter
Angabe der Anzahl der Ablehnungen, der betroffenen AL-Positionen und des Wertes der Giiter
vermerkt. Wenn in diesen Féllen Ablehnungsnotifikationen (sog. denia notifications) nach dem
EU-Verhaltenskodex gefertigt wurden, ist dies unter Angabe des Ablehnungsgrundes (Nr. des

jeweiligen Ablehnungskriteriums des V erhaltenskodexes) vermerkt.

Diein den Spalten 2-4 dargestellten Zahlen beziehen sich auf die erteilten
Ausfuhrgenehmigungen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die tatséchlichen Ausfuhrwerte deutlich
unter diesen Genehmigungswerten liegen. Das liegt daran, dass die Genehmigungen manchmal
nicht oder nicht ganz ausgenutzt werden. Auch ist zu beachten, dass die tatséchliche Ausfuhr oft

nicht oder nur unvollstandig im Jahr der Genehmigungserteilung erfolgt.
a) Einzelgenehmigungen

Im Jahr 2002 wurden in Deutschland insgesamt 11.317 Einzelantrége fir die endguiltige™

Ausfuhr von Ristungsgitern genehmigt. Der Gesamtwert dieser Genehmigungen, nicht der
tatsachlichen Exporte, betrug 3.257.641.306 €. Dies bedeutet gegentiber 2001 (3.686.108.646 €)
einen Rickgang um ca. 12 %. Auf diein Nr. 11 der Politischen Grundsédtze vom 19. Januar 2000

% Gijter des Teils | Abschnitt A der AL, Anlage AL zur AWV, hier als Anlage 2a dem Bericht angefiigt.
3 Genehmigungen fiir temporére Ausfuhren, z. B. fiir Messen, Ausstellungen oder zu Vorfilhrzwecken sind nicht
enthalten.
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genannten Lander (EU-Staaten sowie NATO- und NATO-gleichgestellte Lander) entfielen
Einzelgenehmigungen im Wert von 2.513.075.020 €, was einen Anstieg gegeniiber dem Vorjahr
um ca. 7 % bedeutet. Genehmigungen fur Glter mit Endverbleib in EU-Staaten erreichten einen
Gesamtwert von 1.363.524.692 €, Genehmigungen fur Guter mit Endverbleib in NATO- und
NATO-gleichgestellten Landern (ohne EU-L ander) einen Gesamtwert von 1.149.550.328 €. Die
Genehmigungswerte fr Ausfuhren in Drittlander betrugen 744.566.286 € und sind damit
gegenuber dem Vorjahr um ca. 45 % zuriickgegangen. Hierbel ist allerdings zu beriicksichtigen,
dass fur das Vorjahr ein ungewoéhnlich hoher Wert zu verzeichnen war, welcher auf einem
Sonderfaktor (der Genehmigung der Lieferung von U-Booten nach Siidkorea) beruhte; vgl.
hierzu den Rustungsexportbericht 2001 und die folgenden Graphik. Der Wert des Berichtgahrs
bewegt sich demgegenlber etwaim Bereich der Vorjahre vor 2001 und des um die erwahnte

Genehmigung fur U-Boote bereinigten Wertes von 2001.

Entwicklung Wert der Einzelgenehmigungen 1996 bis 2002

(in Mio. €):
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)
oo . —e&— Drittlander
zggg Z B —l—Einzelgenehm. insg.
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500 ‘\*/ \’\/
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Die obige Graphik |8sst erkennen, dass fur die Gruppe der Drittlander die Genehmigungswerte
seit1996 auf niedrigem Niveau weitgehend konstant sind (Schwankungen zwischen 500 Mio.
und 1 Mrd. €). Der aus der Graphik ersichtliche tendenzielle Anstieg bei den
Einzelgenehmigungswerten insgesamt ist folglich auf Genehmigungen fur Ausfuhren in EU-,
NATO- und NATO-gleichgestellte Lander zurtckzuf Ghren.

Fiir endgtiltige Ausfuhren von Riistungsgiitern in Entwicklungslander® wurden im Jahr 2002
insgesamt 1368 Einzelgenehmigungen im Wert von 184,6 Mio. € (ca. 5,6 % des Werts aller
deutscher Einzelgenehmigungen fur Rustungsguter) erteilt; die Werte fir 2001 waren: 54 Mio. €

bzw. 1,5% des Wertes der erteilten Einzelgenehmigungen. Die erteilten Genehmigungen

%2 7um Begriff der Entwicklungslander vgl. Fn.4.
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betrafen vor allem Indien (55%), Sudafrika (11,5 %), Agypten (7%), Algerien (5,7%) und

Tunesien (5%).

Anteil Entwicklungslander an Gesamtwert der erteilten
Einzelgenehmigungen in %:

Oarmste
Entwicklungslander

Esonst.
Entwicklungslander

Osonst. Lander

In der Gruppe der &rmsten und anderen Entwicklungslander mit niedrigem Einkommen™ war
praktisch nur Indien betroffen (ca. 94% der Genehmigungswerte). Insgesamt belief sich der Wert
der Genehmigungen fir diese Landergruppe auf 113.111.730 €, also ca. 3,5% des Werts aller
Einzel ausfuhrgenehmigungen fur Rustungsgiter im Jahre 2002 (2001: 0,1 %,; der Anstieg liegt
nahe zu ausschliefdlich in den wertmaRig bedeutenden Genehmigungen firr Indien® begriindet).
Diese Zahlen belegen, dass die Ausfuhren von Ristungsgutern in klassische Entwicklungslander

fUr die deutschen Ristungsexporte nur eine geringe Bedeutung haben.
b) Sammel ausfuhrgenehmigungen

Dartber hinaus wurden im Jahre 2002 Sammel ausfuhrgenehmigungen im Gesamtwert von ca.
2,5Mrd. € erteilt (2001: ca. 3,8 Mrd. £.), aufgrund derer die Unternehmen mehrere Ausfuhren

an denselben oder verschiedene Empfanger im Ausland (vor alem im Rahmen der
Zusammenarbeit bel regierungsamtlichen Kooperationsprojekten) vornehmen konnten.

% Armste und andere Entwicklungslander und -gebiete mit niedrigem Einkommen entsprechend Teil 1 der Liste fiir
das Jahr 2001 des Ausschusses fir Entwicklungshilfe der OECD.
# Einzelheiten zu den Genehmigungen firr Indien sind in der Ubersicht unter d) und dem erl&uternden Text dazu

enthalten.
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Sammel ausfuhrgenehmigungen wurden ausschliefdich fur Ausfuhren in NATO- und NATO-
gleichgestellte Lander erteilt.

Sammel ausfuhrgenehmigungen werden im Rahmen von Kooperationen fir einen Zeitraum von
zwei Jahren erteilt, woraus sich Schwankungen bel den Jahreswerten in diesem Bereich ergeben.

Entwicklung Genehmigungswert Sammelausfuhrgenehmigungen 1996-2002
(in Mio. €):

10.000
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Die beantragten Werte basieren auf Angaben der Antragsteller in Bezug auf den
voraussichtlichen Bedarf innerhalb des genehmigten Zeitraums. Diese Werte, die als
Hochstbetrége genehmigt werden, werden unterschiedlich ausgeschopft, sodass der Gesamtwert
fur die Sammel ausfuhrgenehmigungen starken jahrlichen Schwankungen unterliegt und in Bezug
auf die Exportpolitik nur bedingt aussagekréftig ist.

Die Sammelausfuhrgenehmigung war Vorbild bei der Schaffung der unter 11. 4 erwahnten
Global Project License zur Erleichterung européischer Rustungskooperationen.

c) Abgelehnte Ausfuhrantrége

Im Jahre 2002 wurden 180 Antrage fur die Genehmigung von Ristungsgiterausfuhren
abgelehnt. Der Gesamtwert der abgel ehnten Antrége belief sich auf 19.485.152 €. Diese Zahl
enthdlt nicht digjenigen Antrége, die seitens der Antragsteller wegen mangel nder

Erfolgsaussichten vor Bescheldung zurlickgenommen wurden.

Dierelativ geringe Quote der formell abgelennten Antrégen ist vor allem darauf zurtickzuf Uhren,
dassviele Antragsteller bei Ausfuhrvorhaben in sensitive Lander vor Einreichen eines
Genehmigungsantrages eine formelle oder informelle Voranfrage nach den

Genehmigungsaussichten an die Kontrollbehdrden richten. Falls das Ergebnis dieser Voranfrage
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negativ ausfalt, wird nur noch in sehr seltenen Fallen ein formeller Genehmigungsantrag

gestellt, dessen Ablehnung dann in der beigefligten statistischen Aufstellung erfasst wird. In aller

Regel werden aussichtslos erscheinende Antrége gar nicht erst gestellt.

d) Wichtigste Bestimmungslander

Die 20 wichtigsten Bestimmungslénder fir erteilte Einzelgenehmigungen waren im Jahre 2002:

Nr 35

Land

Wert
in
Mio.
€

AL -Positionen®

1(2)

USA

685,3

Gewehre und Karabiner (einschliefdlich Kriegswaffen), Revolver,
Pistolen, Scharfschitzengewehre, Maschinenpistolen,
Maschinengewehre, Sport- und Jagdgewehre, Sportpistolen und -
revolver, inkl. -teile, Rohrwaffen-Lafetten, Ladestreifen,

M Undungsfeuerdampfer und Waffenziel geréte (0001/48,8%);

Dekontaminationsausriistung, ABC-Schutzausriistung,
Strahlensplrausristung, C-Kampfstoff-Splrgeréte,

Teile fur ABC-Schutzausriistung, Strahlensplrausristungen und C-
Kampfstoff-Splrgeréte (0007/21,5%);

LKW,
Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge,
amphibische Fahrzeuge und andere Fahrzeuge (0006/9,8%)

2 3)

Griechen-
land

266,2

Panzerhaubitzen,
Teile fur Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge und andere
Fahrzeuge (0006/55,5%);

Telle fur Haubitzen-, Kanonen- und Granatpistolen-Munition
(0003/11,0%);

Kommunikationssysteme, Bauelemente und Baugruppen,
Telle fur Kommunikationssysteme, Ortungs-, Navigations-,
Stabilisierungs- und Lenksysteme (0011/10,7%);

Abfeuereinrichtungen fur Lenkflugkdrper, Minenraumsysteme,
Teile fur Torpedos und Flugkorper (0004/8,7%)

3

Spanien

232,3

Teile fUr Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge,

% Listenplatz des Vorjahresin Klammern.

% Angegeben sind Art der hauptsichlich betroffenen Riistungsgiiter fiir das jeweilige Land mit der entsprechenden

AL -Position sowie der jeweilige Anteil an dem Gesamtwert der zur Ausfuhr in dieses Land genehmigten

Ristungsgiter. Der Anteil der aufgefiihrten AL-Positionen ergibt wertmalkig mindestens 80% der genehmigten

Ausfuhren fir das jeweilige Bestimmungsland.
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(11)

amphibische Fahrzeuge und andere Fahrzeuge (0006/59,2%);

Gewehre und Karabiner (Kriegswaffen), Revolver, Pistolen,
Maschinenpistolen, inkl. -teile, Rohrwaffen-L af etten,
M Undungsfeuerdampfer und Waffenziel geréte (0001/18,9%);

Maschinenkanonen, Mérser, Granatpistolen,
Teile fur Geschiitze, Kanonen, Morser und Granatpistolen
(0002/4,3%)

4 (6)

Nieder-
|ande

219,7

L enkflugkorper, Reizstoffwurfkorper, Ubungshandgranaten,
Rauch- und Nebel blichsen, Leuchtpatronen- und
Darstellungsmunition, Zinder,

Teile fur Granaten, Raketen, Sprengladungen, Leuchtpatronen- und
Darstellungsmunition und Zinder (0004/53,5%);

Autokréne, LWK, Tankwagen, Gelandewagen, Anhénger,
Gelandestapler, Sattelzugmaschinen, Sattelauflieger,
Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge,
Bergefahrzeuge und andere Fahrzeuge (0006/24,3%);

Schmiedestlicke, Gussstiicke und unfertige Erzeugnisse
(0016/8,2%)

5()

Israel

160,0

Motoren und Getriebe (0006/69,4%)
Fertigungsunterlagen fir Getriebe und L eiterplatten (0022/19,0%)

6 (8)

Vereinigtes
Konigreich

128,0

Teile fur Kampfflugzeuge, Hubschrauber, andere Flugzeuge und
Triebwerke (0010/17,6%);

Kommunikationssysteme, Ortungs-, Navigations-, Stabilisierungs-
und Lenksysteme, Datenverarbeitungssysteme, Mess- und
Prufgerdte, Bauelemente und Baugruppen,

Telle fur Kommunikationssysteme, Ortungs-, Navigations-,
Stabilisierungs- und Lenksysteme, elektronische Kriegsfihrung,
Datenverarbeitungssysteme und el ektronische Ausriistung
(0011/15,8%));

Lenk- und Navigationsausriistungen,

Teile fur Kampfschiffe, Fregatten, U-Boote, Lenk- und
Navigationsausristungen und Unterwasserortungsgerate
(0009/13,6%);

LKW, Tankwagen, Gelandestapler, Raupenbagger,
Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge,
amphibische Fahrzeuge und andere Fahrzeuge (0006/12,6%);

Schmiedestlicke, Gussstiicke und unfertige Erzeugnisse
(0016/10,6%);

Sprengwurfkdrper, Nebelwurfkérper, Handgranaten, Rauch- und
Nebel blichsen, militérische Pyrotechnika, Leuchtpatronen- und
Darstellungsmunition, Abwurfvorrichtungen, Scheinziele,

Telle fur Raketen, Flugkorper, Rauch- und Nebelbiichsen,
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militérische Pyrotechnika, Leuchtpatronen- und
Darstellungsmunition (0004/5,0%);

Teile fur Kameras, Infrarot- und Warmebildausristungen
(0015/4,4%);

Gewehre und Karabiner (Kriegswaffen), Revolver, Pistolen,
M aschinenpistolen, Maschinengewehre und Waffenzielgeréte, inkl.
-teile (0001/4,2%)

7(5

Tirkel

124,0

Nebelwurfkorper, Ubungswurfkorper, Abschusseinrichtung fir
Flugkdrper,

Teile fur Torpedos, Flugkorper, Startplattform und Seeminen-
Raumgeréte (0004/39,7%);

Warmebildgeréte,
Teile fur Warmebildgeréte und Bildverstarkerausriistungen
(0015/19,9%);

Feuerleiteinrichtungen, Bordwaffen-Steuersysteme,

L aserentfernungsmesser, Priif- und Justierausriistungen,

Telle fur Feuerleiteinrichtungen, Bordwaffen-Steuersysteme und
Feuerleitsysteme (0005/18,0%);

Anzeigegerédte, Navigationssysteme, Datenverarbeitungssysteme,
Mess- und Prifausrtistungen, Bauelemente und Baugruppen,
Teile fur Kommunikationssysteme, Radarsysteme und
Stromversorgungen (0011/5,7%)

(15

Australien

116,5

Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge, und
andere Fahrzeuge (0006/85,1%)

9(9)

Schweden

109,1

Bergepanzer, LKW,
Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge,
Bergefahrzeuge und andere Fahrzeuge (0006/68,3%);

M aschinenkanonen, M érser, Waffenziel geréte,
Teile fur Geschitze, Kanonen und Waffenziel geréte (0002/7,8%);

Schmiedestlicke, Gussstiicke und unfertige Erzeugnisse
(0016/5,2%)

10()

Indien

106,1

Feuerleiteinrichtungen fur U-Boote und Bordwaffen-Steuersysteme
(0005/53,0%);

Unterwasserortungsgerate,
Teile fur Fregatten und U-Boote (0009/21,3%);

Sattel zugmaschinen,
Motoren, Getriebe und Teile hierfir (0006/12,3%)

11
(13)

Frankreich

105,5

Hubschrauber, Flugzeug (Museum), Triebwerke,
Teile fur Kampfflugzeuge, Hubschrauber, andere Flugzeuge,
Drohnen und Triebwerke (0010/33,4%);

Rauch- und Nebelblichsen, L euchtpatronen- und
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Darstellungsmunition, Abfeuereinrichtung fir Flugkorper,
Teile fur Torpedos, Raketen, Flugkdrper, Granaten,
Leuchtpatronen- und Darstellungsmunition (0004/26,3%);

LKW, Sanitétsfahrzeug (Museum), Mannschaftstransporter
(Museum),

Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge,
amphibische Fahrzeuge und andere Fahrzeuge (0006/12,8%);

Kommunikationssysteme, Stabilisierungssysteme, Ausrtistung zur
elektronische Kriegsfihrung, Datenverarbeitungssysteme, Mess-
und Prifausriistungen,

Telle fur Kommunikationssysteme, Ortungs-, Navigations-,
Stabilisierungs- und Lenksysteme, Datenverarbeitungssysteme,
elektronische Ausristung und Mess- und Prifausrtstungen
(0011/7,1%);

Schmiedestiicke, Gussstiicke und unfertige Erzeugnisse
(0016/5,2%)

12 Singapur 96,1 |Fatfestbrickensystem, LKW,

(10) Teile fur Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge, Briicken- und
Ubersetzfahrzeuge und LKW (0006/86,2%)

13 Déanemark | 95,2 |Panzer,

(12 Teile fur Panzer, gepanzerte Fahrzeuge und andere Fahrzeuge
(0006/87,6%0)

14 Korea, 83,5 | Teileflr Panzer, Panzerhaubitzen, Bergepanzer, gepanzerte

Q) Republik Fahrzeuge und LKW (0006/72,1%);
Unterwasserortungsgeréte, Lenk- und Navigationsausristungen,
Teile fur Fregatten, U-Boote, Lenk- und Navigationsausrlistungen,
Unterwasserortungsgeréte und Torpedoabwehrsysteme
(0009/11,8%)

15 Italien 78,6 | Lenk- und Navigationsausrustung, Schiffskorperdurchfihrungen,

4 Teile fur Kampfschiffe, U-Boote, Unterwasserortungsgeréte, Lenk-

und Navigationsausrtstungen (0009/18,7%);

Panzerhaubitzen,
Teile fur Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge und andere
Fahrzeuge (0006/15,8%);

Kommunikationssysteme, Ausristung zur elektronischen
Kriegsfuhrung, Datenverarbeitungssysteme, Mess- und
Prifausristung, Kreisel, Anzeigegeréte, Bauelemente und
Baugruppen,

Teile fur Kommunikationssysteme, Radar-, Navigations- und
Lenksysteme, Datenverarbeitungssysteme, Stromversorgungen und
el ektronische Ausrustung (0011/13,6%);

Fertigungsunterlagen fir Munition, Richtfunksysteme,
Kommunikationsausrtistung, Panzerteile, Panzerhaubitzenteile,
Fahrzeugteile, Flugzeugteile, Kleinwaffenteile, Getriebeteile und
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el ektronische Ausrustung (0022/12,3%);

Bordausristung,
Teile fur Kampflugzeuge, Hubschrauber, andere L uftfahrzeuge und
Triebwerke (0010/10,8%)

Reizstoffe, ABC-Schutzausristung, C-Kampfstoff-Spirgeréte,
Teile fur C-Kampfstoff-Splrgerdte (0007/8,9%);

16
(7)

Schweiz

77,3

Fertigungsunterlagen fur Munition, Panzerteile, Fahrzeugteile,
M aschinenkanonenteile, Kleinwaffenteile, Granatenteile,
Getriebeteile,

Technische Unterlagen fir Feuerleitsysteme
Rohrwaffenrichtgerdte, Wéarmebildgeréte, Entfernungsmesser,
Motoren, Flugzeugteile, unbemannte Fluggeréteteile,
Ausbildungsunterlagen (0022/28,3%);

Munition fur Kanonen, Gewehre, Jagd- und Sportwaffen,
Revolver, Pistolen, Granatpistolen,

Telle fur Haubitzen-, Kanonen-, Panzerabwehrwaffen-, Gewehre-,
Jagd- und Sportwaffen-, Revolver-, Pistolen-, Maschinengewehre-
und Granatpistolen-Munition (0003/27,5%);

Autokrane,
Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge und
andere Fahrzeuge (0006/11,3%);

Gewehre und Karabiner (einschliefdlich Kriegswaffen), Revolver,
Pistolen, Scharfschiitzengewehre, Maschinenpistolen, Sport- und
Jagdgewehre, Sportpistolen und

-revolver, Rohrwaffen-Lafetten, Ladestreifen und
Waffenzielgerdte, inkl. -teile (0001/9,1%);

Bestandteile von Herstellungsausrtistungen fir
Panzerhaubitzenteile, Fahrzeugteile, Kanonenteile, Motorenteile,
Kleinwaffenteile, Munition,

Wiederladegeréte fir Jagd- und Sportmunition,
Umweltprifeinrichtungen, inkl. -teile (0018/6,4%)

17
(14)

Belgien

51,1

Fertigungsunterlagen fur V erschliisselungsgeréte, Torpedoteile,
Handgranatenteile, Radarteile, Richtfunkteile, Nachtsichttelle,
Kurzwellensystemteile, Kommunikationsbaugruppen,
elektronische Ausristung,

Dokumentation fir Panzerhaubitzen und Radaranlagen
(0022/53,1%);

Autokrane, LKW, Gelandewagen, Sattelzugmaschinen,
Feuerl 6schfahrzeuge, Mobilbagger, Abschleppfahrzeuge,
Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge,
Bergefahrzeuge und andere Fahrzeuge (0006/20,4%);

Kommunikationssysteme, Datenverarbeitungssysteme,
elektronische Ausruistung, Testgeréte, Bauelemente und
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Baugruppen,
Teile fur Kommunikationssysteme, Radaranlagen, Displays und
el ektronische Ausristung (0011/13,9%)

18 (-)

Polen

49,9

Schwimmpanzer (Museum), amphibische Fahrzeuge,
Sattelauflieger,

Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen, amphibische Fahrzeuge und
andere Fahrzeuge (0006/73,4%);

Fertigungsunterlagen fur Munition, Panzerteile, Fahrzeugteile,
Hubschrauberteile,

Technologieunterlagen fir Minenjagdboote,

K ommunikationssysteme und Kleinwaffen (0022/10,5%)

19()

Finnland

43,1

Lenkflugkdrper, Hohlladungen, Rauch- und Nebel biichsen,
Teile fur Flugkorper, Rauch- und Nebel biichsen (0004/54,9%);

Waffenzielgerdte, Laserwarnsysteme, Testausriistungen,
Teile fur Waffenzielgerdte, Rohrwaffenrichtgeréte,

Zielentfernungsmesssysteme und Laserwarnsysteme (0005/13,1%);

K ommunikationssysteme, Frequenzumformer, Bauelemente und
Baugruppen,
Teile fur el ektronische Ausriistung (0011/8,3%);

Unfertige Erzeugnisse (0016/8,3%)

20
(18)

Vereinigte
Arabische
Emirate

39,7

LKW,
Teile fur Panzergetriebe, Panzerhaubitzen (Triebwerke),
gepanzerte Fahrzeuge und LKW (0006/42,3%);

Dekontaminationsfahrzeuge und
-ausriistungen, ABC-Schutzkleidung (0007/28,5%);

K ommunikationssysteme, Boden-Uberwachungsradar,
Teile fur Radaranlagen, Navigationssysteme und
K ommunikationssysteme (0011/10,8%)

Gegenuber dem Vorjahr nicht mehr vertreten in der Liste der zwanzig wichtigsten
Empfangerlander sind Osterreich (2001: Platz 16), Kanada (17), Saudi-Arabien (19) und
Portugal (20). Die zum Teil starken Schwankungen in der Placierung eines Landes (z. B. bel
Sudkorea, Spanien, Italien, Israel und Indien) beruhen auf dem von Jahr zu Jahr sehr
unterschiedlichen Aufkommen genehmigungsfahiger Antrége. So erklért sich Stidkor eas

Spitzenplatz im Jahre 2001 vor allem aus der Genehmigung mehrer U-Boote, ein Sonderfaktor,

der 2002 keine Rolle mehr spielte, so dass das Land nunmehr auf Platz 14 rangiert.

Die Genehmigungswerte fur I ndien sind gegentiber 2001 um 100,3 Mio. € auf 106 Mio. €
angestiegen. Damit steht Indien an 10. Stelle (2000: 17, 2001: nicht unter den ersten zwanzig
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Empfangern) unter den wichtigsten Bestimmungsléndern fur Rustungsgiter. Dieser Anstieg
beruht darauf, dass im Berichtgahr einige Antrage fur wertméal3ig besonders gewichtige
genehmigungsfahige Ausfuhren gestellt wurden. So machen lediglich 6 Einzelgenehmigungen
fur Feuerleitanlagen, U-Boot-Telle und Motoren/Getriebe insgesamt 90,3 % des gesamten
Genehmigungswertes aus. Gleichzeitig ist Indien aber, gemeinsam mit Russland, das Land mit

den meisten Ablehnungsentscheidungen (19).

e) Verteilung der Einzelgenehmigungen auf AL-Positionen

Die insgesamt im Jahre 2002 erteilten Einzelgenehmigungen verteilen sich auf die 23 AL -

Positionen wie folgt (\V orjahreszahlen kursiv in Klammern):

AL-Position | Warenbezeichnung Anzahl Wertin Mio. €
A 0001 Handfeuerwaffen 4114 (4.206) | 438,3(401,9)
A 0002 grol¥kalibrige Waffen 163 (188) 32,1(61,4)
A 0003 Munition 1.016 (978) | 134,9(214,2)
A 0004 Bomben, Torpedos, Flugkorper 255 (214) 274,1 (205,5)
A 0005 Feuerleitanlagen 260 (299) 106,6 (175,1)
A 0006 militérische Ketten- und Radfahrzeuge | 1.348(1.402) | 1.111,9 (662,7)
A 0007 ABC - Schutzausrtistung, Reizstoffe 245 (267) 186,2 (114,7)

(, Trénengas")

A 0008 Explosivstoffe und Brennstoffe 476 (304) 6,3 (5,4)
A 0009 K riegsschiffe 361 (314) 152,4 (901,1)
A 0010 militérische Luftfahrzeuge/-technik 371 (315) 117,3 (175,4)
A 0011 militérische Elektronik 786 (759) 217,0 (178,4)
A 0013 ballistische Schutzausrtistung 266 (270) 23,9 (61,3)
A 0014 Ausbildungs-/Simul ationsausrlistung 72 (87) 27,7 (79,1)
A 0015 Infrarot-/Warmebil dausriistung 153 (141) 96,8 (76,1)
A 0016 Halbzeug zur Herstellung von 565 (641) 104,8 (74,6)
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bestimmten Ristungsgutern
A 0017 verschiedene Ausriistungen 332 (280) 22,7 (53,0)
A 0018 Herstellungsausrtistung zur Produktion 403 (438) 37,9 (17,7)
von Ristungsgutern
A 0021 militérische Software 103 (82) 11,2 (15,2)
A 0022 Technologie 332 (297) 131,7 (211,5)
A0023 Ausrstung geeignet fr 299 (49) 23,9 (1,6)
Sicherheitskréfte
Gesamt™’ 11.920 (11.005) 3.257,6
(3686,1)

Die Tabelle zeigt, dass der Schwerpunkt der erteilten Genehmigungen zur Ausfuhr von

Ristungsgitern im Jahre 2002 wertmal3ig bei den militérischen Ketten- und Radfahrzeugen
(Antell am Gesamtwert: 34,1%) lag. An zweliter Stelle stehen die Handfeuerwaffen (13,4%). Die
Position der Handfeuerwaffen in der Ausfuhrliste (A 0001) umfasst nicht nur die sog.

Kleinwaffen (small arms), sondern auch die, mit Blick auf die Genehmigungswerte viel

bedeutenderen, sog. zivilen Waffen wie Jagd-, Sport- und Selbstvertei digungswaffen; vgl. hierzu

eingehender unter Q).

ABC-Schutz 0007

Elektronik 0011

Torpedos etc. 0004 Kriegsschiffe 0009

Anteil der wichtigsten Ausfuhrlisten-Positionen an Einzelgenehmigungen (nach Wert) im Jahre 2002:

Handfeuerwaffen 0001

Fahrzeuge 0006

O Handfeuerwaffen 0001
Fahrzeuge 0006
OKriegsschiffe 0009
EdTorpedos etc.

B Elektronik 0011
MABC-Schutz 0007

W sonstige

% Die Addition der Anzahl der Einzel genehmigungen nach Positionen A 0001 bis A 0023 ergibt eine hthere Zahl
asdie Gesamtzahl der Einzelgenehmigungen (= 11.317), da sich einige Antrége auf mehrere Positionen verteilen

und daher in dieser Tabelle bei den Einzel positionen doppelt bzw. mehrfach berticksichtigt werden.
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Der bei der Ausrtstung fur Sicherheitskréfte (A0023) zu verzeichnende Anstieg beruht auf dem
Umstand, dass fiir Giiter dieser Art erst seit dem 31.10.2001 eine Genehmigungspflicht besteht®,
die Zahlen des Vergleichg ahres also aus nur aus den Monaten November und Dezember

stammen.

f) Ausfuhrgenehmigungen in den Jahren 1996-2002

Nachfolgend werden die Werte (in Mio. €) der in den Jahren 1996-2002 erteilten
Genehmigungen fur endgliltige Ausfuhren im Vergleich gegentibergestellt. Zur Ubersichtlichkeit

werden die Werte nicht nach Bestimmungsléndern aufgeschliisselt, sondern gebindelt nach den
Landergruppen der privilegierten Bestimmungslander (EU-, NATO oder NATO-gleichgestellte
Lander) und Drittléander dargestellt. Der gewahlte Zeitraum (1996-2002) ergibt sich daraus, dass
das vom BAFA statistisch erfasste Zahlenmaterial erst fir den Zeitraum ab dem Jahr 1996 nach

L &ndergruppen getrennt vergleichbar ist™.

Jahr EU-Lander | NATO oder | Drittlander Einzel- Sammel-
(in Mio. €) NATO- (in Mio. € Genehmigg. ausfuhr-
gleichgestellte Gesamt genehmigung
L ander (in Mio. €) Gesamt™
(ohne EU- (in Mio. €
Lander)
(in Mio. €)
1996 615,2 720,2 850 2.1854 2.271
1997 731,8 732,7 596,1 2.060,6 9.189,7
1998 632,3 1.208 1.033 2.873,7 5.577,8
1999 701,8 15428 781,6 3.026,1 334,7

% 99. Anderungsverordnung zur Ausfuhrliste.

% Zur statistischen Vergleichbarkeit miissten die Werte fiir die Fertigungsunterlagen firr Riistungsgiiter in den
Jahren 1999 (95,3 Mio. €) und 2000 (14,9 Mio. €) noch hinzugerechnet werden, die allerdings keine Riistungsgtiter
im Sinne der AL darstellten.

0 Zur beschrankten Aussagefshigkeit der stark schwankenden Jahreswerte fiir Sammel ausfuhrgenehmigungen siehe
Abschnitt I11.1.b.
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2000 1.283,8 963,5 599,7 2.846 1.909,1
2001 1.329,7 1.010,6 1.345,8 3.686,1 3.845,3
2002 1.363,5 1.149,5 744,6 3.257,6 2.550,6

Die beiden folgenden Graphiken veranschaulichen das wertmaidige Verhdtnis der
unterschiedlichen Landergruppen zueinander fir die Jahre 2001 und 2002. Dabel kdnnen, gemal3
den Politischen Grundsétzen die EU-, NATO- und NATO-gleichgestellten Lander praktisch als
Block betrachtet werden, da sie mit Blick auf Ristungsguiterexporte weitgehend gleich behandelt

werden.

Verteilung des Werts der Einzelgenehmigungen auf

Landergruppen 2002 (3.257,6 Mio. € = 100%):

-

B EU-Lander

BENATO-/NATO-
gleichgestellte

O Drittlander
‘ ‘ O Entwicklungsla
nder
Verteilung des Werts der Einzelgenehmigungen auf
Landergruppen 2001 (3.686,1 Mio. € = 100%):
2%
B EU-Lander

BENATO-/NATO-
gleichgestellte

ODrittlander

O Entwicklungsla
nder
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g) Einzelgenehmigungen zur Ausfuhr von Kleinwaffen in den Jahren 1996-2002

Im Hinblick auf die nach wie vor bestehende besondere Problematik der destabilisierenden
Anhaufung von Kleinwaffen in Krisengebieten® berichtet die Bundesregierung auch fiir 2002
zusdtzlich tber die in den Jahren 1996-2002 erteilten Einzelgenehmigungen zur Ausfuhr von

Kleinwaffen.

Kleinwaffen bilden zwar nach deutschem Recht keine el genstandige Kategorie innerhalb der
Rustungsguter und der Kriegswaffen, sind aber in diesen enthalten. Sie stellen somit eine
Teilmenge der von AL-Nummer 0001 erfassten Handfeuerwaffen dar (vgl. oben €). Diein den
nachfolgenden Tabellen A bis C dargestellten Werte sind daher bereitsin den unter 1. a) bisf)
dargestellten Statistiken und in den Werten der Anlage 5 erfasst.

Dem Begriff der Kleinwaffen wird international in diversen Foren eine unterschiedliche

Bedeutung gegeben. Bei (tells erheblichen) Unterschieden in den Einzelheiten bestehen in den
Grundziigen weitgehende Ubereinstimmungen. Ein einheitliches Verstandnis fir alle
Waffenkategorien gibt es bislang jedoch nicht. Eine gewisse Vorbildfunktion kommt derzeit dem
OSZE-Kleinwaffenbegriff** und der Kleinwaffendefinition der EU* zu. Beide Definitionen

unterscheiden, das international gebréauchliche Schlagwort ,,small arms and light weapons*
aufgreifend, zwischen Kleinwaffen (im Wesentlichen militérische Handfeuerwaffen) und
Leichtwaffen (insbes. tragbare Raketen- und Artilleriesysteme). Beide Definitionen stimmen
auch darin Uberein, dass sie nur besonders fur militérische Zwecke bestimmte Waffen umfassen,
nicht aber zivile Waffen wie insbesondere Jagd- und Sportwaffen sowie zivile (d. h. nicht
besonders fur militarische Anforderungen konstruierte) Selbstverteidigungswaffen (Revolver
und Pistolen).

Die OSZE definiert Kleinwaffen wie folgt:

. [--] sind Kleinwaffen und leichte Waffen tragbare Waffen, die nach militérischen
Anforderungen fir den Einsatz als tédliches Kriegswerkzeug hergestellt oder umgebaut
wurden.

“Lvgl. hierzu Abschnitt 11.6.

“2V/gl. hierzu das OSZE-Kleinwaffendokument, Fn. 21: ,

“ Siehe Anhang der Gemeinsamen Aktion vom 12. Juli 2002 betreffend den Beitrag der Europaischen Union zur
Bekampfung der destabilisierenden Anhaufung von Kleinwaffen (2002/589/GASP). Naher hierzu: Zweiter
Jahresbericht Uber die Durchfiihrung der Gemeinsamen Aktion v. 2.7.02 (2002/C330/01).
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Unter Kleinwaffen sind im weitesten Snn Waffen zu verstehen, die fir die Verwendung durch
den einzelnen Angehdrigen der Streitkrafte oder Scherheitskrafte gedacht sind. Dazu
gehdren Revolver und Selbstladepistolen, Gewehre und Karabiner, Maschinenpistolen,
Surmgewehre und leichte Maschinengewehre.

Leichte Waffen werden grob als Waffen definiert, die fir die Verwendung durch mehrere
Angehorige der Streitkrafte oder Scherheitskréfte gedacht sind, die als Mannschaft
zusammenar beiten. Se umfassen schwere Maschinengewehre, leichte, unter dem Lauf
angebrachte sowie schwere Granatenabschussger ate, tragbare Flugabwehrkanonen,
tragbare Panzer abwehrkanonen, rickstof3freie Waffen, tragbare Abschussger ate fiir
Panzer abwehrraketen und —aketensysteme, tragbare Abschussger ate flr
Flugabwehrraketensysteme und Mérser mit einem Kaliber von unter 100 mm.”

Die oben genannte Gemeinsame Aktion der EU unterscheidet folgende Kategorien von
Kleinen und Leichten Waffen:

» &) Joeziell zu militarischen Zwecken bestimmte Handfeuerwaffen und Zubehor:
- Maschinengewehre (einschliefdlich schwerer Maschinengewehre)
- Maschinenpistolen, einschliefdich vollautomatischer Pistolen
- Vollautomatische Gewehre
- Halbautomatische Gewehre, wenn sie als Modell fur die Streitkréfte entwickelt
und/oder eingefihrt werden
- Schalldampfer

b) Von einer Person oder Mannschaften tragbare lei chte Waffen:
- Kanonen (einschliefdiche Maschinenkanonen), Haubitzen oder und Moérser unter 100
mm Kal.
- Granatabschussgerate
- Panzerabwehrwaffen, Leichtgeschiitze (Schulterwaffen)
- Panzerabwehr-Raketensysteme und Abschussger ate
- Flugabwehr-Raketensysteme/tragbare Luftverteidigungssysteme (MANPADS)*

Unter Zugrundelegung des Kleinwaffen-Begriffs der EU werden in den nachfolgenden Tabellen

die Werte der Genehmigungen fir Maschinenpistolen, Maschinengewehren, voll- und
hal bautomatischen Waffen, Waffen mit glattem Lauf fir militarische Zwecke, Waffen fur

hiilsenlose Munition und Teile fiir diese Waffen (Tabelle A)* sowie fiir Genehmigungen fiir

Munition fur Gewehre, Maschinenpistolen und Maschinengewehre und Telle flr diese Munition

(Tabelle C)* in den Jahren 1996-2002 dargestelt.

Angesichts der besonderen Beachtung, welche die Ausfuhr und Kontrolle von Kleinwaffen auf

internationaler wie nationaler Ebene als ein Aspekt der Problematik der destabilisierenden

Anhaufung von Kleinwaffen in Krisengebieten erfahrt, wurde fir das Berichtgahr erstmals die

neue Tabelle B aufgenommen. In dieser Tabelle sind die Genehmigungswerte fir Kleinwaffen in

4 Ohne Jagd- und Sportwaffen.
5 Ohne Munition fiir Jagd- und Sportwaffen.
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Drittlander sowie die Stickzahlen jeweils nach Landern aufgeschltisselt. Entsprechend neu ist

auch Tabelle D fur die Genehmigungen fur Kleinwaffenmunition in Drittlander.

Tabelle A: Einzelgenehmigungen fur Kleinwaffen — Wertein Mio. €

Jahr EU-Lander NATO oder Drittlander Einzel-
NATO- genehmigungen
gleichgestellte Gesamt
L ander (ohne
EU-L &nder)
1996 0,89 2,60 1,87 5,36
1997 5,60 4,11 6,24 15,95
1998 2,09 14,68 6,57 23,34
1999 10,14 6,38 4,74 21,26
2000 4,97 3,58 0,27 8,82
2001 24,57 6,62 7,43 38,62
2002 45,31 12,09 4,20 61,6

Die folgenden Diagramme zeigen die wertmal3ige Verteilung der 2002 und 2001 erteilten

Genehmigungen fur Kleinwaffen auf die drei in der Tabelle aufgefihrten Landergruppen:

Verteilung des Werts der Einzelgenehmigungen fiir

Kleinwaffen auf Landergruppen 2002 (61,6 Mio. € = 100%)

7%

OEU
ENATO

O Drittlander
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Verteilung des Werts der Einzelgenehmigungen fir Kleinwaffen
auf Landergruppen 2001 (36,62 Mio. € = 100%)

OEU
BENATO
O Drittlander

Die Graphik tber die Entwicklung der Ausfuhrgenehmigungen fir Kleinwaffen lésst fir den

Bereich der Drittlander eine Stagnation auf niedrigem Niveau erkennen.

Entwicklung der Ausfuhrgenehmigungen fir Kleinwaffen 1996 -
2002:
50
W
s 7
S 40 /
5 35 / —e—EU
5 30
§ 25 /
€ 20 7 ——NATO/NATO-
2 leichgestellt
£ 15 g
§ 10 //\ = VA /’. Dritand
— A rittlander
8 5 y‘/i\/)hé‘_‘_
O T T T T T T
1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002

Der starke Anstieg fur die EU-Léander in den Jahren 2001 und 2002 erklért sich aus der
angelaufenen Audlieferung des Sturmgewehrs G 36 an die spanischen Streitkréfte, die diese
Waffe als Standard-Sturmgewehr bel der Truppe einfihren.

Der Gesamtwert der Einzelgenehmigungen fur Kleinwaffen ist deutlich geringer al's der
Gesamtwert der Ausfuhrgenehmigungen fir Handfeuerwaffen insgesamt, wie er oben unter €)
zur AL-Position 0001 aufgefuhrt ist (438,3 Mio. €). Wie hier bereits ausgefuhrt, liegt dies daran,
dass der dort verwendete Begriff der Handfeuerwaffe auch die zivilen Selbstverteidigungswaffen

(Revolver, Pistolen) umfasst und somit weit Uber den Begriff der Kleinwaffe, wie er
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international verwendet wird, hinausgeht. Nur 14 % des Genehmigungswertes fir

Handfeuerwaffen entfallen somit auf den Bereich der Kleinwaffen und weniger als 1 % auf

Genehmigungen fur Kleinwaffen in Drittlénder.

Tabelle B: Einzelgenehmigungen fur Kleinwaffen in Drittléander nach Léndern,
Genehmigungswert und Stiickzahl fir 2002%°:

Land Genehm. |AL-Pos. Wert Bezeichnung Stick
gesamt in Euro

Agypten 1 0001a 18.279 | Maschinenpistolen 15

2.442 | Bestandteile daf Ur 30

Estland 2 0001a 3.680 | Gewehre und Karabiner 4

904 | Bestandteile daf Ur 40

0001a 275 | Bestandteile fir Maschinenpistolen 1

Hongkong 1 0001a 17.976 | Bestandteile fir Maschinenpistolen 82

Kasachstan 1 0001a 2.796 | Bestandteile fir Maschinenpistolen 2

Lettland 1 0001a 12.820 | Maschinenpistolen 10

165 | Bestandteile dafur 5

Litauen 2 0001a 78.840 | Gewehre und Karabiner 72

29.467 | Bestandteile dafur 455

0001a 2.500 | Maschinenpistolen 2

850 | Bestandteile daf Ur 4

Malaysia 2 0001a 6.090 | Bestandteile fir Maschinenpistolen 351

Mexiko 3 0001a 102.178 | Bestandteile fir Gewehre und 180.617
Karabiner

Korea, 4 0001a 14.250 | Gewehre und K arabiner 5

Republik 5.021 | Bestandteile daf Ur 152

0001a 350.420 | Maschinenpistolen 394

13.816 | Bestandteile dafUr 588

San Marino 2 0001a 1.514 | Bestandteile fur Gewehre und 91
Karabiner

Saudi- 6 0001a 1.580.880 | Bestandteile fur Gewehre und 139.000
Arabien Karabiner

0001a 553.590 | Bestandteile fir M aschinenpistolen 15.000

Serbien und 1 0001a 36.800 | Maschinenpistolen 32

Montenegro 11.872 | Bestandteile dafur 128

Singapur 6 000l1a 166.840 | Maschinenpistolen 160

39.122 | Bestandteile daflr 1.448

Slowakel 1 0001a 17.100 | Maschinenpistolen 15

4.128 | Bestandteile dafUr 45

Slowenien 3 0001a 5.300 | Gewehre und Karabiner 5

65 | Bestandteile dafUr 1

% Kleinwaffen* umfassen: Gewehre (Kriegswaffen), Maschinengewehre, Maschinenpistolen, halb- und

vollautomatische Waffen, Waffen mit glattem Lauf fir militarische Zwecke, Waffen fur hilsenlose Munition und

Teile fur diese Waffen (nicht eingeschlossen sind zivile Waffen).
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Land Genehm. |AL-Pos. Wert Bezeichnung Stick
gesamt in Euro
0001a 19.074 | Bestandteile fir Maschinenpistolen 421
Thailand 13 0001a 114.864 | Gewehre und Karabiner 82
249.998 | Bestandteile daf Ur 2.851
0001a 106.529 | M aschinenpistolen 80
12.847 | Bestandteile dafur 136
0001a 8.579 | Bestandteile fir Maschinengewehre 117
Verenigte 1 0001a 607.230 | Gewehre und Karabiner 351
Arabische
Emirate
Gesamt 50 4.199.101

Tabelle C: Einzelgenehmigungen fir Munition fur Kleinwaffen einschlief3dlich Munitionsteile —

Wertein Mio. €
Jahr EU-Lander NATO oder Drittlander Einzel-
NATO- genehmigungen
gleichgestellte Gesamt
Lander (ohne
EU-L é&nder)
1996 0,30 0,50 0,09 0,89
1997 4,60 5,00 0,74 10,34
1998 4,64 10,09 0,63 15,36
1999 2,83 14,95 0,15 17,93
2000 2,81 2,84 0,04 5,69
2001 2,20 12,46 1,80 16,46
2002 7,08 6,10 1,88 15,06

Die beiden folgenden Graphiken zeigen die Verteillung der 2001 und 2002 jewells erteilten

Ausfuhrgenehmigungen fr die Ausfuhr von Munition fir Kleinwaffen auf die drei o. g.

Landergruppen:
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Verteilung der Ausfuhrgenehmigungen fiir Kleinwaffenmunition 2002
(15,06 Mio. € = 100%)

OEU

BENATO oder
NATO-
gleichgestellt

ODrittlander

Verteilung der Ausfuhrgenehmigungen fiir Kleinwaffenmunition 2001
(16,46 Mio. € = 100 %)

OEU

ENATO und
NATO-
gleichgestellte

O Drittlander

Tabelle D: Einzelgenehmigungen fur M unition und Munitionsteilen fir Kleinwaffen in

Drittlander nach Landern fiir 2002

Land |Genehm. |AL-Pos. |Wert Bezeichnung Stiick
gesamt in Euro
Lettland 2 0003 330.813 | Munition fir Gewehre 4.090.000
San 1 0003 16 | Munition fur Gewehre 4
Marino (Teile)
Singapur 1 0003 423.000 | Munition fir Maschinen 83.000

47" Munition firr Kleinwaffen“ umfasst solche fiir: Gewehre (K riegswaffen), Maschinenpistolen, halb- und
vollautomatische Waffen, Waffen mit glattem Lauf fur militarische Zwecke, Waffen fir hiilsenlose Munition und

Teile fur diese Waffen. Ablehnungsentscheidung sind fiir das Berichtsjahr nicht zu verzeichnen.
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Land |Genehm. |[AL-Pos. |Wert Bezeichnung Stick
gesamt in Euro
Gewehre (Teile)
Slidafrika 2 0003 1.122.000 | Munition fur Gewehre 18.700.000
(Teile)
Thailand 3 0003 600 | Munition fur Gewehre 1.000
0003 3.750 | Munition fir Maschinen- 5.000
0003 pistolen
1.363 | Munition fur Maschinen- 6.030

gewehre (Teile)

Gesamt 9 1.881.542

Der Anteil von Kleinwaffen und Munition hierfir an dem Gesamtwert der

Ausfuhrgenehmigungen ist nach wie vor auf3erst gering. Im Jahre 2002 betrug dieser Anteil 1,3%
(im Vorjahr: 1,5%).

2. Ausfuhren von Kriegswaffen
a) Kriegswaffenausfuhren im Berichtgahr 2002

Fur den Teilbereich der Kriegswaffen liegen Zahlen zu den tatsachlichen 2002 durchgefihrten
Exporten vor. Hier wurden im Jahr 2002 nach Feststellungen des DESTATIS (Statistisches
Bundesamt) Waren im Wert von insgesamt 318,4 Mio. € (0,06 % aller deutschen Exporte) aus
Deutschland ausgefihrt. Dies bedeutet im Vergleich zum Vorjahr (367,3 Mio. €) einen
Rickgang um 13,31 %. Wertmaldig erfolgten 98 % der Kriegswaffenausfuhren in EU-, NATO-
und NATO-gleichgestellte Lander, bei denen nach den Politischen Grundsétzen Ristungsexporte
grundsétzlich nicht zu beschranken sind. Die Kriegswaffenausfuhren sind ganz tiberwiegend
kommerzielle Ausfuhren,zum Teil aber auch Bundeswehrabgaben.

An klassische Entwicklungslander*® wurden im Jahr 2002 K riegswaffen im Wert von insgesamt
3,1 Mio. € (= ca 1 % der gesamten Kriegwaffenausfuhren) ausgefihrt. Von diesen entfielen 2,4
Mio. € auf Agypten und 0,4 Mio. € auf Thailand. Der Anteil der Ausfuhren in klassische

Entwicklungslénder ist damit nach wie vor aul3erst gering. An die amsten und anderen

8 Zum Begriff der Entwicklungslander vgl. Fn. 4.
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Entwicklungslander mit niedrigem Einkommen®*® wurden auch im Jahr 2002 keine Kriegswaffen

ausgefihrt.

(1) Bundeswehrausfuhren

Von den Gesamtausfuhren entfiel ein Warenwert von 22,3 Mio. € (ca. 7 % der Gesamtausfuhren
von Kriegswaffen) auf die Abgabe von gebrauchtem, nicht mehr benétigtem Material durch das
Bundesministerium der Verteidigung. Die Ausfuhren erfolgten zu 44 % nach Griechenland, zu
24 % nach Polen, zu 16 % nach Osterreich und zu 11 % nach Agypten. Die restlichen 5 %
entfielen auf Frankreich, Italien, Grof3ritannien, Schweden, Belgien, Litauen, Kanada und
Chile.

(20 Kommerzielle Ausfuhren

Der Wert kommerzieller Ausfuhren deutscher Unternehmen belief sich 2002 auf 296 Mio. €.( ca.
93 % der Gesamtausfuhren von Kriegswaffen ) Von diesen Ausfuhren entfielen 99 % (293,2
Mio. €) auf die unter 11. der Politischen Grundsétze vom 19. Januar 2000 genannten Lander,
davon knapp 7 % (20,1 Mio. €) auf NATO-gleichgestellte Lander auRerhalb der EU.

An Drittlander erfolgten kommerzielle Kriegswaffenausfuhren im Wert 2,8 Mio. €. Das bedeutet
gegenlber 2001 (22,6 Mio. €) einen erneuten Riickgang um 87 %. Schiffe machten hiervon ca.
18 % aus, Munition und Geschosse ca. 46 %, Schusswaffen und Artillerie ca. 25 %.

49 Armste und andere Entwicklungslander und -gebiete mit niedrigem Einkommen (LLDC; LIC) entsprechend Teil
1 der Liste fur das Jahr 2001 des Ausschusses fir Entwicklungshilfe der OECD.
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Kommerzielle Kriegswaffenausfuhren in Drittlander 1999-2002:
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Die kommerzielle Lieferung in Drittstaaten resultiert zu 43 % aus Exporten nach Isragl (1,2 Mio.
€), wobel es sich hauptsachlich um Bomblets, Ziel suchkdpfe und Treibladungen handelte. Diese
waren urspringlich aus Israel nach Deutschland eingefiihrt worden; die (Riick-)ausfuhr nach
Israel erfolgte zum Zwecke der Riickgabe oder Reparatur defekter Stiicke. Weitere Ausfuhrenin
Drittstaaten erfolgten nach Uruguay (17 %, Marine-Schlepper), Thailand (12,5%, v. a.

M aschinenpistolen und Rohre) und Agypten (7,5%, v. a. Maschinenpistolen). Die tibrigen
Ausfuhren erfolgten nach Singapur, Lettland, Litauen, Serbien und Montenegro, Brasilien und
Saudi-Arabien, wobel es sich vorwiegend um Handfeuerwaffen und Teile hierfir handelte. Im
Falle Serbien und Montenegros handelte es sich um die Ausstattung der VN-Mission im Kosovo
(Maschinenpistolen).

In der Gesamtsumme der kommerziellen Ausfuhren sind auch die so genannten

» Veredelungsausfuhren* (z. B. Wiederausfuhren von Kriegswaffen nach erfolgter Reparatur
oder Kampfwertsteigerung in Deutschland) in Hohe von ca. 62 Mio. € enthalten. Hinzuweisen ist
in diesem Zusammenhang darauf, das Wiederausfuhren von DESTATIS zum vollen Neupreisin
den Gesamtexportwert eines Jahres einbezogen werden. Die in Deutschland vorgenommene

Wertsteigerung liegt deshalb erheblich unter dem angegebenen Exportwert.

Die zehn wichtigsten Empfangerlander kommerzieller Ausfuhren von Kriegswaffen waren
im Jahr 2002:
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Niederlande
[talien
Déanemark
Grof3oritannien
Griechenland
Frankreich
Schweiz
Tarkei

Spanien
Schweden

Gesamt:

63,7 Mio. €
51,3 Mio. €
29,4 Mio. €
24,4 Mio. €
23,8 Mio. €
19,2 Mio. €
17,0 Mio. €
13,0 Mio. €
11,7 Mio. €
10,2 Mio. €
263,7 Mio. €

Berlin, den 17.12.2003

Diese zehn Lander waren somit Empfanger von 89 % der kommerziellen

Kriegswaffenausfuhren.

b) Kriegswaffenausfuhren in den Jahren 1997-2002

In den nachfolgenden Tabelle werden die jeweiligen Gesamtwerte der jghrlichen Ausfuhren von

Kriegswaffen (einschliefdich der Bundeswehrabgaben) und deren Antell am deutschen

Gesamtexport innerhalb der letzten sechs Jahre dargestellt:

Jahr Gesamtwert Anteil in % am deutschen
in Mio. € Gesamtexport
1997 707,4 0,16
1998 683,9 0,14
1999 1454,2 0,29
2000 680,2 0,11
2001 367,3 0,06
2002 318,4 0,06
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Graphisch stellt sich diese Entwicklung wie folgt dar:

Entwicklung der Kriegswaffenausfuhren insgesamt
nach Gesamtwert:
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3. Deutscher Rustungsexport im internationalen Vergleich

Die Problematik des Vergleichs der tatséchlichen weltweiten Ristungsexporte wurde im
Ristungsexportbericht 2001 an dieser Stelle ndher erldutert. Zwischenzeitlich sind keine
weiteren Vereinheitlichungen der relevanten statistischen Grundlagen und angewandten
Erhebungstechniken erfolgt. Festzuhalten bleibt, dass auch die eingehend recherchierten
Verdffentlichungen von Nichtregierungsorganisationen und Fachinstituten letztlich nur von
begrenztem Aussagewert sind, was nicht zuletzt durch deren sehr unterschiedliche Befunde

deutlich wird.

Die bereitsim Vorjahresbericht erwéhnte und noch immer vergleichsweise aktuelle Studie des
US-amerikanischen Congressional Research Service (CRS) Uber den internationalen
Waffenhandel sieht Deutschland fur das Jahr 2001 nicht auf einem der ersten elf Platze bei den

weltweiten Waffenlieferungen. Bei den abgeschlossenen Liefervertragen lag Deutschland an
vierter Stelle (hinter den USA, Russland und Frankreich). Dabei wurden aber weder Lieferungen
noch Vertragsabschl tisse fiir Entwicklungslander verzeichnet™. Nach diesen Daten ware ein
starker Anstieg der tatsachlichen Ausfuhren fir 2002 zu erwarten gewesen, was aber nach den
Feststellungen dieses Riistungsexportberichts nicht der Fall war.

% CRS Report for Congress: Conventional Arms Transfers to Developing Nations, 1994-2001 vom 6. August 2002;
im Internet unter http:/www.fas.org/asmp/resources/govern/crs-rl 31529.pdf.
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Nach der jahrlichen Vergleichsstatistik des Londoner International Institute for Strategic Studies
(11SS) lag Deutschland im Jahre 2001°* nicht auf einem der weltweit ersten elf Platze fur

Waffenlieferungen. Deutschland dirfte nach dieser Studie, bei einem Marktanteil von ca. 0,5 %,

hinter Landern wie der Slowakischen Republik, Belgien, Griechenland und Stidkorea liegen.
Fuhrend sind danach klar die USA, Grof3britannien und Russland, gefolgt von Frankreich, China,
Israel und der Ukraine®. Gemal} eines Entwurfs der Neuauflage der genannten Statistik diirfte
Deutschland 2002 auf Platz 8 liegen.

Das Stockholmer SIPRI-Institut sieht Deutschland fir 2002 auf dem finften Platz bel einem

Marktanteil von etwas unter 5 %°°. Fiir den Zeitraum von 1998 bis 2002 rangiert Deutschland
nach den Feststellungen dieses Instituts auf Platz 4, fir 1997-2001 auf Platz 5>* die besonderen
anal ytischen Methoden von SIPRI, die in dem zitierten Jahrbuch detailliert erlautert werden,

lassen einen Vergleich mit den Ergebnissen anderer Institute kaum zu™.

V.  Militarische Hilfen

Wie in den Vorberichten mitgeteilt, wurden in der Vergangenheit — bis Mitte der neunziger Jahre
— NATO-Léndern im Rahmen militérischer Hilfsprogramme kostenlos RUstungsgiter zur
Verfigung gestellt. Diese Programme sind ausgelaufen. Im  Rahmen  des
Ausstattungshilfeprogramms der Bundesregierung fur auslandische Streitkréfte ist die Lieferung
von Waffen, Munition und Maschinen zu ihrer Herstellung ausgeschlossen. Damit sind diese

Hilfen flr den Rustungsexportbericht nicht relevant.

*! Fiir das Jahr 2002 lag bei Redaktionsschluss nur eine Vorabfassung von , The Military Balance 2003/2004“ vor;
danach rangiert Deutschland fiir 2002 auf Platz 8.
*2 The International Institute of Strategic Studies, The Military Balance 2002/2003, S. 339-341.

¥ SIPRI Y earbook 2003, S. 444.
* SIPRI Y earbook 2003, S. 470.

*® SIPRI legt seinen Berechnungen einen sog. , trend indicator value* zugrunde. Dabei wird versucht, den
tatsachliche Wert eines Waffensystems zu schétzen, unabhéngig von dem in einem konkreten Geschéft tatséchlich
vereinbarten Kaufpreis, da ansonsten Geschenke und Uberteuerte Angebote sowie Militarhilfen auf3er betracht
blieben. Zur Ermittlung dieses (fiktiven aber die Bedeutung der Transaktion wiederspiegel nden Preises) arbeitet
SIPRI mit unterschiedlichen Schatzungen, Faustregeln und V ergleichsmal3staben.

40



Berlin, den 17.12.2003

V. Strafverfolgungsstatistik und Ubersicht tiber strafrechtliche
Ermittlungsverfahren

1. Strafverfolgungsstatistik

Ausweislich der Strafverfolgungsstatistik® wurden im Jahre 2001 insgesamt 87 Personen wegen
VerstofRen gegen das KWKG verurteilt. 27 Personen wurden wegen Verstof3en gegen das AWG
verurteilt. Von den 87 Personen, die wegen Verstdfien gegen das KWKG im Jahre 2001
verurteilt wurden, wurden 85 Personen nach allgemeinem Strafrecht verurteilt und 2 Personen
nach Jugendstraftrecht. Gegen 44 der nach allgemeinem Strafrecht wegen V erstéf3en gegen das
KWKG Verurteilten wurde eine Freiheitsstrafe verhangt, die in 40 Féllen zur Bewahrung
ausgesetzt wurde; gegen 41 Personen wurde eine Geldstrafe verhéngt. Bel den 2 Personen, die
nach Jugendstrafrecht verurteilt wurden, wurde die Tat mit einem Zuchtmittel geahndet.

Von den 27 Personen, die wegen Verstolzen gegen das AWG im Jahr 2001 verurteilt wurden,
wurden 26 Personen nach allgemeinem Strafrecht verurteilt, eine Person nach Jugendstrafrecht.
Gegen 15 der nach allgemeinem Strafrecht wegen Verstdf3en gegen das AWG Verurteilten
wurde eine Freiheitsstrafe verhangt, die in 14 Féllen zur Bewahrung ausgesetzt wurde; gegen 11
Personen wurde eine Geldstrafe verhangt. Bei der nach Jugendstrafrecht verurteilten Person
wurde die Tat mit einem Zuchtmittel geahndet.

Die genannten Verurteilungen stehen nur zum Tell im Zusammenhang mit dem Ruistungsexport
und sind daher fir den vorliegenden Bericht nur bedingt aussagekraftig. Die Verurteilungen
wegen V erstolien gegen das KWKG beziehen sich auf den Umgang mit Kriegswaffen, aber nicht
notwendigerweise auf den Export von Kriegswaffen. Die Verurteilungen wegen Verstélzen
gegen das AWG beziehen sich auf Ausfuhrvorgange, aber nicht zwingend auf die Ausfuhr von
RuUstungsgutern.

2. Ubersicht tiber strafrechtliche Ermittlungsverfahren

Die nachfolgend dargestellten Ermittlungsverfahren wegen nicht genehmigter Ausfuhren von
Ristungsgutern wurden vom Zollkriminalamt (ZKA) fur das Jahr 2002 gemeldet. Die

% Dje Strafverfolgungsstatistik beschrankt sich auf Verurteilungen in den alten Bundeslandern (einschliellich
Gesamt-Berlins). Die Zahlen fur das Jahr 2002 liegen noch nicht vor.
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Zusammenstellung geht auf Meldungen der Zollfahndungsamter zuriick, dieihrerseits
verpflichtet sind, entsprechende Verfahren dem ZKA zu melden. Trotz bestehender Meldepflicht
erhebt die Darstellung keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Zudem sind digjenigen Verfahren
nach dem KWKG, fur die die Landespolizeien bzw. das Bundeskriminalamt zustandig sind,
nicht erfasst.

a) Im Berichtgahr beendete Ermittlungsverfahren

Vom ZKA wurden insgesamt 26 Ermittlungsverfahren gegen insgesamt 35 Beschuldigte (davon
6 Verfahren gegen Unbekannt) gemeldet, die im Berichtgahr beendet wurden. Darunter sind 5
Verfahren wegen Verstolzen gegen das KWKG (in Kursivschrift).

In der folgenden Ubersicht sind die einzelnen Verfahren aufgelistet. Folgende
Einstellungsgriinde wurden dabel fir die Beendigung von Verfahren ohne Urteil relevant:
§ 153 StPO: Kein Hauptverfahren, da potentielle Schuld des Téters gering und kein
Offentliches Verfolgungsinteresse.
§ 153a StPO: Verzicht auf Erhebung der 6ffentlichen Klage gegen Auflagen und
Weisungen bel geringer Schwere der Schuld.
§ 154 Abs. 1 Nr. 1 StPO: Absehen von Strafverfolgung, wenn zu erwartende Strafe neben
Strafen fr andere Taten nicht betrachtlich ins Gewicht fallen wirde.
8170 Abs. 2 StPO: Die Ermittlungen bieten nicht gentigend Anlass zur Erhebung der
offentlichen Klage.

Bestimmungsland | Verfahrensausgang War e Abschnitt A der AL

Iran, Niederlande | Einstellungen gem. 88 154, Abs. | 43 Panzer vom Typ Lynx (Iran)
1Nr. 1,170 Abs. 2und 204 und 5 Panzermotoren (NL)
Abs. 1 (KWKG)

Pakistan Einstellung gem. § 170 Abs. 2 | 6 Hubschrauber vom Typ MI-17
SPO (KWKG)

unbekannt Einstellung gem. § 170 Abs. 2 | Unbekannte Anzahl und Art von
SPO Kriegswaffen

(KWKG)

Eritrea Einstellung gem. § 153a StPO | Panzermotoren, andere
gegen Zahlung von 6.500,- bzw. | militérische Motoren und
1.000,- € Fahrzeuge

Libyen Einstellung gem. 8 170 Abs. 2 | Ersatzteile fur Militarfahrzeuge
StPO

Libyen, Iran, Einstellung gem. 8§ 170 Abs. 2 | Peilsysteme, Funkgeréte und

Neuseeland Navigationsanlagen
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Iran Einstellung gem. 8 170 Abs. 2 | Werkzeuge zur Herstellung von

StPO Ristungsmaterial (Kanonen,
Raketenteile, u.a)

USA Einstellung gem. 8 153a StPO | 290 Pistolenmagazine
gegen Zahlung von 1.500,- €

EU-Staaten und Einstellung gem. § 153a StPO | Militérische Decklacke

diverse Drittlander

[talien, Einstellung gem. 8 170 Abs. 2 | Teile fur das Kampfflugzeug

Grof3ritannien

StPO

TORNADO und das
Leichtflugzeug TUCAN

Israel, Schweiz Einstellung gem. § 153a StPO | Monitore fir den Einbau in
gegen Zahlung von 15.000,- € | Panzer und militérische
Flugzeuge
EU-Staaten, Einstellung gem. 8§ 153 StPO Mischpigmente zur Herstellung

Sudkorea, Singapur,
Schweiz,
Tschechien, Tiurkel

von Tarnfarben

Schweiz, Agypten

Einstellung gem. § 153 StPO

Einbasiges Treibladungspul ver
und Treibladungshiilsen

Kanada, Frankreich

Einstellung gem. § 153a StPO
gegen Zahlung von 1.500,- DM

Beschussmuster und Studie fur
Zusatzpanzerung des taktischen

Fahrzeuges GBC 180
USA, Kanada, Einstellung gem. § 153 StPO Schutzanziige und
Schweiz Vormaterialien zur Herstellung
Bosnien- Einstellung gem. § 153 StPO 2 Minenraumfahrzeuge
Herzegowina
Schweiz Einstellung gem. § 153 StPO 685 Laufrohlinge (zum

L ohnbohren von Gewehrl&ufen)

Jordanien, Irak

Einstellung gem. § 170 Abs. 2
PO

40 Raketenwerfer, Know-How
zur Errichtung einer Fiberglas-
und Epoxidhar zproduktion zur
Herstellung von Waffenteilen
(KWKG)

Liberia Einstellung gem. § 170 Abs. 2 | Surmgewehre AK 47,
SPO Maschinegewehr e, Panzerfauste,
Mehrfachraketenwerfer,
Ersatzteile und Munition im
Gesamtwert von ca. 16 Mio. US
$
(KWKG)
Norwegen Einstellung gem. § 153a StPO | 26 Bergegewinde
gegen Zahlung von 3.000,- DM
Oman Einstellung gem. 8§ 153 StPO Elektrische Starter, Antriebslager
und Kohlebirsten fur militérische
Landfahrzeuge
Nigeria Einstellung gem. § 170 Abs. 2 | 49 militérische LKW
StPO
EU-Staaten Einstellung gem. § 153 StPO Einsteckkarten fir Computer zum
Testen von militérischen
Datenbussystemen
Norwegen, Einstellung gem. § 153 StPO Technische Gewebe (fur
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Tschechien, Tarnzwecke)

Lettland

|srael Einstellung gem. § 153 StPO Hammer- und Dralldorne zur
Herstellung von Gewehrlaufen

Slowenien Einstellung gem. § 153 StPO Waffenteile und Zubehor

b) Offene Verfahren (Einleitung im Berichtgjahr)

Vom ZKA wurden 8 Ermittlungsverfahren gegen insgesamt 12 Beschuldigte (davon eins gegen
Unbekannt) gemeldet, die im Berichtsjahr eingeleitet, aber noch nicht beendet wurden®”.

Darunter sind drei Verfahren wegen Verstol3es gegen das KWKG (in Kursivschrift). Im

Einzelnen:

Bestimmungsland

Ware Abschnitt A der AL

Irak

Ersatzteile fir amerikanische Hubschrauber und russische
MIG-29 Kampfflugzeuge (KWKG)

Tschechien/Deutschland

10 Maschinenpistolen vom Typ Skorpio, Munition und C4
Sorengstoff (KWKG)

Naher bzw. Mittlerer Osten

12 Militarische Hubschrauber der Typen MI-17, MI-25 und MI-
35, 11.000 Panzerfauste und 40 Raketenwerfer (KWKG)

Schweiz, USA, osteuropéische und
afrikanische Lander

Systemtechnik fur Waffen (Abzige, Patronenzubringer, u.a.)

Togo

35 Militérische LKW

Sldafrika, Italien, Spanien

Rohlinge von Getriebeteilen fur die Panzerhaubitze PH 2000

Unbekannt

Teile fur militérische Flugzeuge

Schweiz

1 Bergstutzen mit Zielfernrohr und Munition

VI.  RuUstungskooperationen

Im Jahr 2002 wurden keine neuen regierungsamtlichen Kooperationen im Zusammenhang mit

Ristungsexporten mit deutscher Beteiligung abgeschl ossen.

> Verfahren, die vor dem Jahre 2001 eingeleitet, aber im Jahre 2001 noch nicht abgeschlossen wurden, sind nicht
erfasst. Die Zahlen fir das Jahr 2002 liegen noch nicht vor.
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VII.  Schlussbemerkungen

Die Bundesregierung verfolgt in Ubereinstimmung mit den Politischen Grundsitzen vom

19. Januar 2000 eine restriktive Genehmigungspolitik bel Rustungsexporten. In der

K oalitionsvereinbarung vom 16. Oktober 2002 wurde die vorstehend beschriebene Linie as
Politik auch der neuen Bundesregierung bestétigt. Der Anteil der Ristungsexporte an den
deutschen Gesamtausfuhren ist schon seit vielen Jahren sehr gering. Der Antell der tatséchlichen
Kriegswaffenausfuhren an den deutschen Gesamtausfuhren lag im Jahre 2002 wiederum bei
0,06%.

Die Ausfuhr von Ristungsgtitern aus Deutschland unterliegt einem umfassenden
Genehmigungsvorbehalt nach den gesetzlichen Ausfuhrbestimmungen. Insbesondere bel
Lieferungen von Ristungsgutern in Drittléander, d.h. auRerhalb von EU-, NATO- und NATO-
gleichgestellten Landern (Australien, Japan, Neuseeland und Schweiz) verfolgt die
Bundesregierung bei der Abwagung ihrer Entscheidung entsprechend den Ausfuhrkriterien der
Politischen Grundséatzen und des EU-V erhaltenskodexes eine restriktive Genehmigungspolitik
mit dem Ziel der Friedenssicherung und der Konfliktpravention und der Verhinderung des

Einsatzes aus DEU stammender Waffen bel Menschenrechtsverletzungen.



Anlage 1

Politische Grundsatze der Bundesregierung fir den Export von Kriegswaffen
und sonstigen Ristungsgitern

In dem Bestreben,

- ihre Ristungsexportpolitik restriktiv zu gestalten,

- im Rahmen der internationalen und gesetzlichen Verpflichtungen der Bundesrepublik
Deutschland den Export von Rustungsgitern am  Sicherheitsbedirfnis und
aulZenpolitischen Interesse der Bundesrepublik Deutschland zu orientieren,

- durch seine Begrenzung und Kontrolle einen Beitrag zur Sicherung des Friedens, der
Gewaltpravention, der Menschenrechte und einer nachhaltigen Entwicklung in der Welt
zu leisten,

- dementsprechend auch die Beschliisse internationaler Institutionen zu berticksichtigen,
die eine Beschrankung des internationalen Waffenhandels unter
Abrustungsgesi chtspunkten anstreben,

- darauf hinzuwirken, solchen Beschlissen Rechtsverbindlichkeit auf internationaler
Ebene, einschliefdich auf européischer Ebene, zu verleihen,

hat die Bundesregierung ihre Grundsédtze fir den Export von Kriegswaffen und sonstigen
Ristungsgitern wie folgt neu beschlossen:

.  AllgemeinePrinzipien

1. Die Bundesregierung trifft ihre Entscheidungen nach dem Gesetz Uber die Kontrolle von
Kriegswaffen (KWKG) und dem AuBenwirtschaftsgesetz (AWG) Uber Exporte von
Kriegswaffen®® und sonstigen Riistungsgiitern® in Ubereinstimmung mit dem von dem Rat
der Europaischen Union (EU) angenommenen ”Verhaltenskodex der Europaischen Union
fur Waffenausfuhren” vom 8. Juni 1998%° bzw. etwaigen Folgeregelungen sowie den von
der Organisation fur Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) am 25. November
1993 verabschiedeten " Prinzipien zur Regelung des Transfers konventioneller Waffen”. Die
Kriterien des EU-Verhaltenskodex sind integraler Bestandteil dieser Politischen Grundsétze.
Soweit die nachfolgenden Grundsétze im Verhdltnis zum EU-Verhaltenskodex restriktivere
Mal3stabe vorsehen, haben sie Vorrang.

2. Der Beachtung der Menschenrechte im Bestimmungs- und Endverbleibsland wird bei den
Entscheidungen Uber Exporte von Kriegswaffen und sonstigen Ristungsgutern besonderes
Gewicht beigemessen.

3. Genehmigungen fir Exporte von Kriegswaffen und sonstigen RUstungsgiitern werden
grundsétzlich nicht erteilt, wenn hinreichender Verdacht besteht, dass diese zur internen
Represson im Sinne des EU-Verhaltenskodex fur Waffenausfuhren oder zu sonstigen

% In der Kriegswaffenliste (Anlage zum KWK G) aufgefiihrte Waffen (komplette Waffen sowie als Waffen
gesondert erfasste Teile).

% Waren des Abschnitts A in Teil | der Ausfuhrliste — Anlage zur AWV — mit Ausnahme der Kriegswaffen.
% als Anlage beigefiigt.
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4.

fortdauernden und systematischen Menschenrechtsverletzungen missbraucht werden. Fir
diese Frage spielt die Menschenrechtssituation im Empfangerland eine wichtige Rolle.

In eine solche Prifung der Menschenrechtsfrage werden Feststellungen der EU, des
Europarates, der Vereinten Nationen (VN), der OSZE und anderer internationaler Gremien
einbezogen. Berichte von internationalen Menschenrechtsorganisationen werden ebenfalls
berticksichtigt.

Der Endverbleib der Kriegswaffen und sonstigen RUstungsguter ist in wirksamer Weise
sicherzustellen.

NATO-L&nder®, EU-Mitgliedstaaten, NATO-gleichgestellte L &nder ®

Der Export von Kriegswaffen und sonstigen Rustungsgutern in diese Lander hat sich an den
Sicherheitsinteressen der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen des Biindnisses und der
EU zu orientieren.

Er ist grundsétzlich nicht zu beschranken, es sei denn, dass aus besonderen politischen
Grunden in Einzelfédlen eine Beschrankung geboten ist.

K ooperationen sollen im biindnis- und/oder europapolitischen Interesse liegen.

Bel Koproduktionen mit in Ziffer 1l. genannten Landern, die Gegenstand von
Regierungsvereinbarungen sind, werden diese ristungsexportpolitischen Grundsétze soweit
wie moglich verwirklicht. Dabei wird die Bundesregierung unter Beachtung ihres
besonderen Interesses an Kooperationsfahigkeit auf Einwirkungsmoglichkeiten bel
Exportvorhaben von K ooperationspartnern nicht verzichten (Ziffer 11.3).

Die exportpolitischen Konsequenzen einer Kooperation sind rechtzeitig vor Vereinbarung
gemeinsam zu prufen.

In jedem Fal behdt sich die Bundesregierung zur Durchsetzung ihrer
rustungsexportpolitischen ~ Grundsétze  vor,  bestimmten  Exportvorhaben  des
Kooperationspartners im Konsultationswege entgegenzutreten. Deshalb ist bei allen neu
abzuschlief3enden Kooperationsvereinbarungen fir den Fal des Exports durch das
Partnerland grundsétzlich ein solches Konsultationsverfahren anzustreben, das der
Bundesregierung die Moglichkeit gibt, Einwendungen wirksam geltend zu machen. Die
Bundesregierung wird hierbei sorgféltig zwischen dem Kooperationsinteresse und dem
Grundsatz einer restriktiven RUstungsexportpolitik  unter  Berlicksichtigung  des
M enschenrechtskriteriums abwagen.

Vor Exporten von Kriegswaffen und sonstigen Ristungsgitern, bei denen deutsche
Zulieferungen Verwendung finden, prifen AA, BMWi und BMVg unter Beteiligung des
Bundeskanzleramtes, ob im konkreten Einzelfall die V oraussetzungen fir die Einleitung von
Konsultationen vorliegen.

¢! Geltungsbereich des NATO-Vertrages, Artikel 6.
82 Australien, Japan, Neuseeland, Schweiz.
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Einwendungen der Bundesregierung gegen die Verwendung deutscher Zulieferungen
werden — in der Regel nach Bundessicherheitsrats-Befassung — z. B. in folgenden Féllen
geltend gemacht:

- Exporte in Lander, die in bewaffnete Auseinandersetzungen verwickelt sind, sofern nicht
ein Fall des Artikels 51 der VN-Charta vorliegt,

- Exporte in Lander, in denen ein Ausbruch bewaffneter Auseinandersetzungen droht oder
bestehende Spannungen und Konflikte durch den Export ausgel 6st, aufrechterhalten oder
verschérft wirden,

- Exporte, bei denen hinreichender Verdacht besteht, dass sie zur internen Repression im
Sinne des EU-Verhaltenskodex fur Waffenausfuhren oder zu sonstigen fortdauernden
und systematischen Menschenrechtsverletzungen missbraucht werden,

- Exporte, durch die wesentliche Sicherheitsinteressen der Bundesrepublik Deutschland
gefahrdet werden,

- Exporte, welche die auswértigen Beziehungen zu Drittlandern so erheblich belasten
wirden, dass selbst das eigene Interesse an der Kooperation und an der
Aufrechterhaltung guter Beziehungen zum K ooperationspartner zuriickstehen muss.

Einwendungen werden nicht erhoben, wenn direkte Exporte im Hinblick auf die unter Ziffer
[11. 4—7 angestellten Erwagungen voraussi chtlich genehmigt wiirden.

Fur die Zusammenarbeit zwischen deutschen und Unternehmen der in Ziffer Il. genannten
Lander, die nicht Gegenstand von Regierungsvereinbarungen ist, sind Zulieferungen,
entsprechend der Direktlieferung in diese Lander, unter Beachtung der allgemeinen
Prinzipien grundsétzlich nicht zu beschréanken. Die Bundesregierung wird jedoch in gleicher
Weise wie bel Kooperationen, die Gegenstand von Regierungsvereinbarungen sind, auf
Exporte aus industriellen Kooperationen Einfluss nehmen.

Zu diesem Zweck wird sie verlangen, dass sich der deutsche Kooperationspartner bei
Zulieferung von Tellen, die nach Umfang oder Bedeutung fur eine Kriegswaffe wesentlich
sind, vertraglich in die Lage versetzt, der Bundesregierung rechtzeitig die noétigen
Informationen Uber Exportabsichten seiner Partner geben zu kdnnen und vertragliche
Endverbleibsklauseln vorzusehen.

Fur deutsche Zulieferungen von Tellen (Einzelteilen oder Baugruppen), die Kriegswaffen
oder sonstige Rustungsgiter sind, ist das Kooperationspartnerland ausfuhrrechtlich Kéufer-
und Verbrauchsland. Wenn diese Teile durch festen Einbau in das Waffensystem integriert
werden, begrindet die Verarbeitung im Partnerland ausfuhrrechtlich einen neuen
Warenursprung.

Sonstige L ander

Der Export von Kriegswaffen und sonstigen Ristungsgitern in andere as in Ziffer 1.
genannte Lander wird restriktiv gehandhabt. Er darf insbesondere nicht zum Aufbau
zusétzlicher, exportspezifischer Kapazitaten fuhren. Die Bundesregierung wird von sich aus
keine privilegierenden Differenzierungen nach einzelnen Landern oder Regionen vornehmen.

Der Export von Kriegswaffen (nach KWKG und AWG genehmigungspflichtig) wird nicht
genehmigt, es sai denn, dass im Einzelfall besondere auf3en- oder sicherheitspolitische
Interessen der Bundesrepublik Deutschland unter Berticksichtigung der Bindnisinteressen



fir eine ausnahmsweise zu erteilende Genehmigung sprechen. Beschéftigungspolitische
Grunde dirfen keine ausschlaggebende Rolle spielen.

3. Fur den Export sonstiger RuUstungsgiter (nach AWG genehmigungspflichtig) werden
Genehmigungen nur erteilt, soweit die im Rahmen der Vorschriften des
AulBenwirtschaftsrechts zu schitzenden Belange der Sicherheit, des friedlichen
Zusammenlebens der Vdlker oder der auswartigen Beziehungen nicht geféhrdet sind.

In diesen Fallen Gberwiegen diese Schutzzwecke das volkswirtschaftliche Interesse im Sinne
von § 3 Abs. 1 AWG.

4. Genehmigungen fur Exporte nach KWKG und/oder AWG kommen nicht in Betracht, wenn
die innere Lage des betreffenden Landes dem entgegensteht, z. B. bei bewaffneten internen
Auseinandersetzungen und bel hinreichendem Verdacht des Missbrauchs zu innerer
Repression oder zu fortdauernden und systematischen Menschenrechtsverletzungen. Fur
diese Frage spielt die Menschenrechtssituation im Empfangerland eine wichtige Rolle.

5. Die Lieferung von Kriegswaffen und kriegswaffennahen®® sonstigen Riistungsgiitern wird
nicht genehmigt in Lander,

- diein bewaffnete Auseinandersetzungen verwickelt sind oder wo eine solche droht,

- in denen ein Ausbruch bewaffneter Auseinandersetzungen droht oder bestehende
Spannungen und Konflikte durch den Export ausgel0st, aufrechterhalten oder verschérft
wrden.

Lieferungen an Lander, die sich in bewaffneten &uf3eren Konflikten befinden oder bei denen
eine Gefahr fur den Ausbruch solcher Konflikte besteht, scheiden deshalb grundsétzlich aus,
sofern nicht ein Fall des Artikels 51 der VN-Charta vorliegt.

6. Be der Entscheidung Uber die Genehmigung des Exports von Kriegswaffen und sonstigen
Ristungsgutern wird berticksichtigt, ob die nachhaltige Entwicklung des Empféngerlandes
durch unverhdaltnisméliige Rustungsausgaben ernsthaft beeintréachtigt wird.

7. Ferner wird das bisherige Verhalten des Empféangerlandes im Hinblick auf

- die Unterstiitzung oder Forderung des Terrorismus und der internationalen organisierten
Kriminalitat,

- die Einhaltung internationaler Verpflichtungen, insbesondere des Gewaltverzichts,
einschliefdlich der Verpflichtungen aufgrund des fir internationale und nicht-
internationale Konflikte geltenden humanitéren V olkerrechts,

- die Ubernahme von Verpflichtungen im Bereich der Nichtverbreitung sowie in anderen
Bereichen der Rustungskontrolle und der Abristung, insbesondere die Unterzeichnung,
Ratifizierung und Durchfihrung der im EU-Verhatenskodex fir Waffenausfuhren
aufgefuihrten Ristungskontroll- und Abriistungsvereinbarungen,

- seine Unterstiitzung des VN-Waffenregisters,

berticksichtigt.

% Anlagen und Unterlagen zur Herstellung von Kriegswaffen.
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IV. Sicherung desEndverbleibs

1 Genehmigungen fur den Export von Kriegswaffen und sonstigen Ristungsgitern werden
nur erteilt, wenn zuvor der Endverbleib dieser Giter im Endempféngerland sichergestellt ist.
Dies setzt in der Regel eine entsprechende schriftliche Zusicherung des Endempfangers
sowie weitere geeignete Dokumente voraus.

2. Lieferungen von Kriegswaffen sowie sonstigen Ristungsgitern, die nach Umfang oder
Bedeutung fur eine Kriegswaffe wesentlich sind, dirfen nur bel Vorliegen von amtlichen
Endverbleibserkldrungen, die ein Reexportverbot mit Erlaubnisvorbehalt enthalten,
genehmigt werden. Dies gilt entsprechend fur Exporte von kriegswaffennahen sonstigen
RUstungsgutern, die im Zusammenhang mit einer Lizenzvergabe stehen. Fur die damit
hergestellten Kriegswaffen sind wirksame Endverbleibsregelungen zur Voraussetzung zu
machen.

An die Fahigkeit des Empfangerlandes, wirksame Ausfuhrkontrollen durchzufihren, ist ein
strenger Mal3stab anzul egen.

3. Kriegswaffen und kriegswaffennahe sonstige Ristungsgiter dirfen nur mit dem
schriftlichen Einverstandnis der Bundesregierung in dritte Léander reexportiert bzw. im Sinne
des EU-Binnenmarktes verbracht werden.

4, Ein Empféngerland, das entgegen einer abgegebenen Endverbleibserklarung den
Weiterexport von Kriegswaffen oder kriegswaffennahen sonstigen RUstungsgltern
genehmigt oder einen ungenehmigten derartigen Export wissentlich nicht verhindert hat
oder nicht sanktioniert, wird bis zur Beseitigung dieser Umstande grundsétzlich von einer
Belieferung mit weiteren Kriegswaffen und kriegswaffennahen sonstigen Rustungsgitern
ausgeschlossen.

V. RuUstungsexportbericht

Die Bundesregierung legt dem Deutschen Bundestag jahrlich einen Rustungsexportbericht vor,
in dem die Umsetzung der Grundsétze der deutschen Ristungsexportpolitik im abgelaufenen
Kalenderjahr aufgezeigt sowie die von der Bundesregierung erteilten Exportgenehmigungen fir

Kriegswaffen und sonstige RUstungsgiter im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
aufgeschlGisselt werden.

Anlage zu den " Politischen Grundséatzen der Bundesregierung fir den Export von Kriegs-
waffen und sonstigen Rustungsguter” vom 19. Januar 2000

VERHALTENSKODEX DER EUROPAISCHEN UNION FUR WAFFENAUSFUHREN
angenommen vom Rat der EU am 8. Juni 1998

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION

UNTER ZUGRUNDELEGUNG der vom Européischen Rat auf seinen Tagungen in Luxemburg
und Lissabon in den Jahren 1991 und 1992 vereinbarten gemeinsamen Kriterien,

IN ANERKENNUNG der besonderen V erantwortung der rlstungsexportierenden Lander,
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ENTSCHLOSSEN, hohe gemeinsame Mal3stabe zu setzen, die as Minimalstandards fur die
Verwaltungspraxis und die bel Exporten konventioneller Ruistungsgiter durch ale
Mitgliedstaaten auszulbende Zurlckhaltung anzusehen sind, und zur Verstdrkung des
Austausches relevanter Informationen mit dem Ziel, grof3ere Transparenz zur erreichen,

ENTSCHLOSSEN, die Ausfuhr von Ausriistung zu verhindern, die zu interner Repression oder
internationaler Aggression eingesetzt werden oder zu regionaler Instabilitét beitragen kdnnte,

IN DEM WUNSCH, im Rahmen der Gemeinsamen Auf3en- und Sicherheitspolitik (GASP) ihre
Zusammenarbeit zu verstarken und ihre Konvergenz auf dem Gebiet der Ausfuhr
konventioneller Rustungsguter zu fordern,

IN KENNTNIS erganzender Malinahmen gegen illegale Transfers, getroffen durch das EU-
Programm zur Verhitung und Bekdmpfung des illegalen Handels mit konventionellen Waffen,

IN ANERKENNUNG des Wunsches von Mitgliedstaaten, eine Rustungsindustrie als Tell ihrer
industriellen Basis wie auch ihrer Verteidigungsanstrengungen aufrechtzuerhalten,

IN ANERKENNUNG der Tatsache, dass Staaten ein Recht haben, im Einklang mit dem von der
VN-Charta anerkannten Recht auf Selbstverteidigung, die Mittel zu Selbstverteidigung zu
exportieren,

HAT folgenden Verhaltenskodex sowie folgende operative Bestimmungen ANGENOMMEN:

KRITERIUM EINS

Die Einhaltung der internationalen Verpflichtungen der Mitgliedstaaten, insbesondere der vom
VN-Sicherheitsrat und der von der Gemeinschaft verhangten Sanktionen, der Ubereinkiinfte tiber
Nichtverbreitung und andere Sachberei che sowie sonstiger internationaler Verpflichtungen

Eine Ausfuhrgenehmigung sollte verweigert werden, wenn ihre Erteilung im Widerspruch stiinde
unter anderem zu:

a) den internationalen Verpflichtungen der Mitgliedstaaten sowie ihren Verpflichtungen zur
Durchsetzung von VN-, OSZE- und EU-Waffenembargos;

b) den internationalen Verpflichtungen der Mitgliedstaaten aus dem Vertrag Uber die
Nichtverbreitung von Kernwaffen, dem Ubereinkommen tiber biologische und Toxinwaffen
und dem Chemiewaffentibereinkommen;

c) den Verpflichtungen der Mitgliedstaaten im Rahmen der Australischen Gruppe, des
Trégertechnologie-Kontrollregimes, der Gruppe der Kernmaterial-Lieferlander und des
Wassenaar-Arrangements,

d) der Verpflichtung der Mitgliedstaaten, keinerlei Antipersonenminen auszufihren.

KRITERIUM ZWEI

Achtung der Menschenrechte im Endbestimmungsland
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Die Mitgliedstaaten werden, nachdem sie eine Bewertung der Haltung des Empféngerlandes zu
den einschl&gigen Grundsétzen in den Menschenrechtsiibereinkiinften vorgenommen haben,

a) keine Ausfuhrgenehmigung erteilen, wenn eindeutig das Risiko besteht, dass das zur
Ausfuhr bestimmte Gerét zur internen Repression benutzt werden koénnte;

b) besondere Vorsicht und Wachsamkeit bel der von Fall zu Fall und unter Berticksichtigung
der Art der Ausristung erfolgenden Erteilung von Ausfuhrgenehmigungen an Lander walten
zu lassen, in denen von den zustandigen Gremien der VN, des Europarates oder der EU
schwerwiegende M enschenrechtsverletzungen festgestel It wurden.

Fur diese Zwecke wird Ausriistung, die zu interner Repression benutzt werden konnte, unter
anderem solche oder vergleichbare Ausriistung umfassen, die vom angegebenen Endverwender
nachweislich zu interner Repression benutzt worden ist oder bei der Grund zur Annahme besteht,
dass sie an der angegebenen Endverwendung bzw, am angegebenen Endverwender
vorbeigeleitet wird und zu interner Repression genutzt wird. Entsprechend dem operativen
Paragraphen 1 dieses Verhaltenskodex wird die Art der Ausrtistung sorgféltig geprift werden,
insbesondere wenn ihre Verwendung fur Zwecke der inneren Sicherheit beabsichtigt ist. Interne
Represson umfasst unter anderem Folter sowie andere grausame, unmenschliche und
erniedrigende Behandlung oder Bestrafung, summarische oder willkurliche Hinrichtungen, das
V erschwindenlassen von Personen, willkirliche Verhaftungen und andere schwere Verletzungen
der  Menschenrechte und  Grundfreiheiten, wie sie in  den  einschldgigen
Menschenrechtstibereinktinften, einschliefdich der Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte
und des Internationalen Pakts Uber birgerliche und politische Rechte, niedergelegt sind.

KRITERIUM DREI

Die innere Lage im Endbestimmungsland, als Ergebnis von Spannungen oder bewaffneter
Konflikte

Die Mitgliedstaaten werden keine Ausfuhren genehmigen, die im Endbestimmungsiand
bewaffnete Konflikte heraufbeschwdren bzw. verlangern oder bestehende Spannungen oder
Konflikte verschéarfen wirden.

KRITERIUM VIER

Erhalt von Frieden, Sicherheit und Stabilitét in einer Region

Die Mitgliedstaaten werden keine Ausfuhrgenehmigung erteilen, wenn eindeutig das Risiko
besteht, dass der angegebene Empfanger das zur Ausfuhr bestimmte Gerdt zu aggressiven
Zwecken gegen ein anderes Land oder zur gewaltsamen Durchsetzung eines Gebietsanspruchs
benutzen wiirde.

Bel Abwéagung dieser Risiken beriicksichtigen die Mitgliedstaaten unter anderem

a) das Bestehen oder die Wahrscheinlichkeit eines bewaffneten Konfliktes zwischen dem
Empfangerland und einem anderen Land;

b) Anspriiche auf das Hoheitsgebiet eines Nachbarlandes, deren gewaltsame Durchsetzung das
Empfangerland in der Vergangenheit versucht bzw. angedroht hat;
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c) ob die Wahrscheinlichkeit besteht, dass die Ausrtistung anders als fr die legitime nationale
Sicherheit und die Verteidigung des Empféangerlandes verwendet wird;

d) dasErfordernis, dieregionale Stabilitét nicht wesentlich zu beeintrachtigen.
KRITERIUM FUNF

Die nationale Sicherheit der Mitgliedstaaten und der Gebiete, deren Auf3enbeziehungen in die
Zustandigkeit eines Mitgliedstaates fallen, sowie die nationale Sicherheit von befreundeten und
verbundeten Landern

Die Mitgliedstaaten berticksichtigen:

a) die moglichen Auswirkungen der geplanten Ausfuhr auf ihre Verteidigungs- und
Sicherheitsinteressen sowie auf digenigen von befreundeten Landern, Verbindeten und
anderen Mitgliedstaaten, wobel sie anerkennen, dass hierdurch die Beriicksichtigung der
Kriterien zur Achtung der Menschenrechte und tber die Aufrechterhaltung von Frieden,
Sicherheit und Stabilitét in einer Region nicht beeintrachtigt werden darf;

b) die Gefahr der Verwendung der betreffenden Glter gegen ihre eigenen Streitkrafte oder die
von befreundeten Landern, Verbiindeten oder anderen Mitgliedstaaten;

c) die Gefahr des”reverse engineering” oder eines unbeabsichtigten Technologietransfers.
KRITERIUM SECHS

Das Verhaten des Kauferlandes gegentiber der internationalen Gemeinschaft, insbesondere was
seine Haltung zum Terrorismus, die Art der von ihm eingegangenen Bindnisse und die

Einhaltung des V dlkerrechts anbel angt

Die Mitgliedstaaten berticksichtigen unter anderem das bisherige Verhalten des Kéuferlandes in
Bezug auf:

a) seine Unterstiitzung oder Forderung des Terrorismus und der internationalen organisierten
Kriminalitat;

b) seine Einhaltung internationaler Verpflichtungen, insbesondere hinsichtlich der
Nichtanwendung von Gewalt, einschliefdlich der Verpflichtungen aufgrund des fir
internationale und nicht-internationale K onflikte geltenden humanitéaren V olkerrechts;

c) seine Verpflichtung zur Nichtverbreitung und andere Bereiche der Ristungskontrolle und der
Abristung, insbesondere die Unterzeichnung, Ratifizierung und Durchfiihrung der in
Kriterium Eins unter Buchstabe b aufgefihrten einschlégigen RUstungskontroll- und
Abristungsvereinbarungen.

KRITERIUM SIEBEN

Das Risko der Umleitung der Ausristung im Kauferland oder der Wiederausfuhr unter
unerwinschten Bedingungen
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Bel der Beurteilung der Auswirkung der beabsichtigten Ausfuhr auf das Einfuhrland und des
Risikos, dass ausgefiihrte Giter auf Umwegen zu einem unerwiinschten Endverwender gelangen
konnten, wird Folgendes berticksichtigt:

a) die legitimen Interessen der Verteidigung und der inneren Sicherheit des Empfangerlandes,
einschlief3lich jeder Beteiligung an VVN- oder anderen friedenserhaltenden Mal3nahmen;

b) dietechnische Fahigkeit des Empféangerlandes, die Ausriistung zu benutzen;
c) die Fahigkeit des Empfangerlandes, wirksame Ausfuhrkontrollen durchzufUhren;

d) das Risiko, dass die Waffen wiederausgefiihrt werden oder zu terroristischen Vereinigungen
umgeleitet werden (in  diesem Zusammenhang wdare bei  Ausristung zur
Terrorismusbekampfung eine besonders sorgfaltige Prifung angebracht).

KRITERIUM ACHT

Die Vereinbarkeit der Rustungsexporte mit der technischen und wirtschaftlichen Kapazitét des
Empfangerlandes, unter der Berlicksichtung, dass es winschenswert ist, dass Staaten ihren
legitimen Sicherheits- und Verteidigungsbedirfnissen mit dem geringstméglichen Abzweigen
von menschlichen und wirtschaftlichen Ressourcen fir Ristungszwecke entsprechen

Die Mitgliedstaaten beriicksichtigen, im Lichte von Informationen aus einschlagigen Quellen,
wie Berichten von UNDP, Weltbank, IWF und OECD, ob der geplante Export die tragfahige
Entwicklung des Empféngerlandes ernsthaft beeintréachtigen wirde. Sie prifen in diesem
Zusammenhang die relative Bedeutung der RUstungss und der Sozialausgaben des
Empfangerlandes und berticksichtigen dabei auch jedwede EU- oder bilaterale Hilfe.

OPERATIVE BESTIMMUNGEN

1. Jeder EU-Mitliedstaat prift die ihm vorgelegten Antrége auf Ausfuhrgenehmigung fir
militérische Ausristung in jedem Einzelfall anhand der Vorschriften des Verhaltenskodex.

2. Dieser Kodex lasst das Recht der Mitgliedstaaten, auf nationaler Ebene eine restriktivere
Politik zu verfolgen, unberthrt.

3. Die Mitgliedstaaten teilen auf diplomatischen Wege Einzelheiten zu den abgelehnten
Ausfuhrantragen mit, die in Ubereinstimmung mit dem Verhatenkodex fir militérische
Ausristung verweigert werden, und fligen eine Begrindung bei, warum die Genehmigung
verweigert wurde. Die mitzuteilenden Einzelangaben sind in dem Mustervordruck in der
Anlage' enthalten. Bevor ein Mitgliedstaat eine Genehmigung erteilt, die von einem anderen
Mitgliedstaat bzw. anderen Mitgliedstaaten innerhalb der letzten drel Jahre fir eine im
Wesentlichen gleichartige Transaktion verweigert worden ist, konsultiert er zunéchst den
bzw. die Mitgliedstaaten, die die Genehmigung verweigert haben. Falls der betreffende
Mitgliedstaat im Anschluss an die Konsultationen dennoch beschliefét, die Genehmigung zu
erteilen, tellt er dies dem bzw. den Mitgliedstaaten, die die Genehmigung urspringlich ver-
weigert haben, mit und erlautert ausfihrlich seine Grinde.

! Nicht abgedruckt.



Die Entscheidung tber den Transfer bzw. die Verweigerung des Transfers von militéarischer
Ausristung bleibt im Ermessen eines jeden Mitgliedstaates. Als Ablehnung einer
Genehmigung ist anzusehen, wenn der Mitgliedstaat die Genehmigung des tatsachlichen
Verkaufs oder der konkreten Ausfuhr der betreffenden militérischen Ausriistung abgelehnt
hat und es andernfalls zu einem Verkauf oder Abschluss des betreffenden Vertrags
gekommen wére. Fur diese Zwecke kann eine notifizierbare Ablehnung, im Einklang mit
nationalen Verfahren, auch die Ablehnung einer Genehmigung fir die Aufnahme von
Verhandlungen oder ein abschlagiger Bescheld auf eine formliche Voranfrage zu einem
bestimmten Auftrag sein.

4. Die EU-Mitgliedstaaten behandeln derartige Ablehnungen und die entsprechenden
Konsultationen vertraulich und ziehen daraus keine wirtschaftlichen Vorteile.

5. Die Mitgliedstaaten arbeiten auf die baldige Annahme einer gemeinsamen Liste der vom
Verhaltenskodex erfassten militdrischen Ausrlstung hin, die sich auf entsprechende
nationale und internationale Listen stutzt. Bis zur Annahme einer solchen gemeinsamen
Liste erfolgt die Ariwendung des Verhaltenskodex auf der Grundlage nationaler
Kontrolllisten, in die, soweit zweckmaliig, Bestandteile einschlégiger internationaler Listen
einbezogen werden.

6. Die in diesem Kodex aufgefuihrten Kriterien und das unter Paragraph 3 der Operativen
Bestimmungen vorgesehene Konsultationsverfahren gelten auch fur die in Anhang 1 des
Beschlusses  94/942/GASP  des Rates” aufgefihrten Giter mit  doppeltem
Verwendungszweck, wenn Grund zu der Annahme besteht, dass Endempféanger solcher
Ausrustung die Streitkréfte oder internen Sicherheitskréfte oder ahnliche Einheiten des
Empfangerlandes sein werden.

7. Damit der Verhatenskodex den groltmoglichen Nutzeffekt erhdlt, werden die
Mitgliedstaaten im Rahmen der GASP tétig werden, um ihre Zusammenarbeit zu verstérken
und ihre Konvergenz im Bereich der Ausfuhr konventioneller Waffen fordern.

8. Jeder Mitgliedstaat Ubermittelt den anderen Mitgliedstaaten jahrlich vertraulich einen Bericht
Uber seine RUstungsexporte und seine Durchfihrung des Verhatenskodex. Diese Berichte
werden auf einer jahrlichen Tagung im Rahmen der GASP erdrtert. Auf dieser Tagung
werden auch die Funktionsweise des Verhaltenskodex Uberprift, etwa erforderliche
Verbesserungen ermittelt und dem Rat ein konsolidierter Bericht Ubermittelt, der auf
Beitrégen der Mitgliedstaaten aufbaui.

9. Die Mitgliedstaaten beurteilen, sofern geboten, gemeinsam im Rahmen der GASP anhand
der Grundsétze und Kriterien des Verhaltenskodex die Lage potenzieller oder tatsachlicher
Empfanger von Ristungsausfuhren aus Mitgliedstaaten.

10. Es wird anerkannt, dass die Mitgliedstaaten, soweit geboten, die Auswirkungen geplanter
Ausfuhren auf ihre wirtschaftlichen, sozialen, kommerziellen und industriellen Interessen
berticksichtigen konnen, diese Faktoren jedoch die Anwendung der oben angefiihrten
Kriterien nicht beeintréchtigen werden.

11. Die Mitgliedstaaten werden sich nach Kraften daflir einsetzen, andere riistungsexportierende
Staaten zu ermutigen, sich den Grundsétzen dieses Verhaltenskodex anzuschliefzen.

2 ABI. EG Nr. L 367 vom 31. Dezember 1994, S. 8. Zuletzt geéndert durch den Beschluss 98/232/CFSP (ABI. EG
Nr. L 92 vom 25. Mé&rz 1998, S. 1).
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12. Der Verhatenskodex und die Operativen Bestimmungen ersetzen alle bisherigen
Ausfuhrungen zu den gemeinsamen Kriterien von 1991 und 1992.
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0001

0002

Anlage 2a

TEIL |

Listefur Waffen, Munition und Ristungsmaterial

Handfeuerwaffen und M aschinenwaffen mit einem Kaliber von 12,7 mm oder kleiner und Zubehor,
geeignet hierflr, wie folgt sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfir:

a)

b)

d)

e

Gewehre, Karabiner, Revolver, Pistolen, Maschinenpistolen und Maschinengewehre;

Anmerkung: Unternummer 0001a erfasst nicht folgende Waffen:
1. Musketen, Gewehre und Karabiner, die vor 1938 hergestellt wurden,
2. Nachbildungen von Musketen, Gewehren und Karabinern, deren Origi-
nale vor 1890 hergestellt wurden,
3. Revolver, Pistolen und Maschinenwaffen, die vor 1890 hergestellt wur-
den, und ihre Nachbildungen.

Waffen mit glattem Lauf, besonders konstruiert fir militarische Zwecke;

Technische Anmerkung:

In Unternummer 0001b genannte, fir militérische Zwecke besonders konstruierte Waffen mit

glattem Lauf sind solche, die

1. bei Gasdriicken von mehr als 1.300 bar beschussgepriift sind,

2. bei Gasdriicken Uber 1.000 bar normgerecht und zuverlassig arbeiten und

3. Munition mit einer Lange von mehr als 76,2 mm (d.h. langer als handelsiibliche Schrot-
patronen "Magnum' im Kaliber 12) aufnehmen kénnen.

Anmerkung: Sehe auch Unternummer 0023a.
Waffen, die hiilsenlose Munition verwenden;

Schalldampfer, spezielle Rohrwaffen-L afetten, Ladestreifen und M iindungsfeuerdampfer fir
die von Unternummern 0001a, 0001b und 0001c erfassten Waffen und besonders fir mili-
tarische Zwecke konstruierte Waffenzielgeréte;

Anmerkungen zu Unternummern 0001a bis 0001d:

1. Die Unternummern 0001a bis 0001d erfassen nicht Jagd- und Sportwaffen mit glattem
Lauf, die weder fir militarische Zwecke besonders konstruiert noch vollautomatisch sind.

2. Die Unternummern 0001a bis 0001d erfassen nicht flir Exerziermunition besonders
konstruierte Waffen, die keine von Nummer 0003 erfasste Munition verschief3en kdnnen.

3. Die Unternummern 0001a bis 0001d erfassen Waffen fir Randfeuer-H il senpatronen nur
dann, wenn sie vollautomatisch sind.

Handfeuerwaffen und Maschinenwaffen aller Art sowie besonders konstruierte Bestandteile
hierflr - auch soweit die Waffen und Bestandteile von den Unternummern 0001a bis 0001d
nicht erfasst werden -, wenn Kaufer- oder Bestimmungsland Bosnien-Herzegowina, die
Bundesrepublik Jugoslawien oder Kroatien ist.

Bewaffnung oder Waffen mit einem Kaliber grof3er als 12,7 mm, Werfer und Zubehdr wie folgt sowie
besonders konstruierte Bestandteile hierfir:

a)

Geschiitze, Haubitzen, Kanonen, Mdrser, Panzerabwehrwaffen, Einrichtungen zum Abfeuern
von Geschossen und Raketen, militérische Flammenwerfer, rickstoR3freie Waffen und Tarnvor-
richtungen (signature reduction devices) hierfir;
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0002 a) (Fortsetzung)

Anmerkung: Unternummer 0002a schliefdt Injektoren, Messgerate, Speichertanks und be-
sonders konstruierte Bestandteile fiir den Einsatz von flissigen Treib-
ladungen fur einen der von Unternummer 0002a erfassten Ausrlistungs-
gegenstande ein.

b) militérische Nebel- und Gaswerfer, militérische pyrotechnische Werfer oder Generatoren;
Anmerkung: Unternummer 0002b erfasst nicht Signalpistolen.
C) Waffenziel gerdte, besonders konstruiert fur die von Unternummer 0002a erfassten Waffen.

0003 Munition fir die von Nummer 0001, 0002 oder 0012 erfassten Waffen sowie besonders konstruierte
Bestandteile hierfir.

Anmerkung 1.  Besonders konstruierte Bestandteile schlief3en ein:

a) Metall- oder Kunststoffbestandteile, z.B. Ambosse in Ziindhiitchen, Geschoss-
mantel, Patronengurtglieder, Fiihrungsringe und andere Munitionsbestandteile
aus Metall,

b) Scherungseinrichtungen, Ziinder, Sensoren und Anziindvorrichtungen,

¢) Sromquellen fur die einmalige Abgabe einer hohen Leistung,

d) abbrennbare Hiilsen fuir Treibladungen,

€) Submunition einschliefdlich Bomblets, Minelets und endphasengel enkter Ge-
schosse.

Anmerkung 2 Nummer 0003 erfasst nicht Munition ohne Geschoss (Mandvermunition) und Exer-
zZiermunition mit gelochter Pulverkammer, sofern nicht Kaufer- oder Bestimmungs-
land Bosnien-Herzegowina, die Bundesrepublik Jugoslawien oder Kroatien ist.

Anmerkung 3:  Nummer 0003 erfasst nicht Patronen, besonders konstruiert fir einen der folgenden
Zwecke, sofern nicht Kaufer- oder Bestimmungsland Bosnien-Herzegowina, die
Bundesrepublik Jugoslawien oder Kroatien ist:
a) Sgnalmunition,
b) Vogelschreck-Munition (bird scaring) oder
¢) Munition zum Anziinden von Gasfackeln an Olquellen.

Anmerkung 4:  Nummer 0003 erfasst nicht Randfeuer-Huilsenpatronen des Kalibers .22, sofern
nicht Kaufer- oder Bestimmungsland Bosnien-Herzegowina, die Bundesrepublik
Jugoslawien oder Kroatien ist.

Erganzende Anmerkung:
Sehe auch Unternummer 0023d3.

0004 Bomben, Torpedos, Raketen, Flugkorper sowie zugehorige Ausriistung und Zubehdr wie folgt, beson-
ders konstruiert fur militérische Zwecke, und besonders konstruierte Bestandteile hierfur:

a) Bomben, Torpedos, Granaten, Rauch- und Nebelbiichsen, Raketen, Minen, Flugkérper,
Wasserbomben, Sprengkdrper-Ladungen, -V orrichtungen und Zubehdr, "militérische
Pyrotechnika", Leuchtpatronen und Darstellungsmunition (d.h. Ausriistung, welche die
Eigenschaften einer der von Unternummer 0004a erfassten Waren simuliert);

Anmerkung: Unternummer 0004a schlieft ein:
1. Rauch- und Nebelgranaten, Feuerbomben, Brandbomben und Spreng-
korper,

2. Antriebsdisen fir Flugkorper und Bugspitzen fiir Wiedereintrittskorper.
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0004

0005

0006

(Fortsetzung)

b)

Ausriistung, besonders konstruiert fiir das Handhaben, Uberwachen, Scharfmachen, Stromver-
sorgen bei einmaliger Abgabe einer hohen Leistung, Abfeuern, Legen, Raumen, Ausstof3en,
Téauschen, Stdren, Ziinden oder Orten der von Unternummer 0004a erfassten Waren.

Anmerkung: Unternummer 0004b schlieft ein:
1. fahrbare Gasverflissigungsanlagen mit einer Produktionskapazitét von
mindestens 1 t Flissiggas pro Tag,
2. schwimmféhige elektrisch leitende Kabel zum Raumen magnetischer
Minen.

Technische Anmerkung:

Tragbare Geréate, die durch ihre Konstruktion ausschliefdlich auf die Ortung von metallischen
Gegenstanden begrenzt und zur Unter scheidung zwischen Minen und anderen metallischen
Gegenstanden ungeeignet sind, werden nicht als besonders konstruiert fir die Ortung der von
Unternummer 0004a erfassten Waren angesehen.

Feuerleiteinrichtungen, zugehérige Uberwachungs- und Alarmierungsausriistung sowie verwandte
Systeme, Priif- oder Justierausriistung und Ausriistung fir Gegenmal3nahmen wie folgt, besonders
konstruiert fir militérische Zwecke, sowie besonders konstruierte Bestandteile und besonders konstru-
iertes Zubehor hierfur:

a)

b)

0)

d)

Waffenzielgeréte, die nicht von Unternummer 0001d oder 0002c erfasst werden, Bombenziel-
rechner, Rohrwaffenrichtgerdte und Waffensteuersysteme;

Zielerfassungs-, Zielzuordnungs-, Zielentfernungsmess-, Ziel iberwachungs- oder Zielver-
folgungssysteme, Ortungs-, Datenverkniipfungs (data fusion)-, Erkennungs- oder Identifizie-
rungs-V orrichtungen und Ausriistung zur Sensorintegration (sensor integration equipment);

Ausriistung fur Gegenmal3nahmen gegen die von Unternummer 0005a oder 0005b erfasste
Ausriistung;

Prif- oder Justierausriistung, besonders konstruiert fur die Instandsetzung oder Wartung der
von Unternummer 0005a oder 0005b erfassten Ausriistung.

Landfahrzeuge und Bestandteile hierfir, besonders konstruiert oder gedndert fir militarische Zwecke.

Technische Anmerkung:

“Landfahrzeuge” im Snne der Nummer 0006 schlief3en auch Anhanger ein.

Anmerkung 1:  Nummer 0006 schliefdt ein:

a) Panzer und andere militérische bewaffnete Fahrzeuge und militérische Fahr-
zeuge, ausgestattet mit Lafetten oder Ausriistung zum Minenlegen oder zum Star-
ten der von Nummer 0004 erfassten Waffen,

b) gepanzerte Fahrzeuge,

¢) amphibische und tiefwatfahige Fahrzeuge,

d) Bergungsfahrzeuge und Fahrzeuge zum Beférdern und Schleppen von Munition
oder Waffensystemen und zugehdrige Ladesysteme.

Anmerkung 2. Die Anderung eines Landfahrzeuges fiir militéarische Zwecke bedeutet eine bauliche,

elektrische oder mechanische Anderung, die ein oder mehrere besonders kon-

struierte militérische Bestandteile betrifft. Solche Bestandteile schliefen ein:

a) Luftreifendecken in beschussfester oder bei abgelassener Luft fahrtauglicher
Foezialbauart,

b) Reifendruck-Regelvorrichtungen, die aus dem Inneren des fahrenden Fahrzeugs
bedient werden kénnen,
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0006

0007

Anmerkung 2:  (Fortsetzung)

¢) Panzerschutz von wichtigen Teilen (z.B. Kraftstofftanks oder Fahrzeugkabinen),
d) besondere Verstarkungen fir die Aufnahme von Waffen,
€) Mehrfarben-Tarnlackierung des Fahrzeuges.

Anmerkung 3:  Nummer 0006 erfasst keine zivilen Sonder schutzlimousinen und Werttransporter mit

Schutzpanzerung.

Anmerkung4:  Nummer 0006 erfasst nicht die folgenden militarischen Bestandteile:

a) Beleuchtungseinrichtungen einschliefdlich Tarnbeleuchtung,
b) Gewehr- bzw. Waffenhalterungen,

¢) Tarnnetzhalterungen,

d) NATO-Kupplungen,

€) Dachluken, rund mit schwenk- oder klappbarem Deckel.

Ergénzende Anmerkung:

Sehe auch Unternummer 0023b und Teil | C, Nummer 9A991.

Chemische oder biologische Agenzien, "Reizstoffe", radioaktive Stoffe, zugehtrige Ausriistung, Be-
standteile, Materialien und " Technologie" wie folgt:

Anmerkung: Die CAS-Nummern sind nur beispielhaft. Se umfassen nicht alle Chemikalien und

a)

b)

©)

d)

Mischungen, die von Nummer 0007 erfasst werden.

Biologische Agenzien und radioaktive Stoffe "fir den Kriegsgebrauch" (zur AufRergefechtset-
zung von Menschen oder Tieren, zur Funktionsbeei ntrachtigung von Geréten oder zur Vernich-
tung von Ernten oder der Umwelt) und chemische Kampfstoffe;

Komponenten fir Bindrkampfstoffe und Schllisselvorprodukte wie folgt:

1 Alkyl(Methyl-, Ethyl-, n-Propyl- oder Isopropyl-) phosphonséuredifluoride wie:
DF: Methyl-phosphonséuredifluorid (CAS-Nr. 676-99-3),

2. Alkyl(R;)phosphonigsdure-0-2-dialkyl (Rs,R4) aminoethyl-alkyl(Ry)ester (Ry, Rs, Ry =
Methyl-, Ethyl-, n-Propyl-, Isopropyl-) (R, = H, Alkyl- oder Cycloakyl-, C, = C; bis
Cy0) und entsprechend alkylierte oder protonierte Salze wie:
QL: Methylphosphoni gsdure-0-(2-diisopropylamino-ethyl)-ethylester (CAS-Nr. 57856-
11-8),

3. Chlorsarin: Methylphosphonséure-isopropylester-chlorid (CAS-Nr. 1445-76-7),

4, Chlorsoman: M ethylphosphonsaure-pinakolylester-chlorid (CAS-Nr. 7040-57-5);

"Trénengase" und andere "Reizstoffe" einschliefdlich:

1 CA: Brombenzylcyanid (CAS-Nr. 5798-79-8),

2. CS: o-Chlorbenzylidenmal onsduredinitril (CAS-Nr. 2698-41-1),
3. CN: w-Chloracetophenon (CAS-Nr. 532-27-4),

4. CR: Dibenz(b,f)-1,4-oxazepin (CAS-Nr. 257-07-8);

Ausristung, besonders konstruiert oder modifiziert zum Ausbringen einer der folgenden Ma-
terialien oder Agenzien oder eines der folgenden Stoffe und besonders konstruierte Bestand-
teile hierfdr:

1 Materialien oder Agenzien, die von Unternummer 0007a oder 0007¢ erfasst werden,
oder
2. chemische Kampfstoffe, gebildet aus Komponenten fir Bindrkampfstoffe oder Schliis-

selvorprodukten, die von Unternummer 0007b erfasst werden;

Ausriistung, besonders konstruiert zur Abwehr der von Unternummer 0007a oder 0007c er-
fassten Materialien und besonders konstruierte Bestandteile hierfur;

Anmerkung: Unternummer 0007e schlief3t Schutzkleidung ein.

60



0007

(Fortsetzung)

f)

9)

h)

i)

Ausriistung, besonders konstruiert zur Feststellung oder Identifizierung der von Unternummer
0007a oder 0007c erfassten Materialien und besonders konstruierte Bestandteile hierfir;

Anmerkung: Unternummer 0007f erfasst nicht Srahlendosimeter fiir den personlichen Ge-
brauch.
Ergénzende Anmerkung:

Zivilschutzmasken und Schutzausriistung: Sehe Teil | C, Nummer 1A004.

"Biopolymere", besonders entwickelt oder aufgebaut fur die Feststellung oder Identifizierung
der von Unternummer 0007a erfassten chemischen Kampfstoffe und spezifische Zellkulturen
zuihrer Herstellung;

"Biokatalysatoren” fir die Dekontamination und den Abbau chemischer Kampfstoffe und bio-

logische Systeme hierfir, wie folgt:

1 "Biokatalysatoren”, besonders entwickelt fiir die Dekontamination und den Abbau der
von Unternummer 0007a erfassten chemischen Kampfstoffe, die durch gezielte Labor-
auslese oder genetische Manipulation biologischer Systeme erzeugt werden,

2. biologische Systeme wie folgt:

"Expressions-Vektoren", Viren oder Zellkulturen, die eine spezifische genetische Infor-
mation zur Herstellung der von Unternummer 0007h1 erfassten "Biokatalysatoren”
enthalten;

"Technologie" wie folgt:

1 "Technologie" fur die "Entwicklung", "Herstellung" oder "V erwendung” der von Unter-
nummer 0007a bis 0007f erfassten toxischen Wirkstoffe, zugehdrigen Ausriistung oder
Bestandteile,

2. "Technologie" fur die "Entwicklung", "Herstellung" oder "V erwendung" der von Unter-
nummer 00079 erfassten "Biopolymere" oder spezifischen Zellkulturen,

3. "Technologie", ausschliefdlich bestimmt fir die Inkorporation der von Unternummer
0007h1 erfassten "Biokatalysatoren” in militérische Trégersubstanzen oder militérische
Materialien.

Anmerkung 1:  Unternummer 0007a schliefdt die folgenden chemischen Kampfstoffe ein:

a) Nervenkampfstoffe:

1. Alkyl(Ry)phosphonsdure-alkyl(R,)ester-fluoride (R, = Methyl-, Ethyl-, n-
Propyl- oder Isopropyl-) (R, = Alkyl- oder Cycloalkyl, ¢, = ¢, bis ¢y), wi€:
Sarin (GB): Methylphosphonsaure-isopropylesterfluorid (CAS-Nr. 107-44-8)
und
Soman (GD): Methylphosphonsaurepinakolylesterfluorid (CAS-Nr. 96-64-0),

2. Phosphorsaure-dialkyl (R, Ry)amid-cyanid-alkyl (Rs)ester (R, R, = Methyl-,
Ethyl-, n-Propyl- oder Isopropyl-) (Rs = Alkyl- oder Cycloalkyl-, ¢, = ¢; bis
Cio), Wi€
Tabun (GA): Phosphorsiuredimethylamid-cyanid-ethylester (CAS-Nr. 77-81-
6),

3. Alkyl(Ry)thiolphosphonsaure-S-(2-dialkyl (Rs, Rs) aminoethyl)-alkyl(R,) ester
(R, = H, Alkyl- oder Cycloalkyl-, ¢, = ¢ bis cyg) (Ry, Rs, Ry = Methyl-, Ethyl-,
n-Propyl- oder 1sopropyl-) oder entsprechend alkylierte bzw. protonierte
Salze, wie:

VX: Methylthiol phosphonsaure-S-(2-diisopropylaminoethyl)-ethylester (CAS-
Nr. 50782-69-9);
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0007

Anmerkung 1:

Anmerkung 2:

Anmerkung 3:

Anmerkung 4:

(Fortsetzung)

b) Hautkampfstoffe:
1. Schwefelloste, wie:
2-Chlorethylchlormethylsulfid (CAS-Nr. 2625-76-5),
Bis(2-chlorethyl)-sulfid (CAS-Nr. 505-60-2),
Bis(2-chlorethylthio)-methan (CAS-Nr. 63869-13-6),
1,2-Bis(2-chlorethylthio)-ethan (CAS-Nr. 3563-36-8),
1,3-Bis(2-chlorethylthio)-n-propan (CAS-Nr. 63905-10-2),
1,4-Bis(2-chlorethylthio)-n-butan,
1,5-Bis(2-chlorethylthio)-n-pentan,
Bis-(2-chlorethylthiomethyl)-ether,
Bis-(2-chlorethylthioethyl)-ether (CAS-Nr. 63918-89-8),
2. Lewisite, wie:
2-Chlorvinyldichlorarsin (CAS-Nr. 541-25-3),
Bis(2-chlorvinyl)-chlorarsin (CAS-Nr. 40334-69-8),
Tris(2-chlorvinyl)-arsin (CAS-Nr. 40334-70-1),
3. Stickstoffloste, wie:
HN1: N-Ethyl-bis(2-chlorethyl)-amin (CAS-Nr. 538-07-8),
HN2: N-Methyl-bis(2-chlorethyl)-amin (CAS-Nr. 51-75-2),
HN3: Tris-(2-chlorethyl)-amin (CAS-Nr. 555-77-1),
¢) Psychokampfstoffe, wie:
BZ: 3-Chinuclidinylbenzilat (CAS-Nr. 6581-06-2),
d) Entlaubungsmittel, wie:
1. Butyl-(2-Chlor-4-Fluor-phenoxy-)acetat (LNF),
2. 2,45 trichlorphenoxyessigsaure gemischt mit 2,4-dichlorphenoxyessigsaure
(Agent Orange).

Unternummer 0007e schlief3t Luftreinigungsanlagen ein, besonders konstruiert oder
hergerichtet zum Filtern von radioaktiven, biol ogischen und chemischen Stoffen.

Unternummern 0007a und 0007c erfassen nicht:

a) Chlorcyan (CAS-Nr. 506-77-4),

b) Cyanwasserstoffsdure (CAS-Nr. 74-90-8),

¢) Chlor (CASNr. 7782-50-5),

d) Carbonylchlorid (Phosgen) (CASNr. 75-44-5),

€) Perchlorameisensauremethylester (Diphosgen) (CAS-Nr. 503-38-8),

f) Bromessigsaureethylester (CASNr. 105-36-2),

g) Xylylbromide, ortho: (CAS-Nr. 89-92-9), meta: (CASNr. 620-13-3), para: (CAS
Nr. 104-81-4),

h) Benzylbromid (CAS-Nr. 100-39-0),

i) Benzyljodid (CASNr. 620-05-3),

j) Bromaceton (CAS-Nr. 598-31-2),

k) Bromcyan (CAS-Nr. 506-68-3),

[) Brommethylethylketon (CAS-Nr. 816-40-0),

m) Chloraceton (CAS-Nr. 78-95-5),

n) Jodessigsaureethylester (CAS-Nr. 623-48-3),

0) Jodaceton (CAS-Nr. 3019-04-3),

p) Chlorpikrin (CAS-Nr. 76-06-2).

Unternummern 0007g, 0007h2 und 0007i3 erfassen nur spezifische " Technologie”,
Zellkulturen und biologische Systeme. " Technologie”, Zellkulturen und biologische
Systeme flir zivile Zwecke, z.B. fir Landwirtschaft, Pharmazie, Medizin, Tierheil-
kunde, Umwelt und Nahrungsmittelindustrie, werden nicht erfasst.
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0007

0008

(Fortsetzung)

Anmerkung 5:

Anmerkung 6:

Anmerkung 7:

Anmerkung 8:

Anmerkung 9:

Unternummer 0007c¢ erfasst nicht Tranengase oder andere Reizstoffe, einzeln
abgepackt fur personliche Selbstvertei digungsawecke.

Unternummern 0007d, 0007e und 0007f erfassen Ausriistung, besonders konstruiert
oder modifiziert fur militarische Zwecke.

Sehe auch Teil | C, Nummer 1A004.

Ausgangsstoffe fur die Herstellung toxischer Wirkstoffe: Sehe Teil | C, Nummer
1C350.

Zugehorige biologische Wirkstoffe: Siehe Teil | C, Nummern 1C351 bis 1C354. Die
dort genannten biologischen Wirkstoffe werden nur dann von Unternummer 0007a
erfasst, wenn diese dem Begriff "fiir den Kriegsgebrauch" entsprechen.

Soweit sie Kriegswaffeneigenschaften besitzen, ist ihre Ausfuhr nach § 17 oder 18
des Gesetzes liber die Kontrolle von Kriegswaffen verboten.

"Militérische Explosivstoffe" und Brennstoffe, einschliefdlich Treibstoffe, und zugehérige Stoffe wie

folgt:

Anmerkung:

Die CAS-Nummern sind nur beispielhaft. Se umfassen nicht alle Chemikalien und
Mischungen, die von Nummer 0008 erfasst werden.

a) Stoffe wie folgt und Mischungen daraus:

kugelformiges Aluminiumpulver (CAS-Nr. 7429-90-5) mit einer Partikelgréfie klei-
ner/gleich 60 um, hergestellt aus Material mit einem Aluminiumgehalt von mindestens
99 %,

metallische Brennstoffe in Partikelform (kugelférmig, staubférmig, flockenférmig oder
gemahlen), hergestellt aus Material, das zu mindestens 99 % aus einem der folgenden
Materialien besteht:

1.

a)

b)

Metalle und Mischungen daraus:

1 Beryllium (CAS-Nr. 7440-41-7) mit einer Partikelgrof3e kleiner als
60 pm,

2. Eisenpulver (CAS-Nr. 7439-89-6) mit einer Partikelgrofie kleiner/gleich
3 um, hergestellt durch Reduktion von Eisenoxid mit Wasserstoff,

Mischungen, die einen der folgenden Stoffe enthalten:

1 Zirkonium (CAS-Nr. 7440-67-7), Magnesium (CAS-Nr. 7439-95-4) und
Legierungen dieser Metalle mit PartikelgroRRen kleiner als 60 um,

2. Bor (CAS-Nr. 7440-42-8) oder Borcarbid (CAS-Nr. 12069-32-8) mit
einer Reinheit grof3er/gleich 85% und einer Partikelgrof3e kleiner als
60 pm,

3. Perchlorate, Chlorate und Chromate, die mit Metallpulver oder anderen
energiereichen Brennstoffen gemischt sind,

4. zur Erfassung von Nitroguanidin (NQ) (CAS-Nr. 556-88-7) siehe Teil
I C, Unternummer 1C011d,

5. Verbindungen, die aus Fluor und einem oder mehreren der folgenden
Elemente zusammengesetzt sind: sonstige Halogene, Sauerstoff, Stick-
stoff,

6. Carborane, Decaboran (CAS-Nr. 17702-41-9), Pentaboran und Derivate
daraus,

7. Oktogen (Cyclotetramethylentetranitramin [HM X]) (CAS-Nr. 2691-41-

0),

Hexanitrostilben (HNS) (CAS-Nr. 20062-22-0),

Diaminotrinitrobenzol (DATB) (CAS-Nr. 1630-08-6),

© ©
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a) 2.

b) (Fortsetzung)

10.  Triaminotrinitrobenzol (TATB) (CAS-Nr. 3058-38-6),

11.  Triaminoguanidinnitrat (TAGN) (CAS-Nr. 4000-16-2),

12.  Titansubhydrid mit der stéchiometrischen Zusammensetzung
TiH 0,65-1,68,

13.  Dinitroglycoluril (DNGU, DINGU) (CAS-Nr. 55510-04-8), Tetranitro-
glycoluril (TNGU, SORGUYL) (CAS-Nr. 55510-03-7),

14.  Tetranitrobenzotriazolobenzotriazol (TACOT) (CAS-Nr. 25243-36-1),

15.  Diaminohexanitrodiphenyl (DIPAM) (CAS-Nr. 17215-44-0),

16.  Picrylaminodinitropyridin (PY X) (CAS-Nr. 38082-89-2),

17.  3-Nitro-1,2,4,-triazol-5-on (NTO oder ONTA) (CAS-Nr. 932-64-9),

18.  Hydrazin (CAS-Nr. 302-01-2) mit einer Mindestkonzentration von 70 %,
Hydrazinnitrat (CAS-Nr. 37836-27-4), Hydrazinperchlorat (CAS-Nr.
27978-54-7), unsymmetrisches Dimethylhydrazin (CAS-Nr. 57-14-7),
Monomethylhydrazin (CAS-Nr. 60-34-4) und symmetrisches Dimethyl-
hydrazin (CAS-Nr. 540-73-8),

19.  Ammoniumperchlorat (CAS-Nr. 7790-98-9),

20.  Hexogen, (Cyclotrimethylentrinitramin [RDX]) (CAS-Nr. 121-82-4),

21.  Hydroxylammoniumnitrat (HAN) (CAS-Nr. 13465-08-2), Hydroxyl-
ammoniumperchlorat (HAP) (CAS-Nr. 15588-62-2),

22.  2-(5-Cyanotetrazolato) pentaaminkobalt(l11)perchlorat (CP) (CAS-Nr.
70247-32-4),

23.  Cis-bis (5-nitrotetrazolato) tetraaminkobalt(l11)perchlorat (BNCP),

24,  7-Amino-4,6-dinitrobenzofurazan-1-oxid (ADNBF) (CAS-Nr. 97096-78-
1), Amino-dinitrobenzo-furoxan,

25.  5,7-Diamino-4,6-dinitrobenzofurazan-1-oxid (CL-14) (CAS-Nr.
117907-74-1) oder Diamino-dinitrobenzofurozan,

26.  2,4,6-Trinitro-2,4,6-triaza-cyclo-hexanon (K-6 oder Keto-RDX) (CAS-
Nr. 115029-35-1),

27.  2,4,6,8-Tetranitro-2,4,6,8-tetraaza-bicyclo-3,3,0-octanon-3 (CAS-Nr.
130256-72-3) (Tetranitrosemiglycouril, K55 oder keto-bicyclisches
HMX),

28.  1,1,3-Trinitroazetidin (TNAZ) (CAS-Nr. 97645-24-4),

29.  1,458-Tetranitro-1,4,5,8-tetraazadecalin (TNAD) (CAS-Nr. 135877-16-
6),

30.  Hexanitrohexaazaisowurtzitan (CAS-Nr. 135285-90-4) (CL-20 oder
HNIW) und dessen Clathrate,

31.  Polynitrocubane mit mehr als vier Nitrogruppen,

32.  Ammoniumdinitramid (ADN oder SR12) (CAS-Nr.140456-78-6),

33.  Trinitrophenylmethylnitramin (Tetryl) (CAS-Nr. 479-45-8);

b) Explosivstoffe und Treibstoffe, die die folgenden Leistungsparameter erfiillen:

1.

2.

Explosivstoffe mit einer Detonationsgeschwindigkeit grofRer als 8.700 m/s oder einem
Detonationsdruck grof3er als 34 GPa (340 kbar),

andere in Nummer 0008 nicht genannte organische Explosivstoffe, die einen Detona-
tionsdruck groRer/gleich 25 GPa (250 kbar) ergeben und bei Temperaturen
groRRer/gleich 523 K (250°C) fir die Dauer von 5 min oder langer stabil bleiben,

andere in Nummer 0008 nicht aufgefihrte Feststofftreibmittel der UN-Klasse 1.1 mit ei-
nem theoretisch erreichbaren spezifischen Impuls (bei Standardbedingungen) von mehr
als 250 sbei metallfreien oder mehr as 270 s bei aluminiumhaltigen Mischungen,
andere in Nummer 0008 nicht aufgefihrte Feststofftreibmittel der UN-Klasse 1.3 mit ei-
nem theoretisch erreichbaren spezifischen Impuls von mehr als 230 sbei halogenfreien,
250 s bei metallfreien und 266 s bei metallhaltigen Mischungen,



0008

b)

d)

(Fortsetzung)

5. andere in Nummer 0008 nicht aufgefiihrte Schiefl3pulver mit einer Kraftkonstante gréfier
als 1.200 kJ/kg,

6. andere in Nummer 0008 nicht aufgefiihrte Explosivstoffe, Treibstoffe oder
pyrotechnische Stoffe, die eine stabile, gleichférmige Abbrandgeschwindigkeit von
mehr als 38 mm/s bei 6,89 MPa (68,9 bar) und 294 K (21° C) aufweisen, oder

7. elastomermodifizierte, gegossene, zweibasige Treibmittel (EMCDB), die bei 233 K

(-40° C) eine Dehnungsfahigkeit von mehr als 5 % bei gréfliter Beanspruchung aufwei-
sen,

"militérische Pyrotechnika;

andere Stoffe wie folgt:

1.
2.

"Luftfahrzeug"-Treibstoffe, besonders konstruiert fir militérische Zwecke,

militérische Materialien, die fur die Verwendung in Flammenwerfern oder Brandbom-
ben besonders entwickelte Verdicker fir Kohlenwasserstoff-Brennstoffe enthalten, wie
Metallstearate oder Palmitate (Oktal) (CAS-Nr. 637-12-7) und M1,M2,M3-Verdicker,
flissige Oxidationsmittel, die aus inhibierter rauchender Salpetersaure (IRFNA) (CAS-
Nr. 8007-58-7) oder Sauerstoffdifluorid bestehen oder diese Stoffe enthalten;

"Additive" und "Vorprodukte" wie folgt:

1.
2.
3

o0k

PR © 0~
R ©®:

13.

14.
15.
16.
17.
18.

19.

20.
21.

22
23.

Azidomethylmethyloxetan (AMMO) und -Polymere,

basisches Kupfersalicylat (CAS-Nr. 62320-94-9), Bleisalicylat (CAS-Nr. 15748-73-9),
Bis-(2,2-dinitropropyl)formal (CAS-Nr. 5917-61-3) oder Bis-(2,2-dinitropropyl)acetal
(CAS-Nr. 5108-69-0),

Bis(2-fluoro-2,2-dinitroethyl)formal (FEFO) (CAS-Nr. 17003-79-1),
Bis-(2-hydroxyethyl)glycolamid (BHEGA) (CAS-Nr. 17409-41-5),
Bis(2-methylaziridinyl)-methylaminophosphinoxid (Methyl BAPO) (CAS-Nr. 85068-
72-0),

Bis(azidomethyl)oxethan und dessen Polymere (CAS-Nr. 17607-20-4),
Bis(chlormethyl)oxethan (BCMO) (CAS-Nr. 142173-26-0),

Butadiennitriloxid (BNO),

Butantrioltrinitrat (BTTN) (CAS-Nr. 6659-60-5),

Catocen (CAS-Nr. 37206-42-1)(2,2-Bis-ethylferrocenylpropan), Ferrocencarbonséuren,
N-Butylferrocen (CAS-Nr. 319904-29-7), Butacen (CAS-Nr. 125856-62-4) und andere
verwandte polymere Ferrocenderivate,

Dinitroazetidin-t-butylsalz,

energetisch wirksame Monomere, energetisch wirksame Plastifiziermittel und energe-
tisch wirksame Polymere, die Nitro-, Azido-, Nitrat-, Nitraza- oder Difluoraminogrup-
pen enthalten,

FPF-1: Poly-2,2,3,3,4,4-Hexafluoropentan-1,5-diol-formal,

FPF-3: Poly-2,4,4,5,5,6,6-heptafl uoro-2-trifluoromethyl -3-oxaheptan-1,7-diol-formal ,
Glycidylazidpolymer (GAP) (CAS-Nr. 143178-24-9) und dessen Derivate,

Hexabenzyl hexaazai sowurtzitan (HBIW) (CAS-Nr. 124782-15-6),
hydroxylterminiertes Polybutadien (HTPB) mit einer Hydroxylfunktionalitét
grofRer/gleich 2,2 und kleiner/gleich 2,4, einem Hydroxylwert kleiner als 0,77 meg/g
und einer Viskositét bei 303 K (30° C) kleiner als 47 Poise (CAS-Nr. 69102-90-5),
superfeines Eisenoxid (Fe,O; Hamatit) mit einer spezifischen Oberflache gréfer als
250 m?/g und einer durchschnittlichen Partikel grofie kleiner/gleich 0,003 pm (CAS-Nr.
1309-37-1),

Blei-R-resorcylat (CAS-Nr. 20936-32-7),

Bleistannat (CAS-Nr. 12036-31-6), Bleimaleat (CAS-Nr. 19136-34-6), Bleicitrat (CAS-
Nr. 14450-60-3),

Blei-Kupfer-Chelate von Beta-Resorcylat und/oder Salicylat (CAS-Nr. 68411-07-4),
Nitratomethyl methyloxethan oder Poly-(3-nitratomethyl-3-methyloxethan) (Poly-
NIMMO, NMMO) (CAS-Nr. 84051-81-0),
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€) (Fortsetzung)

24.
25,
26.

27.
28.

29.

30.
31.
32.
33.

34.

35.
36.

37.
38.
39.
40.
41.
42.

3-Nitraza-1,5-pentan-diisocyanat (CAS-Nr. 7406-61-9),

N-Methyl-p-Nitroanilin (CAS-Nr. 100-15-2),

metallorgani sche-K upplungsreagentien, insbesondere Titan-1V-V erbindungen:

a) 2,2-[Bis-2-propenolat-methyl-butanol attris(dioctyl) phosphat-O] (LICA 12)
(CAS-Nr. 103850-22-2),

b) ((2-Propenol at-1) methyl-N-propenol atomethyl) butanol at-1-tris(dioctyl)-pyro-
phosphat (KR3538),

c) ((2-Propenol at-1) methyl-N-propenol atomethyl) butanol at-1-tris(dioctyl) phos-
phat,

Polycyanodifluoraminoethylenoxid (PCDE),

polyfunktionelle Aziridinamide mit I sophthal -, Trimesin-, Butylenimintrimesamidiso-

cyanur-(BITA) oder Trimethyladipin-Grundstrukturen und 2-Methyl- oder 2-Ethylsub-

stituenten am Aziridinring,

Polyglycidylnitrat oder Poly(Nitratomethyloxiran), (Poly-GLYN, PGN) (CAS-Nr.

27814-48-8),

Polynitroorthocarbonate,

Propylenimid, 2-Methylaziridin (CAS-Nr. 75-55-8),

Tetraacetyldibenzylhexaazai sowurtzitan (TAIW),

Tetraethylenpentaaminacrylnitril (TEPAN) (CAS-Nr. 68412-45-3), cyanethylierte Poly-

amine und ihre Salze,

Tetraethylenpentaaminacrylnitrilglycidol (TEPANOL) (CAS-Nr. 68412-46-4), cyan-

ethylierte Polyamin-Addukte mit Glycidol und ihre Salze,

Triphenylwismut (TPB) (CAS-Nr. 603-33-8),

Tris-1-(2-methyl)aziridinylphosphinoxid (MAPO) (CAS-Nr. 57-39-6), Bis(2-

methylaziridinyl)-2-(2-hydroxypropanoxy)-propylaminophosphinoxid (BOBBA 8) und

andere MAPO-Derivate,

1,2,3-Tris[(1,2-bis-difluoramino)ethoxy]propan (TVOPA) (CAS-Nr. 53159-39-0),

1,3,5-Trichlorbenzol (CAS-Nr. 108-70-3),

1,2,4-Butantriol (1,2,4-Trihydroxybutan),

1,3,5,7 Tetraacetyl-1-3,5,7-tetraazacyclooktan (TAT) (CAS-Nr. 41378-98-7),

1,4,5,8-Tetraazadekalin (CAS-Nr. 5409-42-7),

niedermolekulares (Molekulargewichte kleiner als 10.000) Polyepichlorhydrin mit

funktionellen Alkoholgruppen und Polyepichlorhydrindiol.

Anmerkung 1:  Explosiv- und Treibstoffe fiir militérische Zwecke, die die in Unternummern 0008al

und 0008a2 aufgefiihrten Metalle und Legierungen enthalten, werden auch dann
erfasst, wenn die Metalle und Legierungen in Aluminium, Magnesium, Zirkonium
oder Beryllium eingekapselt sind.

Sehe auch Teil | C, Nummer 1CO11.

Anmerkung 2:  Nummer 0008 erfasst nicht Bor und Borcarbid, das mit Bor-10 angereichert ist

(Bor-10-Gehalt grofier als 20 Gew.-% des Gesamt-Borgehalts).

Anmerkung 3:  "Luftfahrzeug"-Treibstoffe, die von Unternummer 0008d1 erfasst werden, sind

Fertigprodukte und nicht deren Einzelkomponenten.

Anmerkung 4:  Nummer 0008 erfasst nicht Perforatoren, besonders konstruiert fiir die Erdol-

exploration.

Anmerkung 5:  Nummer 0008 erfasst die nachstehend aufgefiihrten Soffe nur dann, wenn sie als

Verbindungen oder Mischungen mit "militarischen Explosivstoffen” oder Metall-
pulvern vorliegen, d.h., sie werden nicht erfasst, wenn siein reiner Form oder als
Mischungen untereinander vorliegen:
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0008 Anmerkung 5:  (Fortsetzung)

a) Ammoniumpikrat,

b) Schwarzpulver,

¢) Hexanitrodiphenylamin,

d) Difluoramin (HNF»),

€) Nitrostarke,

f) Kaliumnitrat,

g) Tetranitronaphthalin,

h) Trinitroanisol,

i) Trinitronaphthalin,

j) Trinitroxylol,

k) rauchende Salpetersiure, nicht inhibiert und nicht angereichert,

[) Acetylen,

m) Propan,

n) flissiger Sauerstoff,

0) Wasserstoffperoxid in Konzentrationen von weniger als 85%,

p) Mischmetall,

d) N-Pyrrolidinon, 1-Methyl-2-pyrrolidinon,

r) Dioctylmaleat,

s) Ethylhexylacrylat,

t) Triethylaluminium (TEA), Trimethylaluminium (TMA) und sonstige pyrophore
Metallalkyle der Elemente Lithium, Natrium, Magnesium, Zink und Bor sowie
Metallaryle derselben Elemente,

u) Nitrozellulose,

V) Nitroglycerin (oder Glycerinnitrat),

w) 2,4,6-Trinitrotoluol,

X) Ethylendiamindinitrat,

y) Pentaerythrittetranitrat,

aa) Bleiazid, normales und basisches Bleistyphnat und sonstige Anziinder oder An-
zindermischungen, die Azide oder komplexe AZide enthalten,

bb) Triethylenglykoldinitrat (TEGDN),

cc) 2,4,6-Trinitroresorcin (Styphninsaure),

dd) Diethyldiphenylharnstoff, Dimethyldi phenylhar nstoff, Methylethyl diphenyl-
harnstoff (Centralite),

ee) N,N-Diphenylharnstoff (unsymmetrischer Diphenylharnstoff),

ff) Methyl-N,N-Diphenylharnstoff (unsymmetrischer Methyldiphenylhar nstoff),

gg) Ethyl-N,N-Diphenyl harnstoff (unsymmetrischer Ethyldiphenylharnstoff),

hh) 2-Nitrodiphenylamin (2-NDPA),

ii) 4-Nitrodiphenylamin (4-NDPA),

ii) 2,2-Dinitropropanoal,

kk) Chlortrifluorid.

0009 Kriegsschiffe, Marine-Spezialausriistung und Zubehtér wie folgt sowie Bestandteile hierfir, besonders
konstruiert fir militérische Zwecke:

a) Kampfschiffe oder Schiffe, besonders konstruiert oder besonders gedndert fir Angriffs- oder
Verteidigungshandlungen (Uber oder unter Wasser), auch wenn fir nichtmilitarische Zwecke
umgebaut, und ungeachtet ihres derzeitigen Reparaturzustands oder ihrer Betriebsfahigkeit
oder ob sie Waffeneinsatzsysteme oder Panzerungen enthalten, sowie Schiffskorper oder Teile
von Schiffskorpern fur solche Schiffe;

b) Motoren wie folgt:
1 Dieselmotoren, besonders konstruiert fir U-Boote, mit allen folgenden Eigenschaften:
a) Leistung grofer/gleich 1,12 MW und
b) Drehzahl gréfer/gleich 700 U/min,
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0010

b) (Fortsetzung)

2. Elektromotoren, besonders konstruiert fiir U-Boote, mit alen folgenden Eigenschaften:
a) Leistung grofRer als 0,75 MW,
b) schnell umsteuerbar,
c) flUssigkeitsgekihlt und
d) vollstandig gekapselt,

3. nichtmagneti sche Diesel motoren mit einer Leistung grofRer/gleich 37,3 kW und mit
einem nichtmagnetischem Anteil von mehr als 75% des Gesamtgewichts;

C) Unterwasserortungsgeréte, besonders konstruiert fur militérische Zwecke, und Steuereinrich-
tungen hierfr;

d) U-Boot- und Torpedonetze;
€) Lenk- und Navigationsausriistung, besonders konstruiert fiir militarische Zwecke;

f) Schiffskérper-Durchfiihrungen und -Steckverbinder, besonders konstruiert fir militérische
Zwecke, die das Zusammenwirken mit Ausriistung auf3erhalb eines Schiffes ermdglichen;

Anmerkung 1:  Unternummer 0009f schlieft Steckverbinder fur Schiffe in Einzelleiter-,
Mehrfachleiter-, Koaxial- und Hohlleiterausfiihrung sowie Schiffskor per-
durchfihrungen ein, die jeweils unbeeinflusst bleiben von (eventuellem)
Leckwasser von auf3en und die geforderten Merkmale in Meerestiefen von
mehr als 100 m beibehalten, sowie faseroptische Steckverbinder und optische
Schiffskor perdurchfiihrungen, besonders konstruiert fiir den Durchgang von
Laserstrahlen, unabhangig von der Wassertiefe.

Anmerkung 2:  Unternummer 0009f umfasst nicht ibliche Schiffskorperdurchfiihrungen fir
Antriebswellen und Ruder schafte.

0) geréuscharme Lager, besonders konstruiert fir militarische Zwecke, mit aerodynamischer/
aerostatischer Schmierung oder magnetischer Aufhangung, aktiv kontrollierter Signatur- oder
Schwingungsunterdriickung, und Ausriistung, die solche Lager enthélt.

Anmerkung: Sehe auch Unternummer 0023d1.

"Luftfahrzeuge", unbemannte L uftfahrzeuge, Triebwerke, "Luftfahrzeug"-Ausriistung, Zusatzaus-
rustung und Bestandteile, besonders konstruiert oder gegndert fir militérische Zwecke, wie folgt:

a) Kampfflugzeuge und -hubschrauber und besonders konstruierte Bestandteile hierfir;

b) andere "L uftfahrzeuge", besonders konstruiert oder gedndert fir militérische Zwecke ein-
schliefdlich militarischer Aufklérung, militarischen Angriffs, militérischer Ausbildung, Beftr-
derung und L uftlandung von Truppen oder militérischer Ausriistung, logistische Unterstiitzung
sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfur;

c) Triebwerke, besonders konstruiert oder geandert fir militérische Zwecke, und besonders
konstruierte Bestandteile hierfur;

d) unbemannte L uftfahrzeuge und zugehérige Ausriistung, besonders konstruiert oder gedndert
fir militarische Zwecke, wie folgt sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfir:
1. unbemannte L uftfahrzeuge einschliefdlich ferngelenkter Flugkorper (remotely piloted air
vehicles - RPVs -) und autonome programmierbare Fahrzeuge,
zugehorige Startgeréte und unterstiitzende Bodengeréte,

2.
3. zugehorige Ausriistung fur die Steuerung;
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0010 (Fortsetzung)

€) Bordausriistung einschliefflich der Einrichtungen fir Luftbetankung, besonders konstruiert fir
die Verwendung in den von Unternummer 0010a oder 0010b erfassten "L uftfahrzeugen" oder
in den von Unternummer 0010c erfassten Triebwerken, und besonders konstruierte Bestand-
teile hierfdr;

f) Tankwagen und Ausriistung zum Druckbetanken, besonders konstruierte Ausrtistung zur
Erleichterung von Operationen in begrenzten Abschnitten und Bodengeréte, besonders ent-
wickelt fur die von Unternummer 0010a oder 0010b erfassten "L uftfahrzeuge" oder fur die von
Unternummer 0010c erfassten Triebwerke;

0) nach dem Uberdruckprinzip arbeitende Atemgeréte und Uberdruckanziige fur einzelne Korper-
teile zur Verwendung in "Luftfahrzeugen", Anti-g-Anziige, militérische Sturzhelme und
Schutzmasken, Geréte zum Umwandeln von fliissigem in gasférmigen Sauerstoff fir "L uft-
fahrzeuge" oder Flugkorper, katapult- und patronenbetétigte Einrichtungen zum Notausstieg
der Besatzung aus "L uftfahrzeugen”;

h) Fallschirme fir Kampftruppen oder zum Absetzen von Lasten oder Bremsschirme fir "L uft-
fahrzeuge" wie folgt:
1 Fallschirme flr
a) Punktziel-Absprung von Einzelkdmpfern,
b) Absprung von Fallschirmjagern,
2. Lastenfallschirme,

3. Para-Gleiter, Bremsschirme, Steuerschirme zur Stabilisierung und Steuerung der Flug-
lage fallender Korper (z.B. Rettungskapseln, Schleudersitze, Bomben),
4, Steuerschirme fir die Verwendung in Schleudersitzsystemen zur Steuerung des

Entfaltungs- und Fullungsablaufs von Notfallschirmen,
5. Bergungsfallschirme fur Lenkflugkorper, Drohnen und Raumfahrzeuge,
6. Landeanflugbremsschirme und Landebremsschirme,
7 andere militérische Fallschirme;

i) automatische Lenksysteme fir Fallschirmlasten, fr militérische Zwecke besonders konstru-
ierte oder besonders gednderte Geréte fur das gesteuerte Entfalten bei Abspriingen aus beliebi-
ger Hohe einschliefdlich Sauerstoffgeréten.

Anmerkung 1:  Unternummer 0010b erfasst nicht "Luftfahrzeuge" oder Varianten dieser "Luft-
fahrzeuge", besonders konstruiert fir militérische Zwecke, die:

a) nicht fir eine militarische Verwendung konfiguriert sind und die nicht mit
technischen Ausriistungen oder Zusatzeinrichtungen versehen sind, die fur
militérische Zwecke besonders konstruiert oder gedndert sind,_und

b) von einer Zivilluftfahrtbehorde eines " Teilnehmer staates' fur die zivile Verwen-
dung zugelassen sind.

Anmerkung 2:  Unternummer 0010c erfasst nicht:
a) Triebwerke, konstruiert oder geéndert fir militérische Zwecke, die von einer
Zivilluftfahrtbehdrde eines " Teilnehmer staates' fur die Verwendung in " zivilen
Luftfahrzeugen" zugelassen sind, sowie deren besonders konstruierte Bestand-
teile,
b) Hubkolbentriebwerke oder deren besonders konstr uierte Bestandteile.

Ergénzende Anmerkung:
Sehejedoch Teil | C, Nummer 9A994.
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0010 (Fortsetzung)

Anmerkung 3:  Die Erfassung in Unternummer 0010b und 0010c von besonders konstruierten Be-
standteilen und zugehdriger Ausristung fir nichtmilitarische " Luftfahrzeuge" oder
Triebwerke, die fur militérische Zwecke gedndert sind, erstreckt sich nur auf solche
militérischen Bestandteile und zugehdrige militarische Ausriistung, die fiir die Ande-
rung fir militarische Zwecke nétig sind.

0011 Elektronische Ausriistung, soweit nicht anderweitig von Teil | A erfasst, besonders konstruiert fir
militérische Zwecke, und besonders konstruierte Bestandteile hierfir.

Anmerkung: Nummer 0011 schlief?t folgende Ausriistung ein:

a) Ausristung fur elektronische Gegenmalinahmen (ECM) und elektronische
Schutzmalnahmen (ECCM), einschliefdlich elektronischer Ausriistung zum
Séren und Gegenstoren, d.h. Gerate, konstruiert, umin Radar- oder Funkge-
raten Sorsignale oder verfalschende Sgnale zu erzeugen oder auf andere Weise
den Empfang, den Betrieb oder die Wirksamkeit gegnerischer Empfanger ein-
schliefdlich der Geréte fiir Gegenmal3nahmen zu stéren,

b) schnell abstimmbare Réhren (frequency agile tubes),

c) elektronische Systeme oder Ausriistung, konstruiert entweder fir die Uberwa-
chung und Beobachtung des el ektromagneti schen Spektrums fiir Zwecke des mil-
itérischen Nachrichtenwesens bzw. der militérischen Scherheit oder um der-
artigen Uberwachungs- und Beobachtungsmalinahmen entgegenzuwirken,

d) Ausristung fur Unterwassergegenmaf3nahmen einschlief3lich akustischer und
magnetischer S6rung und Tauschung, die in Sonarempfangern Sorsignale oder
verfalschende Sgnale erzeugen,

€) Gerate zum Schutz der Datenverarbeitung, Datensicherungsger ate und Gerate
zur Scherung der Datenlibertragung und Zeichengabe, die Verschliisselungs-
verfahren verwenden,

f) Identifizierungs-, Authentisierungs- und Kennungsladeger ate (keyl oader) sowie
Schltissel-Management, -Generierungs- und -Verteilungsausr iistung.

0012 Waffensysteme mit hoher kinetischer Energie (high velocity kinetic energy weapon systems) und zu-
gehorige Ausriistung wie folgt sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfiir:

a) Waffensysteme mit hoher kinetischer Energie (kinetic energy weapon systems), besonders
konstruiert fUr die Vernichtung oder Abwehr (Unterbrechung des Einsatzes) eines gegneri-
schen Objekts;

b) besonders konstruierte Mess- und Auswertungsvorrichtungen sowie Versuchsmodelle ein-
schliefdlich Diagnoseinstrumentierungen und Diagnoseobjekten fir die dynamische Prifung
von Geschossen und Systemen mit hoher kinetischer Energie.

Anmerkung 1:  Nummer 0012 schliefdt folgende AusrUistung ein, sofern sie besonders konstruiert ist
fur Waffensysteme mit hoher kinetischer Energie:

a) Sartantriebssysteme, die Massen groélier als 0,1 g auf Geschwindigkeiten tUiber
1,6 knVsin den Betriebsarten Einzelfeuer oder Schnellfeuer beschleunigen kon-
nen,

b) Ausrlstung fir die Erzeugung von Primérenergie, Elektroschutz (electric
armour), Energiespeicherung, Kontrolle des Warmehaushalts und Klimatisie-
rung, Schaltvorrichtungen und Ausriistung fiir die Handhabung von Treibstoffen,
elektrische Schnittstellen zwischen Stromver sorgung, Geschiitz und anderen
elektrischen Richtfunktionen des Turms,

¢) Zielerfassungs-, Zielverfolgungs-, Feuerleitsysteme und Systeme zur Wirkungs-
ermittlung,

d) Zielsuch-, Zielansteuerungssysteme und Systeme zur Umlenkung des Vortriebs
(seitliche Beschleunigung) fiir Geschosse.
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0012 (Fortsetzung)

Anmerkung 2:  Nummer 0012 erfasst Systeme, die eine der folgenden Antriebsarten verwenden:
a) elektromagnetisch,
b) elektrothermisch,
¢) Plasmaantrieb,
d) Leichtgasantrieb oder
€) chemisch (sofern in Kombination mit den zu a bis d aufgefiihrten Antriebsarten
verwendet).

Anmerkung 3:  Nummer 0012 erfasst nicht die " Technologie" fur die magnetische Induktion zum
Dauerantrieb ziviler Transporteinrichtungen.

Anmerkung 4:  Waffensysteme, die Unterkalibermunition verwenden oder allein mit chemischem
Antrieb arbeiten und Munition hierfur: Sehe Nummern 0001, 0002, 0003 und 0004.

0013 Spezia panzer- oder Schutzausrlistung und K onstruktionen sowie Bestandteile wie folgt:

a) Panzerplatten wie folgt:

1 hergestellt, um einen militérischen Standard oder eine militérische Spezifikation zu
erfllen, oder
2. geeignet fur militérische Zwecke;

b) Konstruktionen aus metallischen und nichtmetallischen Werkstoffen oder Kombinationen hier-
aus, besonders konstruiert, um militérische Systeme beschussfest zu machen, und besonders
konstruierte Bestandteile hierfur;

c) militérische Helme;

d) Kérperpanzer (z.B. Panzerwesten, Panzeranziige), die gemal? militérischen Standards bzw.
Spezifikationen oder hierzu gleichwertigen L eistungsanforderungen hergestellt sind, und be-
sonders konstruierte Bestandteile hierfir.

Anmerkung 1:  Unternummer 0013b schliefdt Werkstoffe ein, besonders konstruiert zur Bildung
einer explosions-reaktiven Panzerung oder zum Bau militérischer Untersténde
(shelters).

Anmerkung 2:  Unternummer 0013c erfasst nicht herkémmliche Stahlhelme, die weder mit Zusatz-
geraten ausger Ustet noch fur die Ausrlistung mit Zusatzgeréten geéndert oder kon-
struiert sind.

Anmerkung 3:  Unternummer 0013d erfasst nicht einzelne Kor per schutzwesten und Zubehér hier-
fur, wenn diese von ihren Benutzern zu deren eigenem personlichen Schutz mitge-
fuhrt werden.

Erganzende Anmerkung:
Sehe auch Teil | C, Nummer 1A005.

0014 Spezialisierte Ausriistung fur die militérische Ausbildung oder fir die Simulation militérischer
Szenare sowie besonders konstruierte Bestandteile und besonders konstruiertes Zubehdr hierfir.
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0015

(Fortsetzung)

Technische Anmerkung:

Der Begriff spezialisierte Ausriistung fir die militérische Ausbildung schliefdt militarische Ausfiihrun-
gen von folgender Ausriistung ein:

Angriffssimulatoren,

Einsatzflug-Ubungsger éte,

Radar-Ziel ibungsgerate,

Radar-Zielgeneratoren,

Feuerleit-Ubungsgerite,

Ubungsgerate fiir die U-Boot-Bekampfung,
Flugsimulatoren einschliefdlich der fiir das Training von
Piloten oder Astronauten ausgelegten Zentrifugen,
Radartrainer,

Instrumentenfl ug-Ubungsger &te,
Navigations-Ubungsger éte,

Ubungsgerate fir den Flugkorperstart,
Zieldarstellungsger éte,

Drohnen,

Waffen-Ubungsger éte,

Geréte fiur Ubungen mit unbemannten " Luftfahrzeugen”,
bewegliche Ubungsger éte.

Anmerkung: Nummer 0014 schliefdt Systeme zur Bilderzeugung (image generating) oder zum
Dialog mit der Umgebung fir Smulatoren ein, sofern sie fir militérische Zwecke
besonders konstruiert oder besonders gedndert sind.

Ergénzende Anmerkung:
Sehe auch Unternummer 0023c.

Bildausriistung oder Ausriistung fiir Gegenmal3nahmen, besonders konstruiert fir militérische
Zwecke, wie folgt sowie besonders konstruierte Bestandteile und besonders konstruiertes Zubehor
hierfur:

a) Aufzeichnungsgeréte und Bildverarbeitungsausriistung;

b) Kameras, fotografische Ausriistung und Filmverarbeitungsausriistung;
C) Bildverstérkerausristung;

d) Infrarot- oder Warmebild-Ausrlistung;

€) Kartenbildradar-Sensorausr iistung;

f) Ausriistung fur Gegenmal3nahmen (ECM) und zum Schutz vor Gegenmal3nahmen (ECCM) fir
die von den Unternummern 0015a bis 0015e erfasste Ausriistung.

Anmerkung: Unternummer 0015f schliefdt Ausriistung ein, konstruiert zur Beeintrachti-
gung des Betriebs oder der Wirksamkeit militarischer Bildsysteme oder zur
Reduzierung solcher Beeintrachtigungen auf ein Minimum.

Anmerkung 1:  Der Begriff besonders konstruierte Bestandteile schliefdt folgende Einrichtungen ein,
sofern sie fir militérische Zwecke besonders konstruiert sind:
a) IR-Bildwandlerrdhren,
b) Bildverstérkerréhren (andere als solche der ersten Generation),
¢) Mikrokanalplatten,
d) Restlichtfernsehkamerardhren,
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0015 Anmerkung 1:  (Fortsetzung)

€) Detektorgruppen (einschliefdlich elektronischer Kopplungs- oder Ausgabe-
systeme),

f) pyroelektrische Fernsehkamerardhren,

g) Kuhler fur Bildsysteme,

h) fotochrome oder elektrooptische, elektrisch ausgel 6ste Verschliisse mit einer
Verschlussgeschwindigkeit kleiner als 100 ps, ausgenommen Verschllsse, die
ein wesentlicher Teil einer Hochgeschwindigkeitskamera sind,

i) faseroptische Bildinverter,

j) Verbindungshalbleiter-Fotokathoden.

Anmerkung 2. Nummer 0015 erfasst nicht "Bildverstarkerréhren der ersten Generation™” oder Aus-
ristung, besonders konstruiert fiir den Einsatz von "Bildverstarkerréhren der ersten
Generation”.

Ergénzende Anmerkung:
Zur Erfassung von Waffenzelgeraten mit " Bildverstérkerréhren der ersten Genera-
tion": Sehe Unternummern 0001d, 0002¢ und 0005a.

Erganzende Anmerkung:
Sehe auch Teil | C, Unternummern 6A002a2 und 6A002b.

0016 Schmiedestiicke, Gussstiicke und andere unfertige Erzeugnisse, deren VVerwendung in einer erfassten
Ware anhand von Material zusammensetzung, Geometrie oder Funktion bestimmt werden kann und
die fur eine der von Nummer 0001, 0002, 0003, 0004, 0006, 0009, 0010, 0012 oder 0019 erfassten
Waren besonders konstruiert sind.

Anmerkung: Sehe auch Unternummer 0023d2.
0017 Verschiedene Ausriistungsgegensténde, Materialien und Bibliotheken wie folgt sowie besonders kon-

struierte Bestandteile hierfir:

a) unabhéngige Tauch- und Unterwasserschwimmgeréte wie folgt:

1 Atemgeréte mit geschlossener und halbgeschl ossener Atemlufterneuerung, besonders
konstruiert fur militérische Zwecke (z.B. besondere amagnetische K onstruktion),

2. besonders konstruierte Bestandteile zur Umriistung von Gerdten mit offenem Kreislauf
in solche fur militérische Zwecke,

3. Gegenstande, ausschliefdlich konstruiert fur die militérische Verwendung mit von Unter-

nummer 0017a erfassten Geréten;
b) Bauausruistung, besonders konstruiert fur militarische Zwecke;

C) Halterungen (fittings), Beschichtungen und Behandlungen fur die Unterdriickung von
Signaturen, besonders konstruiert fur militérische Zwecke;

d) Ausrustung fur technische Betreuung, besonders konstruiert fr den Einsatz in einer Kampf-

ZOne;
€) "Roboter", "Roboter" steuerungen und "Roboter"-"Endeffektoren” mit einer der folgenden Ei-
genschaften:
1 besonders konstruiert fir militérische Zwecke,

2. ausgestattet mit Mitteln zum Schutz der Hydraulikleitungen gegen Beschadigungen von
aufZen durch umherfliegende Munitionssplitter (z.B. selbstdichtende Leitungen) und
konstruiert fur die Verwendung von Hydraulikfllissigkeiten mit einem Flammpunkt
tiber 839 K (566° C) oder

3. besonders konstruiert oder ausgelegt fur einen Einsatz in einer EMP-Umgebung (EMP
= elektromagnetischer Puls);
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0018

(Fortsetzung)

f) Bibliotheken (parametrische technische Datenbanken), besonders entwickelt fir militarische
Zwecke in Verbindung mit Ausriistung, die von Teil | A erfasst wird,;

0) Nukleare Energieerzeugungs- oder Antriebsausriistung, einschlieflich "Kernreaktoren", beson-
ders konstruiert fir militérische Zwecke, sowie besonders fur militérische Zwecke konstruierte
oder geénderte Bestandteile;

h) Ausristung und Material, beschichtet oder behandelt fir die Unterdriickung von Signaturen,
besonders konstruiert fir militérische Zwecke, soweit nicht anderweitig von Teil | A erfasst;

Anmerkung: Unternummer 0017h erfasst nicht einzelne Erzeugnisse aus vorgenanntem
Material einschliefflich Bekleidung, wenn diese von ihren Benutzern zu deren
eigenem personlichen Gebrauch mitgefiihrt werden.

i) Simulatoren, besonders konstruiert fr militérische "Kernreaktoren";

) mobile Reparaturwerkstétten, besonders konstruiert zur Wartung militérischer Ausriistung;
k) mobile Stromerzeugeraggregate, besonders konstruiert fir militérische Zwecke;

) Container, besonders konstruiert fur militérische Zwecke;

Technische Anmerkung:

"Besonders konstruiert fir militérische Zwecke” im Snne von Unternummer 00171 ist die Aus-
stattung mit einer der folgenden militarspezifischen Eigenschaften:

a) Schutz gegen EMP (EMP = elektromagnetischer Puls),

b) ABC-Schutz,

¢) Beschichtung zur Signaturunterdriickung (Infrarot oder Radar) oder

d) ballistischer Schutz

m) Briicken, besonders konstruiert fir militérische Zwecke;

n) Testmodelle, besonders konstruiert fur die "Entwicklung” der von Nummer 0004, 0006, 0009
oder 0010 erfassten Waren.

Technische Anmerkung:

"Bibliothek” (parametrische technische Datenbank) im Sinne von Nummer 0017 ist eine Sammlung
technischer Informationen militarischer Natur, deren Ausnutzung die Leistungsfahigkeit militérischer
Ausrustung oder Systeme erhéhen kann.

Ausriistung und "Technologie" fur die "Herstellung” der in Teil | A genannten Waren wie folgt:

a) besonders konstruierte oder besonders geénderte Ausriistung fur die "Herstellung" der von Teil
| A erfassten Waren und besonders konstruierte Bestandteile hierfir;

b) besonders konstruierte Umweltpriifeinrichtungen fr die Zulassungs- und Eignungsprifung der
von Teil | A erfassten Waren und besonders konstruierte Ausriistung hierfir;

c) spezifische "Technologie" fir die "Herstellung” der von Telil | A erfassten Waren, auch wenn
die Ausriistung, bei der diese "Technologie" angewendet wird, nicht erfasst wird;

d) spezifische "Technologie" fur Konstruktion, Bestandteilmontage, Betrieb, Wartung und In-

standsetzung vollsténdiger "Herstellungsanlagen”, auch wenn die Bestandteile selbst nicht
erfasst werden.
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(Fortsetzung)

Anmerkung 1:

Anmerkung 2:

Unternummern 0018a und 0018b schlief3en folgende Ausriistung ein:

a)
b)

b)

kontinuierlich arbeitende Nitrieranlagen,

Prifzentrifugen mit einer der folgenden Eigenschaften:

1. Antrieb durch einen oder mehrere Motoren mit einer Gesamtnennleistung
grofer als 298 kW,

2. NutZast groRer/gleich 113 kg oder

3. Ausiibung einer Zentrifugalbeschleunigung von mindestens 8 g auf eine Nutz-
last grofer/gleich 91 kg (g = Erdbeschleunigung [9,81 mv/sec?) ),

Trockenpressen,

Schneckenstrangpressen, besonders konstruiert oder gedndert fir militérische

Treibstoffe,

Schneidmaschinen zum Ablangen stranggepresster Treibstoffe,

Dragierkessel (Taumelmischer) mit Durchmessern gréfier/gleich 1,85 mund

einem Produktionsvermégen grofRer als 227 kg,

Setigmischer fir Festtreibstoffe,

Srahimihlen (fluid energy mills) zum Zerkleinern oder Mahlen der Bestandteile

von militarischen Treibstoffen,

Ausristung zur Erzeugung von Kugelform mit einheitlicher Partikelgrofie bei

den in Unternummer 0008al aufgefiihrten Metallpulvern,

Konvektionsstrémungskonverter (convection current converters) fir die

Konversion der in Unternummer 0008a6 aufgefiihrten Soffe.

Der Begriff “in Teil | A genannte Waren™ schliefdt ein:

1. Waren, die nicht erfasst sind, weil sie geringere als die spezfizierten Konzen-
trationen haben, wie folgt:

a) Hydrazin (siehe Unternummer 0008al8),
b) "militarische Explosivstoffe" (siehe Nummer 0008),

2. "supraleitende" Werkstoffe, die gemal Teil | C, Nummer 1C005 von der Er-
fassung ausgenommen sind,

"supraleitende” Elektromagnete, die gemal Teil | C, Unternummer 3A001e3
von der Erfassung ausgenommen sind,

"supraleitende” elektrische Ausriistung, die geméafd Unternummer 0020b von
der Erfassung ausgenommen ist,

3. metallische Treibstoffe und Oxidationsmittel, die in laminarer Form aus der
Dampfphase abgeschieden sind (siehe Unternummer 0008a2),

Der Begriff “in Teil | A genannte Waren™ schliefdt nicht ein:

1. Sgnalpistolen (siehe Unternummer 0002b),

2. Soffe, die geméald Anmerkung 3 zu Nummer 0007 von der Erfassung ausge-
nommen sind,

3. Strahlendosimeter fiir den personlichen Gebrauch und Arbeitsschutzmasken
gegen bestimmte Gefahren im gewerblichen Bereich (siehe Unter nummer
0007f),

4. Acetylen, Propan, flissigen Sauerstoff, Difluoramin (HNF,), rauchende
Salpetersédure und Kaliumnitratpulver (siehe Anmerkung 5 zu Nummer
0008),

5. Flugtriebwerke, die gemald Nummer 0010 unter Bezugnahme auf Teil | C,
Nummer 9A001 von der Erfassung ausgenommen sind,

6. herkdmmliche Sahlhelme, die weder mit Zusatzgeréten ausger tistet noch fr
die Ausriistung mit Zusatzgeraten gedndert oder konstruiert sind (siehe An-
merkung 2 zu Nummer 0013),

7. Ausristung, die mit nicht erfassten industriellen Maschinen versehen ist, wie
nicht anderweitig genannte Beschichtungseinrichtungen und Geréte zum
Gieflen von Kunststoffen,

8. Musketen, Gewehre und Karabiner, die vor 1938 hergestellt wurden, Nach-
bildungen von Musketen, Gewehren und Karabinern, deren Originale vor
1890 hergestellt wurden, Revolver, Pistolen und Maschinenwaffen, die vor
1890 hergestellt wurden, und ihre Nachbildungen.
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0019

(Fortsetzung)

Anmerkung 3:  Anmerkung 2b8 zu Nummer 0018 stellt nicht die Ausfuhr von " Technologi€" oder

"Herstellungsausriistung” fur tbliche Schusswaffen frei, auch wenn sie zur "Herstel-
lung" von Nachbildungen von antiken Schusswaffen eingesetzt wird.

Anmerkung 4:  Unternummer 0018d erfasst keine "Technologie” fir zvile Zwecke, zB. fir Land-

wirtschaft, Pharmazie, Medizin, Tierheilkunde, Unwelt und Nahrungsmittelindustrie
(siehe Anmerkung 4 zu Nummer 0007).

Strahlenwaffen-Systeme, zugehdrige Ausriistung, Ausristung fir Gegenmal3nahmen oder Versuchs-
modelle wie folgt und besonders konstruierte Bestandteile hierfir:

a)

b)

0)

d)

e)

f)

"Laser"-Systeme, besonders konstruiert fir die Vernichtung oder Abwehr (Unterbrechung des
Einsatzes) eines gegnerischen Objekts;

Teilchenstrahl-Systeme, geeignet fur die Vernichtung oder Abwehr (Unterbrechung des Ein-
satzes) eines gegnerischen Objekts;

energiereiche Hochfrequenzsysteme, geeignet fir die Vernichtung oder Abwehr (Unterbre-
chung des Einsatzes) eines gegnerischen Objekts;

Ausrstung, besonders konstruiert fur die Entdeckung, Identifizierung oder Abwehr der von
Unternummer 0019a, 0019b oder 0019c erfassten Systeme;

physische Versuchsmodelle und zugehdrige Dokumentation fir die von Nummer 0019 er-
fassten Systeme, Ausriistung und Bestandteile;

Dauerstrich- oder gepulste "Laser"-Systeme, besonders konstruiert, um eine dauerhafte Erblin-
dung bei einer Beobachtung ohne vergroRernde Optik zu verursachen, d.h. bei einer Beobach-
tung mit unbewaffnetem Auge oder mit korrigierender Sehhilfe.

Anmerkung 1:  Von Nummer 0019 erfasste Strahlenwaffen schlief3en Systeme ein, deren Leistungs-

fahigkeit bestimmt wird durch den kontrollierten Einsatz von

a) "Lasern" mit einer Dauerstrich- oder Impulsenergie, die eine mit herkémmlicher
Munition vergleichbare Vernichtungswirkung erreichen,

b) Teilchenbeschleunigern, die einen geladenen oder ungeladenen Srahl mit Ver-
nichtungswirkung aussenden,

¢) Hochfrequenzsendern mit hoher Impulsenergie oder hoher Durchschnittsener-
gie, die ein ausreichend starkes Feld erzeugen, um elektronische Schaltungen in
einem entfernt liegenden Ziel aul3er Betrieb zu setzen.

Anmerkung 2:  Nummer 0019 schlief3t folgende AusrUistung ein, sofern sie besonders konstruiert ist

fur Srahlenwaffensysteme:

a) Geréate fur die Erzeugung von Primarenergie, Energiespeicher, Schaltvorrich-
tungen, Geréte fur die Energiekonditionierung und Geréte fir die Handhabung
von Treibstoffen,

b) Zielerfassungs- und Zielverfolgungssysteme,

c) Systeme fir die Auswertung der Schadenswirkung, Zerstérung oder Einsatz-
unterbrechung,

d) Geréate fur die Srahllenkung, -ausbreitung und -ausrichtung,

€) Gerate fur die rasche Srahlschwenkung zur schnellen Bekampfung von Mehr-
fachzielen,

f) anpassungsfahige Optiken oder Phasenkonjugatoren (phase conjugators),

0) Strominjektoren fir negative Wasser stoffionenstrahlen,

h) "weltraumgeeignete" Beschleuniger-Bestandteile (accelerator components),
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0020

0021

0022

Anmerkung 2  (Fortsetzung)

i) negative lonenstrahl-Ausweitungs-Ausr listung (negative ion beam funnelling
equipment),

j) Ausristung zur Seuerung und Schwenkung eines energiereichen lonenstrahls,

k) "weltraumgeeignete” Folien zur Neutralisierung von negativen Wasser stoffiso-
topenstrahlen.

Kryogenische (Tieftemperatur-) und "supraleitende” Ausriistung wie folgt sowie besonders konstru-
ierte Bestandteile und besonders konstruiertes Zubehér hierfr:

a) Ausristung, besonders konstruiert oder ausgelegt fir den Einbau in ein militérisches Land-,
See-, Luft- oder Raumfahrzeug und fahig, wahrend der Fahrt eine Temperatur kleiner als
103 K (-170° C) zu erzeugen oder aufrechtzuerhalten;

Anmerkung: Unternummer 0020a schliefdt mobile Systeme ein, die Zubehér und Bestand-
teile enthalten oder verwenden, die aus nichtmetallischen oder nicht elek-
trisch leitenden Werkstoffen, z.B. aus Kunststoffen oder epoxidharzmpré-
gnierten Werkstoffen, hergestellt sind.

b) "supraleitende” elektrische Ausriistung (rotierende Maschinen und Transformatoren), be-
sonders konstruiert oder besonders ausgelegt fur den Einbau in ein militérisches Land-, See-,
L uft- oder Raumfahrzeug und betriebsfahig wahrend der Fahrt.

Anmerkung: Unternummer 0020b erfasst nicht hybride, homopolare Gleichstromgene-
ratoren mit einem einpoligen, normal ausgel egten Metallanker, der in einem
Magnetfeld rotiert, das mit Hilfe " supraleitender” Wicklungen erzeugt wird,
vorausgesetzt, dass diese Wicklungen die einzige " supraleitende” Baugruppe
im Generator sind.

" Software" wie folgt:

a) " Software", besonders entwickelt oder gedndert fir die "Entwicklung", "Herstellung" oder
"Verwendung" von Ausriistung oder Werkstoffen, die von Teil | A erfasst werden;

b) "Software" wie folgt:
1 "Software", besonders entwickelt fir:

a) Modellierung, Simulation oder Auswertung militérischer Waffensysteme,

b) "Entwicklung", Uberwachung, Wartung oder Umriistung (up-dating) von in
militérischen Waffensystemen integrierter " Software",

c) Modellierung oder Simulation militdrischer Operationsszenare, sofern nicht von
Nummer 0014 erfasst,

d) Anwendungen im Rahmen von Fiihrungs-, Informations- und Aufklérungs-
systemen (C3l oder C*),

2. " Software" fur die Ermittlung der Wirkung herkdmmlicher, atomarer, chemischer oder
biologischer Kampfmittel,
3. "Software", nicht erfasst von Unternummer 00213, 0021b1 oder 0021b2, besonders ent-

wickelt oder gedndert, um nicht von Teil | A erfasste Ausriistung zu befahigen, die mili-
tarischen Funktionen der von Nummer bzw. Unternummer 0005, 0007f, 0009¢, 0009e,
0010e, 0011, 0014, 0015, 0017i oder 0018 erfassten Ausriistung zu erfillen.

"Technologie", die nicht von Nummer 0007 oder 0018 erfasst wird, entsprechend der Allgemeinen
Technologie-Anmerkung fir militérische Glter fir die "Entwicklung”, "Herstellung" oder "V erwen-
dung" von Guitern, dievon Teil | A erfasst werden.

Anmerkung: Nummer 0022 erfasst nicht " Technologie'-Information, deren Weitergabe im
Rahmen von Angebotsverfahren unbedingt erforderlich ist.
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0023

Ausrustung fur Sicherheitskréfte und paramilitérische Kréfte, die nicht anderweitig von Teil | A
erfasst wird, wie folgt:

a)

b)

d)

Waffen mit glattem Lauf: halbautomatische Waffen oder V orderschaft-Repetierflinten (pump-
action) mit glattem Lauf sowie besonders konstruierte Bestandteile und besonders konstruiertes
Zubehdr hierfir;

Anmerkung: Unternummer 0023a erfasst nur Waffen, die vor dem Nachladen mehr als
drei Schiisse abgeben konnen.

Landfahrzeuge: geldndegéngige Fahrzeuge mit Allradantrieb, die mit metallischen oder nicht-
metallischen Werkstoffen hergestellt oder ausgertistet wurden, um einen ballistischen Schutz
zu bewirken;

Anmerkung: Unternummer 0023b erfasst nicht Fahrzeuge fur den Transport von Wert-
sachen oder Geld.

Simulatoren, besonders konstruiert oder nach Angaben des Herstellers geeignet fiir die
Ausbildung im Umgang mit Handfeuerwaffen oder anderen Waffen, dievon Teil | A erfasst
werden, sowie besonders konstruierte oder gednderte Bestandteile oder besonders konstruiertes
oder gedndertes Zubehdr hierfur;

sonstige Ausriistungsgegensténde wie folgt:
1 Fahren, Schlauchboote, nicht erfasst von Nummer 0009, und Bestandteile hierfur,
besonders konstruiert oder gedndert fir militérische Zwecke,

2. Schmiedestiicke, Gussstiicke und unfertige Erzeugnisse, besonders konstruiert firr die
von Unternummer 0023a erfassten Waffen,
3. Munition und Patronen, einschliefdlich Geschosse, fir die von Unternummer 0023a

erfassten Waffen sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfir.
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11.

12.

13.

14.

15.
16.

© © N

Anlage2b

Kriegswaffenliste
(zuletzt geéndert durch die Neunte Verordnung zur Anderung der Kriegswaffenliste
vom 26. Februar 1998, BGBI. | S. 385)

Teill A
Kriegswaffen,
auf deren Herstellung die Bundesrepublik Deutschland verzichtet hat
(Atomwaffen, biologische und chemische Waffen)
(Teil A der Kriegswaffenliste wird hier nicht wiedergegeben.)
Tell B
Sonstige Kriegswaffen
I. Flugkorper
Lenkflugkorper
ungel enkte Flugkorper (Raketen)
sonstige Flugkdrper
Abfeuereinrichtungen (Startanlagen und Startgeréte) fur Waffen der Nummern 7 und 9
einschliefdlich der tragbaren Abfeuereinrichtungen fir Lenkflugkorper zur Panzer- und
Fliegerabwehr

Abfeuereinrichtungen fur die Waffen der Nummer 8 einschliefdlich der tragbaren
Abfeuereinrichtungen sowie der Raketenwerfer

Triebwerke fur die Waffen der Nummern 7 bis9
1. Kampfflugzeuge und -hubschrauber
Kampfflugzeuge, wenn sie mindestens eines der folgenden Merkmale besitzen:

1. integriertes Waffensystem, das insbesondere Uber Zielauffassung, Feuerleitung und
entsprechende Schnittstellen zur Avionik verflgt,

2. integrierte elektronische Kampfmittel,
3. integriertes el ektronisches Kampffihrungssystem
Kampfhubschrauber, wenn sie mindestens eines der folgenden Merkmale besitzt:

1. integriertes Waffensystem, das insbesondere Uber Zielauffassung, Feuerleitung und
entsprechende Schnittstellen zur Avionik verflgt,

2. integrierte elektronische Kampfmittel,
3. integriertes elektronisches Kampffihrungssystem

Zéllen fir die Waffen der Nummern 13 und 14
Strahl-, Propellerturbinen- und Raketentriebwerke fur die Waffen der Nummer 13
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17.
18.
19.

20.

21.

22.
23.

24,
25.

26.

27.

28.

29.

30.
31
32.
33.

[11. Kriegsschiffe und schwimmende Unter stiitzungsfahr zeuge

Kriegsschiffe einschliefdlich solcher, die fir die Ausbildung verwendet werden
Unterseeboote

kleine Wasserfahrzeuge mit einer Geschwindigkeit von mehr al's 30 Knoten, die mit
Angriffswaffen ausgeristet sind

Minenrédumboote, Minenjagdboote, Minenleger, Sperrbrecher sowie sonstige
Minenkampfboote

Landungsboote, Landungsschiffe

Tender, Munitionstransporter

RUmpfe fir die Waffen der Nummern 17 bis 22

V. Kampffahrzeuge

Kampfpanzer
sonstige gepanzerte Kampffahrzeuge einschliefdlich der gepanzerten kampfunterstiitzenden
Fahrzeuge

Speziadfahrzeuge aller Art, die ausschliefdlich fir den Einsatz der Waffen der Nummern 1
bis 6 entwickelt sind

Fahrgestelle fur die Waffen der Nummern 24 und 25
TUrme fur Kampfpanzer

V. Rohrwaffen
a) Maschinengewehre, ausgenommen solche mit Wasserkiihlung®

b) Maschinenpistolen, ausgenommen solche, die a's Modell vor dem 1. September 1939
bei einer militarischen Streitkraft eingefiihrt worden sind,*

¢) vollautomatische Gewehre, ausgenommen solche, die als Modell vo dem 2. September
1945 bei einer militérischen Streitkraft eingefiihrt worden sind,*

d) halbautomatische Gewehre mit Ausnahme derjenigen, die als Modell vor dem 2.
September 1945 bei einer militarischen Streitkraft eingeftihrt worden sind, und der
Jagd- und Sportgewehre*

Granatmaschinenwaffen, Granatgewehre, Granatpistolen

Kanonen, Haubitzen, Mérser jeder Art

M aschinenkanonen

gepanzerte Selbstfahrlafetten fur die Waffen der Nummern 31 und 32

6 Wassergekiihlte Maschinengewehre (Buchstabe a), Maschinenpistolen, die als Modell vor dem 1. September

1939 bei einer militérischen Streitkraft eingefiihrt worden sind (Buchstabe b), vollautomatische Gewehre, die als
Modell vor dem 2. September 1945 bei einer militérischen Streitkraft eingefiihrt worden sind (Buchstabe ¢ und
d), werden erst an dem Tage aus der Kriegswaffenliste ausgenommen, an dem das Dritte Gesetz zur Anderung
des Waffengesetzes gemald dessen Artikel 5 Satz 1 in Kraft tritt.
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34.
35.
36

VI.

37.
38.
39.

40.
4]1.
42.
43.

45.
46.
47.
48.

49.
50.

51.
2.
53.

55.

56.
S7.

58.
59.
60.

61.

Rohre fir die Waffen der Nummern 29, 31 und 32
VerschlUsse fur die Waffen der Nummern 29, 31 und 32
Trommeln fUr M aschinenkanonen

L eichte Panzer abwehrwaffen, Flammenwerfer, Minenleg- und Minenwurfsysteme

ruckstol3arme, ungelenkte, tragbare Panzerabwehrwaffen
Flammenwerfer
Minenleg- und Minenwurfsysteme fir Landminen

VIl. Torpedos, Minen, Bomben, eigenstandige M unition

Torpedos

Torpedos ohne Gefechtskopf (Sprengstoffteil)

Rumpftorpedos (Torpedos ohne Gefechtskopf — Sprengstoffteil — und ohne Ziel suchkopf)
Minen aller Art

Bomben aller Art einschliefdlich der Wasserbomben

Handflammpatronen

Handgranaten

Pioniersprengkorper, Hohl- und Haftladungen sowie sprechtechnische Minenrdummittel
Sprengladungen fir die Waffen der Nummer 43

VI1II. Sonstige Munition

Munition fur die Waffen der Nummern 31 und 32

Munition fur die Waffen der Nummer 29 Buchstaben a, ¢ und d, ausgenommen
Patronenmunition mit Vollmantelwel chkerngeschoss, sofern das Geschoss keine Zusétze,
insbesondere einen Lichtspur-, Brand- oder Sprengsatz, enthalt und sofern
Patronenmunition gleichen Kalibers fir Jagd und Sportzwecke verwendet wird

Munition fur die Waffen der Nummer 30

Munition fir die Waffen der Nummern 37 und 39
Gewehrgranaten

Geschosse fur die Waffen der Nummern 49 und 52
Treibladungen fur die Waffen der Nummern 49 und 52

IX. Sonstigewesentliche Bestandteile
Gefechtskopfe fur die Waffen der Nummern 7 bis 9 und 40
Zunder fur die Waffen der Nummern 7 bis 9, 40, 43, 44, 46, 47, 49, 51 bis 53 und 59
ausgenommen Treibladungsziinder
Zielsuchkopfe fur die Waffen der Nummern 7, 9, 40, 44, 49, 59 und 60
Submunition fur die Waffen der Nummern 7 bis 9, 44, 49 und 61
Submunition ohne Zunder fur die Waffen der Nummern 7 bis 9, 44, 49 und 61

X. Dispenser

Dispenser zur systematischen Verteilung von Submunition
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XI. Laserwaffen

62. Laserwaffen, besondersfir konstruiert, dauerhafte Erblindung zu verursachen
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Land

Armenien und Aserbaid-
schan

Angola

China

Demokratische Republik
Kongo (Zaire)

Irak

Staaten des ehemaligen
Jugoslawien (Bosnien und
Herzegowina, Kroatien,
Bundesrepublik Jugosia-
wien mit Serbien und Mon-
tenegro)

Anlage 3

Waffenembargosim Jahr 2002

Datum

29. Juli 1993

15. September 1993

27. Juni 1989

07. April 1993

21. Oktober 2002

06. August 1990

31. Méarz 1998

26. Februar 1996

19. Juli 1999

20. November 2000

8. Oktober 2001

Rechtsgrundlage

V' N-SR-Resolution Nr. 853

V N-SR-Resolution Nr. 864

Erkl&rung des Européischen
Rates

Erkl&rung des Européischen
Rates

Gemeinsamer Standpunkt des
Rates der EU
(2002/829/GASP)

V' N-SR-Resolution Nr. 661

VN-SR-Resolution Nr. 1160

Gemeinsamer Standpunkt des
Rates der EU (96/184/GASP)

Bestétigt durch Beschluss des
Rates (1999/481/GASP)

Gemeinsamer Standpunkt
des Rates der EU
(2000/722/GASP)
Streichung von Kroatien

Anderung des Gemeinsamen
Standpunktes (96/184/GA SP):

") Dieses VN-Waffenembargo brauchte von der EU nicht umgesetzt zu werden, da sie das aufgrund der VN-SR-
Resolution Nr. 713 vom 25.09.1991 erlassene Waffenembargo (das die VN 1996 hatten auslaufen lassen)

eigenstandig weiterfihrte.

83



Liberia

Libyen

Myanmar (Burma)

19. November 1992

7. Mérz 2001

7. Mai 2001

13. Juni 2002

31. Mérz 1992
11. November 1993

27. August 1998

16. April 1999

28. Oktober 1996

26. April 2000

29. Oktober 2001

22. April 2002

21. Oktober 2002

Streichung Bundesrepublik
Jugoslawien durch
Gemeinsamen Standpunkt
(2001/719/GASP)

VN-SR-Resolution Nr. 788
VN-SR-Resolution Nr. 1343

Gemeinsamer Standpunkt des
Rates der EU
(2001/357/GASP)

Zuletzt verlangert bis 7. Mal
2003 (2002/457/GASP)

V N-SR-Resolutionen Nr. 748
und 883

Aussetzung durch VN-SR-
Resolution Nr. 1192

Aussetzung des Embargos;
jedoch Festhalten am Waf-
fenembargo durch Gemein-
samen Standpunkt des Rates
der EU (1999/261/GASP)

Gemeinsamer Standpunkt des
Rates der EU (96/635/GA SP)

Zuletzt verlangert bis
29. Oktober 2000
(2000/346/GASP)

Zuletzt verlangert bis
29. April 2002
(2001/757/GASP)

Zuletzt verlangert bis
29. Oktober 2002
(2002/310/GASP)

Zuletzt verlangert bis
29. April 2003
(2002/831/GASP



Ruanda

SierralLeone

Simbabwe

Somalia

Sudan

17. Mai 1994

05. Juni1998

29. Juni 1998

18. Februar 2002

23. Januar 1992

10. Dezember 2002

15. Méarz 1994
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VN-SR-Resolution Nr. 918

VN-SR-Resolution Nr. 1171

Gemeinsamer Standpunkt des
Rates der EU (98/409/GA SP)

Gemeinsamer Standpunkt des
Rates der EU
(2002/145/GASP)

VN-SR-Resolution Nr. 733
Gemeinsamer Standpunkt des

Rates der EU
(2002/960/GA SP)

Gemeinsamer Standpunkt des
Rates der EU (94/165/GASP)



REPORT OF INTERNATIONAL CONVENTIONAL ARMS TRANSFERS

(ACCORDING TO UNITED NATIONS GENERAL ASSEMBLY RESOLUTION 46/36 L OF DECEMBER 9, 1991)

Reporting country:

Calendar year: 2002

GERMANY

Anlage 4

Exports

A

B

C

D

E

REMARKS

Category | through VII

Final importer

Number of items

State of origin

Intermediate

Description of item

Comments on the

State(s) (if not exporter) location transfer
| Battle tanks Greece 22 Leopard 1
Poland 41 Leopard 2
Il Armoured combat vehicles | Lithuania 36 M-113 12 used only for spare
parts
11 Large calibre artillery systems nil
IV Combat aircraft nil
V  Attack helicopters nil
VI Warships Egypt 1 fast patrol boat 148
Uruguay 1 ocean going tug 722 demilitarised
VIl Missiles and missile launchers nil

Background information provided: Xl yes [ no
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EU - L ander

Land

Anzahl| der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Grin
de
[ AL-Position

Belgien

261

0001
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0010
0011
0013
0014
0016
0017
0018
0021
0022

51.099.079

2

0007

155.775

Déanemark

147

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010

95.245.945
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0022

Finnland

87

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0016
0017
0018
0021
0022
0023

43.109.288

0006

21.000

Frankreich

ar7

0001
0002
0003

105.459.621
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022

Griechenlan

d

150

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014

266.202.434

0007

20.758
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

Irland

23

0001
0003
0004
0006
0007
0011
0013
0014
0017
0018
0021

3.231.193

Italien

526

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011

78.591.950
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

Luxemburg

59

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0010
0011
0013
0014
0015
0018
0022

6.838.338

Niederlande

539

0001
0002
0003
0004
0005
0006

219.665.094
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

Osterreich

320

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018

16.972.803
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0022
0023

Portugal

35

0001
0002
0004
0007
0008
0009
0010
0011
0015
0016
0017
0018

7.738.263

Schweden

270

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016

109.050.097
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0017
0018
0021
0022

Spanien

465

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

232.291.839
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

Verenigtes
Konigreich

693

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022

128.028.748

Gesamt

4.052

1.363.524.69
2

197.533
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NATO und NATO - gleichgestdlte L ander

Land

Anzahl| der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Grin
de
[ AL-Position

Australien

231

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

116.493.085

Island

27

0001
0003
0018
0023

33.675

Japan

153

0001
0002
0003

13.022.441
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0004
0005
0006
0007
0008
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0023

Kanada

272

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0014
0015
0016

30.091.278
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0017
0018
0022
0023

Liechtenstei
n

11

0001
0003
0018

83.034

Neuseeland

75

0001
0003
0004
0005
0006
0009
0016
0018
0023

3.258.284

Norwegen

396

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0011
0013
0015
0016

30.034.055
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0017
0018
0021
0022
0023

Polen

274

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

49.949.818

0005
0006

395.734
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

Schweiz

1.140

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0010
0011
0013
0014
0016
0017
0018
0021
0022
0023

77.310.365

Tschechisch
e Republik

382

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0010
0011
0013

8.932.178
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Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

Tirkel

272

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0021
0022
0023

123.999.861

0006
0007

1.665.710

Ungarn

152

0001

9.531.678

101




Land

Anzahl der
Genehm.

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Guter /inv. H. des Gesamtwertes

Ablehnunge
n endgultige
Ausfuhren

AL-Pos.

Gesamtwert
in Euro

Anzahl der
Denialg/Griin
de
/ AL -Position

0003
0005
0006
0007
0008
0011
0013
0015
0016
0017
0018
0021
0023

USA

936

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017

685.310.576

0006

1.856
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Land Anzahl der AL-Pos. | Gesamtwert | Guter /inv. H. des Gesamtwertes | Ablehnunge | AL-Pos. | Gesamtwert| Anzahl der
Genehm. in Euro n endgultige in Euro|Denialg/Grin
Ausfuhren de
/ AL -Position
0018
0021
0022
0023
V atikanstadt 1 0023 1.500.000
SAG: 200 0004 2.550.573.42
0006 6
NATO oder 0009
NATO- 0010
gleich- 0011
gestellte 0014
Lander 0018
0021
0022
Gesamt 4.522 3.700.123.75 7 2.063.300
4
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Drittlander

Land Anzahl der AL-Pos. | Gesamtwert | Guter /inv. H. des Gesamtwertes | Ablehnunge | AL-Pos. | Gesamtwert| Anzahl der
Genehm. in Euro n endgultige in Euro | Denialg/Grin
Ausfuhren de
/ AL -Position
Afghanistan 4 0023 1.102.858 | Gepanzerte Gelandewagen
(Personenschutz) fur auslandische
diplomatische Missionen
Algerien 6 0006 10.531.794 | Uberwachungssysteme mit 1 0018 4.647 1
0011 Multisensorplattformen, inkl. -teile
0015 (0015/96,8%) Kriterium 2, 3
0017 /
0023 0018
Andorra 29 0001 304.877 | Munition fir Revolver, Pistolen, 3 0001 7.288 3
0003 Jagd- und Sportwaffen, inkl. -teile 0003
0018 (0003/50,8%); 0023 Kriterium 7/
0023 0001, 0003
Gewehre und Karabiner (keine
Kriegswaffen), Revolver, Pistolen,
Sport- und Jagdgewehre,
Sportpistolen und
-revolver, inkl. -teile (0001/45,0%)
Angola 1 0006 44,994 | LKW 1 0001 981
0003
0023
Argentinien 15 0001 7.342.593 | Teile fur Fregatten, Korvetten und 4 0001 29.707
0003 U-Boote (0009/84,5%) 0016
0004
0009
0010
0011
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Ausfuhren de
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0013
0018
0022
Aserbaidsch 1 0023 256.812 | Gepanzerte Gelandewagen
an (Personenschutz)
Agypten 114 0001 12.583.495 | Munition fur Revolver und Pistolen, 4 0007 1.430.899 1
0003 Teile fur Kanonenmunition 0016
0006 (0003/48,6%); Kriterium 4/
0007 0016
0008 Schnellboot (0009/20,7%);
0009
0011 Teile fUr gepanzerte Fahrzeuge
0013 (0006/18,8%)
0014
0017
0018
0023
Athiopien 1 0001 1.790 | Revolver und Pistolen
Bahrain 3 0003 5.739 | Teile fur Tauchgeréte (0017/77,0%);
0005
0017 Ubungsmunition fiir Granatpistolen
(0003/22,3%)
Bangladesch 52 0001 721.558 | Gepanzerte Gelandewagen 1 0023 10 1
0003 (Personenschutz) (0023/36,9%);
0009 Kriterium 3/
0011 Teile fur Funkanlagen 0001, 0003,
0014 (0011/32,5%)); 0023
0023

Ubungsmunition (0014/27,2%)
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Barbados 1 0001 488 | Teile fur Sportpistolen und -revolver
Belarus 28 0001 361.629 | Gepanzerte Gelandewagen 1 0023 1.253 1
0003 (Personenschutz) (0023/66,4%);
0016 Kriterium 7/
0023 Sport- und Jagdgewehre, inkl. -teile 0005
(0001/28,0%)
Belize 1 0001 2.156 | Revolver und Pistolen
Benin 1 0001 946 | Revolver und Pistolen, inkl. -teile
0003 (0001/95,6%)
Bolivien 8 0001 6.824 | Revolver, Pistolen, Sportpistolen
0007 und
-revolver, inkl. -teile (0001/94,4%)
Bosnien und 1 0007 15.750 | ABC - Schutzbekleidung (fir OSZE 1 0013 85.000
Herzegowin - Mitarbeiter)
a
Botsuana 16 0001 1.536.955 | Teile fir gepanzerte Fahrzeuge
0006 (0006/97,2%)
0023
Brasilien 48 0001 23.780.355 | Funkgeréte, Mess- und Prifgeréte,
0002 Teile fur Kommunikationssysteme
0003 (0011/47,9%);
0006
0009 Teile fur U-Boote und Sonaranlagen
0010 (0009/39,9%)
0011
0013
0016
0017
0022
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Brunei 5 0001 313.168 | Unterkalibrige Ubungsschief3geréte
0006 und unterkalibrige Ubungsmunition
0014 fUr Panzerfauste (0014/91,6%)
0017
Bulgarien 31 0001 511.977 | Revolver, Pistolen, Sport- und 8 0001 323.049 1
0003 Jagdgewehre, inkl. -teile, 0023
0007 Waffenzielgerédte (0001/42,1%); Kriterium 7/
0008 0001
0009 Patrouillenboot (0009/18,0%);
0010
0023 Landebremsschirme (0010/16,9%);
Flinten, inkl. -teile, Munition fur
Flinten (0023/14,1%)
Burundi 1 0017 10.226
Chile 74 0001 18.608.428 | Schiffs-Navigationssysteme, 1 0001 13.950
0003 Telle fur U-Boote, Sonaranlagen,
0004 Echolotanlagen und Schiffs-
0005 Navigationssysteme (0009/42,7%);
0006
0007 Bergepanzer, LKW,
0008 Teile fUr Panzer und gepanzerte
0009 Fahrzeuge (0006/33,2%);
0010
0011 Nebelwurfkorper,
0013 Teile fur Torpedos und
0014 Tauschkorper-Wurfanlagen
0022 (0004/6,7%)
0023
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China, 1 0008 10| Laborchemikalien 2 0006 91.529 2
Volksrepubli 0016
k Kriterium 1a/
0006, 0016
China 1
(Macao)
Kriterium 7/
0016
CostaRica 5 0001 5.450 | Sport- und Jagdgewehre, inkl. -teile 2 0001 2.173 3
0003 (0001/96,6%)
Kriterium 3, 7
/
0001
Dominikan- 4 0001 58.368 3
ische 0023
Republik Kriterium 2, 7
/
0001, 0023
Ecuador 5 0004 441.376 | Teile U-Boote (0009/66,5%); 2
0005
0009 Telle fur Feuerleiteinrichtungen von Kriterium 2, 7
0010 U-Booten (0005/20,5%) /
0001, 0016
Elfenbeinkis 1 0001 883 | Revolver und Pistolen
te
El Salvador 1 0001 1.200| Teile fur Sportpistolen und -revolver 2 0016 30.335 2
Kriterium 3, 7

/
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0016
Eritrea 1 0006 110.830 | Minensuchfahrzeug
Estland 39 0001 851.922 | Minenkampfboote (0009/40,5%); 1 0001 2.448
0003
0006 Teile fur optische
0007 Uberwachungssysteme
0009 (0015/24,6%);
0015
0023 Gewehre und Karabiner
(einschliefdlich Kriegswaffen),
Revolver, Pistolen, Sport- und
Jagdgewehre, Sportpistolen und -
revolver, inkl. -teile,
Teile fur Maschinenpistolen
(0001/15,7%)
Gabun 2 0001 740 | Revolver und Pistolen, inkl. -teile
0003 (0001/94,6%)
Georgien 1 0001 15.000 | Sport- und Jagdgewehre 2 0001 17.600
Ghana 4 0001 1.016.572 | Kommunikationsgeréte
0003 (0011/99,8%)
0011
Gronland 9 0001 29.335 | Sport- und Jagdgewehre, inkl. -teile
0003 (0001/90,3%)
0023
Haiti 1 0023 225.650 | Gepanzerte Gelandewagen
(Personenschutz)
Honduras 1 0001 1.005 | Sportpistolen und -revolver 1
Kriterium 3, 7
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/
0001
Indien 87 0001 106.084.562 | Feuerleiteinrichtungen fur U-Boote 19 0005 2.752.776 1
0003 und Bordwaffen-Steuersysteme 0006
0004 (0005/53,0%); 0009 Kriterium 4a,
0005 0010 4d/
0006 Unterwasserortungsgeréte, 0011 0002
0007 Teile fur Fregatten und U-Boote 0016
0008 (0009/21,3%);
0009
0010 Sattel zugmaschinen,
0011 Motoren und Getriebe (0006/12,3%)
0016
0017
0018
0021
0022
Indonesien 4 0010 225.444 | Teile fur Trainingsflugzeuge 5 0001 5.012.301 3
0011 (0010/55,7%); 0006
0013 0022 Kriterium 2, 3
Splitterschutzanziige (0013/42,6%) 0023 /
0001, 0013,
0023
Iran 1 0008 52
Israel 157 0002 159.988.679 | Teile fur Motoren und Getriebe 2 0001 47.644
0003 (0006/69,4%); 0018
0004
0005 Fertigungsunterlagen fur Getriebe
0006 und Leiterplatten (0022/19,0%)
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0007
0008
0009
0010
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0022
0023
Jamaika 1 0001 892 | Teile fur Revolver und Pistolen 1
Kriterium 7/
0001
Jemen 2 0001 20.443 | Ballistische Messanlage
0018 (0018/88,3%)
Jordanien 4 0001 156.313 | Splitterschutzanziige und 3 0016 45.170 1
0007 militérische Schutzhelme 0023
0013 (0013/70,0%); Kriterium 4, 7
/
ABC - Schutzbekleidung 0023
(0007/27,4%)
Jugoslawien 8 0001 189.619 | Revolver, Pistolen, 1
0004 Maschinenpistolen (Vereinte
0007 Nationen), Jagdgewehre, inkl. -teile, Kriterium 4d,
0013 Walfenzielgerdte (Vereinte 71/
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0023 Nationen) (0001/44,3%); 0017
Gepanzerte Gelandewagen
(Personenschutz) und Munition fur
Flinten (0023/40,6%)
Kamerun 2 0023 670
Kasachstan 51 0001 1.062.824 | Treibstoff und Treibstoff- 5 0001 91.448 1
0003 Komponenten fur Satelliten 0023
0008 (0008/40,8%); Kriterium 4/
0023 0023
Revolver, Pistolen,
Scharfschitzengewehre, Sport- und
Jagdgewehre, inkl. -teile,
Teile fur Maschinenpistolen
(0001/31,7%);
Gepanzerte Gelandewagen
(Personenschutz), Flinten, Munition
fur Flinten (0023/22,1%)
Katar 13 0001 398.643 | Revolver, Pistolen,
0003 Scharfschitzengewehre, Sport- und
0005 Jagdgewehre, inkl. -teile,
0017 Waffenzielgerédte (0001/65,7%);
0023
Tauchgeréte (0017/31,1%)
Kenia 4 0001 11.550 | Munition fir Revolver und Pistolen 2 0001 25.381 2
0003 (0003/67,5%);
Kriterium 7/
Revolver, Pistolen, Sport- und 0001
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Ausfuhren de
/ AL -Position
Jagdgewehre (0001/32,5%)
Kirgisistan 1 0013 2.850 | Ballistische K 6érperschutzwesten
Kolumbien 2 0009 3.000.000 | Teile fur U-Boote 2 0016 66.836 2
Kriterium 3/
0016
Kongo, 1 0006 2.301 | LKW fur humanitére
Demokratisc Hilfsorganisation
he Republik
Korea, 148 0001 83.521.584 | Teile fur Panzer, Panzerhaubitzen,
Republik 0003 Bergepanzer, gepanzerte Fahrzeuge
0004 und LKW (0006/72,1%);
0005
0006 Unterwasserortungsgerate, Schiffs-
0007 Navigationsausriistungen,
0008 Teile fur Fregatten, U-Boote,
0009 Schiffs-Navigationsausriistungen,
0010 Unterwasserortungsgerate und
0011 Torpedoabwehrsysteme
0013 (0009/11,8%)
0016
0018
0021
0022
0023
Kroatien 24 0001 687.708 | Teile fur Minenrdumfrésen 3 0001 8.290 1
0003 (0006/82,9%) 0023
0006 Kriterium 4/
0015 0023
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0016
0017
0021
Kuwait 26 0001 1.691.225 | Dekontaminationsfahrzeuge und
0002 -ausrustung, ABC -
0003 Schutzbekleidung (0007/50,2%);
0007
0010 Munition fur Jagd- und Sportwaffen,
0011 Revolver, Pistolen und
0013 Granatpistolen (Farbrauchpatronen),
0014 Telle fur Leuchtgranaten
0023 (0003/19,1%));
Unterkalibrige
Ausbildungsschief3geréte und
unterkalibrige Ubungsmunition
(0014/17,7%)
Laos, 1 0001 812 | Revolver und Pistolen
Demokratisc
he
Volksrepubli
k
Lettland 68 0001 2.092.388 | Gewehre und Karabiner (keine 9 0001 129.713
0003 Kriegswaffen), Revolver, Pistolen, 0003
0023 M aschinenpistolen, Sport- und 0023

Jagdgewehre, inkl. -teile,
Waffenzielgeréte (0001/56,0%);

Munition fur Gewehre, Revolver,
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Ausfuhren de
/ AL -Position
Pistolen, Jagd- und Sportwaffen
(0003/37,5%)
Libanon 1 0001 800 1
Kriterium 4/
0004
Libyen 3 0006 2.938.608 1
0015
0023 Kriterium 1a/
0015
Litauen 73 0001 25.681.410 | Luftraumtiberwachungsradaranlage
0002 und Computersysteme (0011/90,4%)
0003
0006
0007
0011
0015
0018
0021
0023
Malawi 2 0001 2.368 | Revolver, Pistolen, Sport- und
0003 Jagdgewehre (0001/94,6%)
Malaysia 39 0001 23.048.778 | Teile fur gepanzerte Fahrzeuge und
0002 Brickenleger-Systeme
0003 (0006/51,8%);
0004
0005 Teile fur Korvetten (0009/27,0%);
0006
0009 K ommunikationssysteme,
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0010 Prufausrtstung, Teile fur
0011 K ommunikationssysteme
0016 (0011/11,6%)
0017
0018
0022
Malediven 1 0007 32.380 | Dekontaminationsausrustung
Malta 1 0001 5.710 | Gewehre und Karabiner (keine
Kriegswaffen), Revolver, Pistolen,
Sport- und Jagdgewehre
Marokko 5 0006 4.547.014 | LKW und -teile (0006/97,5%)
0010
0011
Mazedonien 1 0007 4.200 | ABC-Schutzkleidung (OSZE - 1 0005 167.687
Mitarbeiter)
Mexiko 10 0001 1.433.958 | Funkgeréte, elektronische
0011 Baugruppen, Teile fur
0013 Kommunikationssysteme,
0016 (0011/66,6%);
0018
0022 Gepanzerte Gelandewagen
0023 (Personenschutz) (0023/13,4%);
Halbzeuge fur automatische
Gewehre (0016/8,9%)
Moldau, 1 0001 587 | Revolver und Pistolen 5 0001 2.228
Republik 0023
Mongolei 8 0001 27.541 | Gewehre und Karabiner (keine
0003 Kriegswaffen), Sport- und
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Ausfuhren de
/ AL -Position
Jagdgewehre, inkl. -teile
(0001/92,4%)
Namibia 28 0001 329.498 | LKW (0006/68,6%); 4 0003 480.423 1
0003 0010
0006 Revolver, Pistolen, Sport- und 0023 Kriterium 7/
0016 Jagdgewehre, Sportpistolen und - 0001, 0003
0023 revolver, inkl. -teile (0001/27,8%)
Nepal 2 0018 482.365 | Herstellungsausristung for 2 0016 685.657 1
kleinkalibrige Munition 0018
Kriterium 2, 3
/
0001, 0003
Neukal edoni 9 0001 30.432 | Sport- und Jagdgewehre, inkl. -teile
en
Niederlan- 1 0013 23.420 | Ballistische K érperschutzwesten
dische
Antillen
Nigeria 5 0023 1.675.910 | Gepanzerte Gelandewagen 2
(Personenschutz)
Kriterium 2, 4
/
0010, 0013,
0018
Oman 187 0001 2.175.008 | LKW,
0003 Teile fur gepanzerte Fahrzeuge und
0004 LKW (0006/69,9%);
0006
0007 Verwendungstechnologie fir ein
0010 Fuhrungs- und Informationssystem
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0011 (0022/15,1%)
0014
0022
0023
Pakistan 1 0023 225.000 | Gepanzerte Gelandewagen 4 0003 390.650 2
(Personenschutz) 0009
0010 Kriterium 4/
0018 0009, 0011
Papua- 2 0001 575| Teile fur Revolver und Pistolen
Neuguinea
Peru 3 0004 2.035.464 | Teile fur U-Boote (0009/98,3%)
0009
Philippinen 4 0001 383.785 | Ubungsschief3geréte und 1
0010 unterkalibrige Ubungsmunition
0014 (0014/94,3%) Kriterium 3, 7
/
0001
Rumanien 123 0001 1.121.985| Teile fur gepanzerte Fahrzeuge
0003 (0006/54,5%);
0006
0007 Unterwasser - Telefonieanlage und
0008 elektronische Baugruppen
0010 (0011/24,0%);
0011
0017 Gewehre und Karabiner (keine
0021 Kriegswaffen), Revolver, Pistolen,
0022 Sport- und Jagdgewehre, inkl. -teile
0023 (0001/8,7%)
Russische 258 0001 7.718.091 | Gepanzerte Gelandewagen 19 0001 725.589 4
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Forderation 0003 (Personenschutz) und Munition fur 0003
0006 Flinten (0023/48,6%); 0023 Kriterium
0007 3,4,7/
0008 Gewehre und Karabiner (keine 0006, 0017,
0010 Kriegswaffen), Sport- und 0023
0017 Jagdgewehre, Sportpistolen und -
0023 revolver, inkl. -teile (0001/45,2%)
Sambia 19 0001 45.270| Revolver, Pistolen, Sport- und 4 0001 20.063 1
0003 Jagdgewehre, inkl. -teile 0003
0023 (0001/66,0%); 0023 Kriterium 4/
0001
Flinten, inkl. -teile und Munition fir
Flinten (0023/29,9%)
San Marino 25 0001 41.904 | Gewehre und Karabiner
0003 (einschliefdlich Kriegswaffen),
0013 Revolver, Pistolen,
0018 Scharfschitzengewehre, Sport- und
0023 Jagdgewehre, inkl. -teile,
Waffenzielgerédte (0001/63,5%);
Telle fur Gewehre-, Revolver-,
Pistolen-, Jagd- und Sportwaffen-
Munition (0003/33,3%)
Saudi- 59 0001 26.522.870 | Teile fur Kampfflugzeuge
Arabien 0003 (0010/27,2%);
0004
0005 Rohteile und Unfertige Erzeugnisse
0006 fur militarische Guter (0016/13,5%);
0007
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Ausfuhren de
/ AL -Position
0008 Wartungsunterlagen fUr gepanzerte
0010 Fahrzeuge,
0011 Herstellungsausriistung fir
0014 kleinkalibrige Munition,
0016 Herstellungsausriistung fur Telle
0018 von Maschinenpistolen und
0022 automatischen Gewehren
0023 (0018/11,6%);
Munition fir Haubitzen
(Nebelgeschosse), Jagd- und
Sportwaffen,
Teile fur Leucht- und
Nebel munition (0003/9,3%);
ABC-Schutzkleidung und C-
Spurgeréte (0007/9,0%);
Sportpistolen und -revolver,
Teile fir Gewehre und Karabiner
(einschliefdlich Kriegswaffen) und
M aschi nenpistolen (0001/8,3%);
Schief3anlagen (0023/5,8%)
Senegal 1 0013 3.190 | Ballistische K orperschutzwesten
Simbabwe 1 0001 800 | Revolver und Pistolen fur
Angehdrige einer Botschaft.
Singapur 135 0001 96.136.733 | Faltfestbriickensysteme, LKW, 1 0003 3.000
0002 Telle fur Panzerhaubitzen,
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Ausfuhren de
/ AL -Position
0003 gepanzerte Fahrzeuge, Briicken- und
0004 Ubersetzfahrzeuge und LKW
0005 (0006/86,2%0)
0006
0007
0008
0009
0011
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0022
0023
Slowakei 122 0001 2.476.414 | Gewehre und Karabiner (keine 2 0001 317.830
0003 Kriegswaffen), Revolver, Pistolen, 0006
0004 M aschinenpistolen, Sport- und
0005 Jagdgewehre, inkl. -teile,
0006 Waffenzielgerédte (0001/48,2%);
0008
0011 Warmebildgeréte, inkl. -telle
0013 (0015/21,3%));
0015
0017 Sekundérradargeréte und
0018 elektronische Baugruppen
0022 (0011/13,7%)
0023
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Slowenien 132 0001 12.786.431 | Faltfestbriickensystem,
0003 Teile fUr gepanzerte Fahrzeuge
0004 (0006/78,8%);
0006
0008 Container und
0011 Beschichtungsstoffe fir Tarnnetze
0013 (0017/11,4%)
0014
0015
0017
0018
0022
0023
Sri Lanka 1 0001 17| Teile fUr Sportpistolen 2 0003 28.625 1
0017
Kriterium 3/
0017
Suriname 1 0023 477.245 | Gepanzerte Gelandewagen
(Personenschutz)
Sldafrika 110 0001 21.220.637 | Technologieunterlagen fir 5 0001 259.482 1
0003 Torpedos, gepanzerte Fahrzeuge, 0003
0004 Kommunikationssysteme, Kriterium 7/
0005 Radaranlagen, Getriebe, Korvetten- 0003
0006 Schaltschrénke, U-Boot-
0007 Schaltschrénke, U-Boot-Periskope,
0008 die Herstellung von grof3alibriger
0009 Munition (0022/37,9%);
0011
0013 Herstellungsausristung fir
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Ausfuhren de
/ AL -Position
0015 Sonaranlagen, Munition, Jagd- und
0016 Sportwaffen,
0017 Teile fur Munitionsprufgeréte
0018 (0018/26,6%);
0021
0022 Feuerleiteinrichtungen, Bordwaffen-
Steuersysteme fir Panzer,
Zielinien-Prifgeréte,
Teile fur Feuerleiteinrichtungen von
U-Booten (0005/9,5%);
Teile fUr gepanzerte Fahrzeuge,
LKW und Briickenleger
(0006/9,1%)
Syrien, 2 0001 9.649 | Sportpistolen und 1 0006 765.376 3
Arabische -revolver, inkl. -teile
Republik Kriterium 4, 7
/
0006, 0014,
0016
Tansania, 48 0001 14.059 | Revolver, Pistolen, Sport- und 2 0001 1.438
Verenigte 0003 Jagdgewehre, inkl. -teile
Republik 0006 (0001/75,7%);
0023
Munition fur Revolver, Pistolen,
Jagd- und Sportwaffen (0003/9,3%)
Thailand 162 0001 5.112.114 | Schiffs- Navigationsausristungen, 5 0001 18.135 1
0003 Teile fur Fregatten,
0005 Unterwasserortungsgerate, Schiffs- Kriterium 7/
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Ausfuhren de
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0006 Navigationsausrtistungen 0001
0007 (0009/37,9%));
0009
0010 Gewehre und Karabiner
0011 (einschliefdlich Kriegswaffen),
0014 Revolver, Pistolen,
0016 M aschinenpistolen, Sport- und
0017 Jagdgewehre, Sportpistolen und -
0018 revolver, inkl. -teile,
0023 Schalldampfer, Lafetten,
Waffenzielgeréte, Teile fur
M aschinengewehre (0001/25,4%);
Kommunikationssysteme,
Telle fur Stromversorgungen und
Kommunikationssysteme
(0011/11,5%);
Munition fir Kanonen
(Flakmunition), Gewehre, Jagd- und
Sportwaffen, Revolver, Pistolen und
M aschinenpistolen,
Teile fur Maschinengewehrmunition
(0003/10,6%)
Togo 1
Kriterium 2, 3
/
0006
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Trinidad und 8 0001 28.880 | Revolver und Pistolen, inkl. -teile 2 0016 6.729 2
Tobago
Kriterium 2/
0016
Tschad 1 0001 300
Tunesien 6 0001 9.163.406 | Kommunikationssysteme, Boden- 1 0003 262
0011 Uberwachungsradar, 0004
0018 Teile fur Kommunikationssysteme
0021 (0011/98,2%)
Turkmenista 2 0001 4.156 | Sport- und Jagdgewehre
n 0003 (0001/73,1%);
Munition fur Jagd- und Sportwaffen
(0003/26,9%)
Uganda 1 0001 1.273
Ukraine 102 0001 1.589.252 | Sport- und Jagdgewehre, inkl. -teile, 5 0001 21.408 3
0003 Waffenzielgeréte (0001/70,3%); 0023
0008 Kriterium 4, 7
0018 Gepanzerte Gelandewagen /
0023 (Personenschutz) und Munition fir 0005, 0006,
Flinten (0023/21,0%) 0023
Uruguay 3 0001 513.642 | Seeschlepper (0009/99,5%)
0009
Venezuela 3 0001 202.285 | Teile fur militérische Fahrzeuge 3 0001 44.799 2
0006 (0006/95,2%) 0005
0013 0016 Kriterium
2,3, 7/
0005, 0016
Vereinigte 80 0001 39.653.087 | LKW,
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Land Anzahl der AL-Pos. | Gesamtwert | Guter /inv. H. des Gesamtwertes | Ablehnunge | AL-Pos. | Gesamtwert| Anzahl der
Genehm. in Euro n endgultige in Euro|Denialg/Grin
Ausfuhren de
/ AL -Position
Arabische 0002 Telle fur Panzergetriebe,
Emirate 0003 Panzerhaubitzen (Triebwerke),
0004 gepanzerte Fahrzeuge und LKW
0006 (0006/42,3%);
0007
0009 Dekontaminationsfahrzeuge und
0010 -ausrustung, ABC-Schutzkleidung
0011 (0007/28,5%);
0013
0016 K ommunikationssysteme, Boden-
0017 Uberwachungsradar,
0018 Teile fur Radaranlagen,
0021 Navigationssysteme und
0023 K ommunikationssysteme
(0011/10,8%)
Vietnam 1 0011 766.216 | Kommunikati onsausrtistung 2
0021 (0011/99,9%)
0022 Kriterium
2,4,8/
0005, 0014,
0015
Westjordanl 1 0023 238.622 | Gepanzerte Gelandefahrzeuge
and/ (Personenschutz)
Gazastreifen
Zypern Sud 2 0001 2.399 | Sport- und Jagdgewehre
0003 (0001/79,2%);

Munition fir Jagd- und Sportwaffen
(0003/20,8%)
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Land Anzahl der AL-Pos. | Gesamtwert | Guter /inv. H. des Gesamtwertes | Ablehnunge | AL-Pos. | Gesamtwert| Anzahl der
Genehm. in Euro n endgultige in Euro|Denialg/Grin
Ausfuhren de
/ AL -Position
Hongkong 6 0001 35.394 | Scharfschitzengewehre,
0008 Sportpistolen und
0017 -revolver, inkl. -teile
Teile fur Maschinenpistolen
(0001/99,7%)
Macau 1 0016 31.696
Taiwan 34 0001 16.663.139 | Schiffs- Navigationssysteme fir 2 0007 22.517
0003 Patrouillenboote, 0011
0004 Teile fur U-Boote, Minenjagdboote, 0013
0005 Unterwasserortungsgerate und
0007 Schiffs-Navigationssysteme
0008 (0009/61,5%);
0009
0011 Teile fir Antennenmaste und
0014 Kommunikationsausristungen fur
0016 U-Boote (0011/14,6%);
0022
Teile fur Seeminen-Raumgeréte und
Unterwasserdrohnen (0004/9,0%)
Gesamt 2.943 744.566.286 169 17.224.319

Die o.a. Denials enthalten neben abgel ehnten AG-Antragen auch abschlégig beschiedene Voranfragen nach Genehmigungsabsichten fir ein

konkretes

Ausfuhrvorhaben. Sie sind an Abweichungen der Spalte ,, Anzahl der Denial/Griinde/AL-Position” im Vergleich zur Spalte

»Ablehnungen/endguiltige Ausfuhren” erkennbar.

127




128



129



	Anlagen
	
	2 Minenräumfahrzeuge
	Schweiz, USA, osteuropäische und afrikanische Länder
	Exports




